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Erſtes Blatt .

Politiſche Ueberſicht .
Maunheim , 21 . Septbr .

Lord Loftus über Kaiſer Wilhelm . ,
Bismarck und Moltke . Unter dem Titel „ Diplo⸗

matiſche Reminiszenzen des Lord Auguſtus Loftus ,

1837 —62 “ , erſchien vorige Woche bei Caſſell & Co . in

London ein Buch , das eine wahre Fundgrube für Hiſto⸗
riker und Politiker iſt . Lord Loftus , als Augenzeuge
und Mitakteur , wirft , wie wir den „ Münch . N . Nachr . “

entnehmen , manches intereſſante Licht auf die Geheim⸗

geſchichte aller wichtigen Vorgänge des Vierteljahrhunderts
von 1837 —62 , er gibt daneben anziehende Charakter⸗
ſtudien der erſten Staatsmänner dieſer Periode . Auch

von Bismarck und unſerm alten Kaiſer Wilhelm

weiß er aus eigener Anſchauung Vieles zu erzählen .
Als Loftus zum erſten Mal der britiſchen Geſandtſchaft

in Berlin angehörte , war noch Friedrich Wilhelm III .

auf dem Thron ; er erlebte dann die Thronbeſteigung

Friedrich Wilhelms IV . und er gibt intereſſante Aufſchlüſſe
uͤber die Urſachen der ſchwankenden Haltung Preußens

in den Tagen , die dem Krimkrieg vorausgingen . In

dieſer kritiſchen Zeit trat Bismarck zum erſten Mal in

den Vordergrund in Berlin . Er genoß das volle Ver⸗

trauen Friedrich Wilhelms IV . und er wurde nach Berlin

gerufen , ſo oft die Hofpartei fürchtete , daß der König

ſich den Weſtmächten zuneige . Seine Sympathien gehörten
weder Rußland noch den Weſtmächten , aber er hatte

eine ſtarke politiſche Antipathie gegen Oeſterreich und ſein

großes Ziel war es , ſich Allem zu widerſetzen , was

Oeſterreich einen überwiegenden Einfluß in Deutſchland

verleihen konnte . Folgende Geſchichte iſt außerordentlich

charakteriſtiſch für die berechnende Offenheit Bismarcks :

„ Bei einem Diner , das Baron Brunnow 1861 dem

Großherzog von Sachſen⸗Weimar in London gab , hatte Bis⸗

marck , einer der Gäſte , eine lange Unterredung mit Disraeli ,

dem damaligen Führer der Oppoſition . Er erklärte damals ,

er werde in Kurzem die Leitung der preußiſchen Regierung

übernehmen müſſen , ſeine erſte Pflicht ſei es dann , die Armee

zu reorganifiren , dies gethan , werde er den erſten beſten Vor⸗

wand ergreifen , um Oeſterreich den Krieg zu erklären , den

Bundestag aufzulöſen , die mittleren und kleineren Staaten

niederzuwerfen und Deutſchland eine nationale Einheit unter

der Führerſchaft Preußens zu geben . „ Ich bin gieher ge⸗
kommen, “ ſagte er , „ um dies den Miniſtern der Königin zu

ſagen . “ Disraeli ' s Bemerkung auf dieſes außerordentliche

Programm hin , das ſpäter buchſtäblich ausgeführt wurde ,

war : „ Nehmen Sie ſich in Acht vor dieſem Mann : er meint ,

was er ſast ! “

Als Beweis , mit welch ' feinem pſychologiſchem Blick

Lord Loftus in das Weſen der Staatsmänner , mit denen

er es zu thun hatte , eindrang , moge folgende Charak⸗

teriſtik Bismarcks dienen :

„ Herr v. Bismarck beſaß einen großen Geiſt , eine außer⸗

ordentliche Vorausſicht und einen verwegenen Muth . Er

batte einen eiſernen Willen , ſeine ehrgeizigen Pläne durchzu⸗
führen und wurde dabei niemals durch Prinzipien oder

Skrupel irgend welcher Art gehindert . Es kam ſeinen Plänen

zu gut , daß ſein eiſerner Wille zuſammentraf mit einem be⸗

merkenswerthen Mangel an großen gleichbegabten Staats⸗
männern in Europa und mit einer allgemeinen Apathie und

Schwäche der auswärtigen Regierungen , die Fürſt Gortſcha⸗
kow bei Gelegenheit des däniſchen Krieges ſo end be⸗

zeichnete , wenn er die bemerkenswerthe Phraſe „ U ny a plus

dEurope “ gebrauchte . Aber ſo kühn auch Bismarck

war , ſo vorſichtig war er , und er hatte immer
die Geduld , den günſtigen Augenblick für die

Entwicklung ſeiner lans gebegten Pläne abzu⸗
warten . Im Privatleben war er heiter , brillant in der

Unterhaltung und wohl bewandert in geſchichtlichen Thatſachen
und Anekdoten . Es war nicht leicht , ihm nahe zu kommen ,

aber wenn einmal mit ihm , war es ſchwer , ſich wieder von

ihm zu trennen , Sein Mißgeſchick war ein unbeherrſchbares
Temperament , das die andern feinen Eigenſchaften ſeines
Cbarakters ſehr ſtörte : Sein heftiges Temperament ließ ihn

keine Oppoſition gegen ſeinen Willen ertragen und zerſtörte
oft den Gebrauch ſeiner Arbeitskraft . Hätte er das ruhige
und gleichmäßige Temperament Moltke ' s beſeſſen , ſo hätten

ſeine andern Eigenſchaften in noch größerm Glanz geſtrahlt . “

Von Kaiſer Wilhelm I . und von Moltke

entwirft Loftus folgende Charakterbilder :
„ Niemals hielt man den König für einen großen Staats⸗

mann oder einen großen Politiker ; aber ihn zierten andere
werthvolle Eigenſchaften . Er beſaß großenpraktiſchen
Verſtand und einen ſcharfen Blick ; er war erfüllt
von tiefem Pflichtgefühl , er duldete keinen

Hintertreppeneinfluß und keine Intrignen :er
war offen , geradeaus und ehrlich in allen ſeinen Gedanken
und Handlungen , er beſaß große Charakterfeſtigkeit , und wenn

nach reifer Ueberlegung ſein Beſchluß gefaßt war , ſo war er

unwiderruflich . Er war edel und ritterlich , heiter und höf⸗
ch gegen Jedermann und in der Unterhaltung immer bereit

iu einem Lächeln und einem Scherz , der gefiel und feſſelte .

Geleſeuſte und verbreiteiſte Zeitung in Maunheim und Amgebung.

„ Feldmarſchall v. Moltke war allgemein anerkannt als
der erſte Stratege Europas . Ich kannte ihn perſönlich ſeit
50 Jahren ; ich lernte ihn kennen , als er aus der Türkei

zurückkehrte , wo er mit der Reform und Inſtruktion der

kürkiſchen Armee beſchäftigt war . Er war der einfachſte , be⸗

ſcheidenſte und gütigſte Mann , den ich je kennen lernte , ſelbſt
als er auf dem Gipfel ſeiner ruhmreichen Laufbahn ſtand .
Seine Kaltblütigkeit und Ruhe verließ ihn niemals und ſeine
Kraft der Organiſarion war wunderbar . Er ließ ſich nie

daraus bringen und äußerte nie ein baſtiges Wort . Als

Preußen am Rande eines Krieges mit Qeſterreich ſtand und

ſein Adjutant kam , um ihm eine 8 Nachricht zu bringen ,

1
5 er den Grafen Moltke bei der Lektüre eines engliſchen

omans . “

Der Reichskanzler Graf Caprivi hatte gelegentlich
eines Beſuches in Grünberg in Schleſien die Land⸗

wehroffiziere und Kriegervereine empfangen und

an dieſelben eine Anſprache gerichtet , die in der Preſſe

eine ungenaue Wiedergabe gefunden hat . Die „ Nordd .

Allg . Ztg . “ gibt nun den Wortlaut der Anſprache wieder .

Derſelbe war etwa folgender : Es ſei ein ſchönes Zeichen

für eine Armee , wenn ihre alten Soldaten gerne der

Zeit gedächten , die ſie in der Truppe verlebt hätten . Sie
würden von da das Bewußtſein mitgenommen haben , was

es werth ſei , und am meiſten in ſchwierigen Lagen , einen

Befehlshaber zu haben , dem man mit Vertrauen folge .

Das ſei ſtets ebenſo im preußiſchen Staate , der ſich
unter ſchwierigen Verhältniſſen Dank ſeinen Königen zu

Deutſchland entwickelt habe . Daran ſchloß ſich das Hoch
auf den Kaiſer .

Die „Kreuzztg . “ druckt zur Jeſuitenfrage die

Zuſchrift eines Herrn Dr . Max Oberbreyer ab , der

ſich einen konſervativen Proteſtanten nennt und beſonders

durch Ueberſetzung klaſſiſcher Autoren namentlich in

Schülerkreiſen einen gewiſſen Namen beſitzt . Darin wird

der Nachweis verſucht, daß „ der Jeſuitenorden nicht zur

Ausrottung der Proteſtanten gegründet “ ſei und ver⸗

ſchiedene Schriftſteller citirt , um das Urtheil zu recht⸗

fertigen : „ Im Uebrigen möchte ich mit vielen anderen

Proteſtanten konſervativer Richtung der Wiederzulaſſung
der Jeſuiten kein Hinderniß bereiten . “ Die „Kreuzztg . “
enthält ſich jedes Urtheils ; ſie hat ja noch vor wenigen

Tagen erklärt , daß ſie für die Rückberufung der Jeſuiten

nicht zu haben ſei . Man ſieht , die Bundesfreundſchaft
zwiſchen den Konſervativen Hammerſteinſcher Obſervanz
und den Ultramontanen geſtaltet ſich zu einer immer

innigeren . Was ſagen die Demokraten und Freiſinnigen
Badens dazu ? Vermögen die Herren Muſer , Venedey
und Heimburger noch immer nicht die Zeichen der Zeit

zu verſtehen ? Dann werden ſie es wohl ſchwerlich

jemals lernen !

Die „Voſſ . Ztg . “ ſchreibt : Herr v. Vollmar , deſſen

„Seitenſprünge “ der Berliner ſozialdemokratiſchen Partei⸗

leitung um ſo unbequemer ſein mußten , als er ſich auf

das einflußreichſte ſuͤbdeutſche Parteiblatt , die „ Münchener
Poſt “, ſtützen konnte , ſoll nach dieſer Richtung hin dem⸗

nächſt kaltgeſtellt werden . Wie verlautet , weilt der

Sekretär des Parteivorſtandes , der Abg . Auer , gegen⸗

wärtig hauptſüchlich zu dem Zwecke in München , um die

an einer Schuldenlaſt von etwa 12,000 M . krankende

„ Münchner Poſt “ für die Partei anzukaufen . Auf dieſe

Weiſe wird das Blatt gerettet und der unbequeme Genoſſe
Vollmar publiciſtiſch lahm gelegt werden . Wenn

ſeitens einer der bürgerlichen Parteien etwas ähnliches

geſchähe , dann würde der vom „ Vorwärts “ geführte
Preßchor über capitaliſtiſche Vergewaltigung zu zetern

wiſſen . Aber in dem Münchener Fall — ja , Bauer , das

iſt ganz was anders !

Ueber das neue „ Wochenblatt der demo⸗

kratiſchen und deutſchfreiſinnigen Partei “
ſchreibt man der Straßb . Poſt :

„ Wöhrend das neue demokratiſche „ Wochenblatt “ mit

Schärfe die Liebedienerei des Centrums zur
chsregierung und die reactionären Anläufe des Mainzer

Katholikentages kritifirt , halten diedemokratiſchen Abge⸗
ordneten im Lande Verſammlungen ab , in welchen ſie das

Zuſammengehen mit dem Centrum bei den nächſten Wahlen
als das alleinige Heil dem Lande laut verkündigen . Wollfe

eine andere Partei ſich eines ähnlichen Verfahrens ſchuldig

machen , ſo würde ſie ſicherlich von der Demokratie der ver⸗

werflichſten Doppelzüngigkeit und des Verraths am Volkswohl

oder wie ſonſt die großen Worte heißen mögen , beſchuldigt
werden . Inzwiſchen iſt auf 13 . November ein badiſcher

Parteitag der demokratiſch⸗freifinnigen Partei in Offenburg
anberaumt worden , und wir werden es erleben , 08 dort ganz
der gleiche Weg zur Beglückung des Landes , d. h. zu ſeiner
Befreiung vom Nationalliberalismus , beſchritten wird Die

Demokratie findet es in ihrem Intereſſe , ſich die Wahlſtimmen

des Centrums geben zu laſſen und ſodann , wenn weder die

Liberalen , noch das Centrum die Mehrheit beſitzen , bald auf

der einen , bald auf der anderen den Ausſchlag zu geben . Ob

aber bei dieſem ſchönen Plan nicht das Centrum
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mittels ſeiner confeſſionellen Agitation ſich in
die Mehrheit ſetzt , iſt eine andere Frage , und dies

kann um ſo leichter geſchehen , als bei der jeßzigen Sachlage

auch die demokratiſchen Stimmen im Zweifel

einem Centrumsmann zugewendet werden . “

Der rothe Michel . Unter dieſem Titel iſt in

Dresden eine Broſchüre erſchienen , welche eingehende

Auskunft über den geheimen Organiſationsplan der Soztal⸗

demokratie geben will . In der That iſt der Verfaſſer
mit der Organiſation in Sachſen , wie ſeine ſehr ins

Detail gehenden Mittheilungen ergeben , ſehr vertraut .

Es ſcheint , daß er ſelbſt einige Zeit der Sozialdemokratie
angehört und aus irgend welchem Grunde von derſelben
abgeſprungen iſt . Die Broſchüre ſelbſt liegt uns nicht
vor , ſondern nur einige Auszüge , welche die „ Dresdener
Nachrichten “ aus den Aushängebogen bringen . Danach

zu urtheilen , bietet die Broſchüre zur Bekämpfung der
Sozialdemokratie wenig neues Material . Sie macht eine

Anzahl Perſonen namhaft , die in der ſozialdemokratiſchen
Bewegung Sachſens eine Rolle ſpielen und wird vielleicht

die Behörden veranlaſſen , auf den einen oder den anderen

der Genannten das Augenmerk mehr zu lenken , als bis⸗

her . Da aber die Broſchüre der Offentlichkeit über geben
iſt , ſind auch die ſozialdemokratiſchen Führer in Sachſen

in die Möglichkeit verſetzt , Vorkehrungen zu treffen , um

etwa ſchädliche Wirkungen , welche die Broſchüre für ſte

haben könnte , abzulenken . Der Verfaſſer legte zunächſt
dar , daß als „Genoſſen “ thatſächlich nur die Eingeweihten
anzuſehen ſeien , nicht jeder Anhänger der ſozialiſtiſchen
Lehre . Statt Anhänger der ſozialiſtiſchen Lehre müßte

es wohl richtiger heißen „jeder ſozialdemokratiſche Wähler “

Das Gros der ſozialdemokratiſchen Wähler hat entweder

überhaupt keinen oder nur einen ſehr mangelhaften Be⸗

griff von der ſozialiſtiſchen Lehre . Das iſt nichts Neues ; z
darüber hat ſchon vor Jahren Bebel im Reichstage ge⸗

klagt . Ueber die Auffaſſung der Sozialdemokratie vom

Meineid iſt in jüngſter Zeit viel und heftig diskutirt

worden . Der Verfaſſer des „rothen Michel “ berührt die

Frage , indem er über die Aufnahme eines „ engeren Ge⸗

noſſen “ folgendes mittheilt : „ Wird ein neues Parteimit⸗

glied als „ Genoſſe “ aufgenommen , nachdem unendlich ge⸗

naue und eingehende Erkundigungen eingezogen und Vor⸗

ſichtsmaßregeln aller Art getroffen find , ſo erhält der

Kandidat eine genaue allgemeine Inſtruktion , wie er ſich
im Falle eines Prozeſſes zu verhalten habe . Es werden

ihm die Ausſagen , bei denen er ſtehen bleiben muß , genan

vorgetragen ; anderes zu ſagen , wird ihm aufs ſchärfſte
verboten . Verſteht er eine Frage des Richters nicht oder

hat er eine Schlinge zu befürchten , ſo hat er entweder

noch einmal zu fragen , um Zeit zur Ueberlegung zu ge⸗

winnen oder er muß die Ausſage verweigern . Eine

Inſtruktion erhält er auch in jedem Einzelfalle . “ Es

ſoll auch die Vorſchrift gegeben ſein , im Nothfalle zu

erklären , man kenne den inhaftirten „Genoſſen “ gar

nicht . Der Verfaſſer der Broſchüre geht dann auf die

Organiſation der Sozialdemokratie näher ein und er⸗

klärt die öffentliche Organiſation nur für ein Schauſtück ,
das ſeitens der Führer der Polizei und dem Publikum

geboten werde . Neben dieſer öffentlichen beſtehe die

eigentliche Organiſation im Geheimen . Gerade diejenigen
Leute , die ihre Namen nicht in die Oeffentlichkeit bringen

wollten , insgeheim jedoch die Sozialdemokratie am that⸗
kräftigſten unterſtützten , blieben den Behorden unbekannt .

Was nun aber die Broſchüre über dieſe geheime
Organiſation mittheilt , ſieht nicht danach aus ,
als ob es den Behörden in der That hätte un⸗

bekannt bleiben können . Gewiſſe Einzelheiten , namem⸗

lich perſonaler Natur , welche die Broſchüre aufzählt ,
die ſich innerhalb der Organiſation jeder politiſchen

Partei , natürlich mit Abweichungen , finden . Erwähnt
ſei noch, daß es nach der Broſchüre in Deutſchland nur

20,000 „Genoſſen “ ( Genoſſen im engeren Sinne ) gibt ,

die allein eine Summe von einer Million Mark jährlich
aufzubringen haben . Von dieſer Summe fließe etwa ein

Drittel nach Berlin , während der Reſt zur Verfügung
der Lokalführer bleibe . Die Weſtd . Allg . Zig . bemerkt

dazu : Mag nun auch der unmittelbare Nutzen der Mitz⸗

theilungen , welche in der in Rede ſtehenden Broſchüre
gemacht werden , nicht übermäßig groß ſein , ſo wird die⸗

ſelbe doch mittelbaren Nutzen ſtiften . Die Abſicht der

Partei dürfte es nicht nur ſein , den antiſozialiſtiſchen
Parteien die große Gefahr zu weiſen , welche durch die

ſtraffe Gliederung der ſozialen Demokratie der heutigen
Geſellſchaft droht , ſie will die Ordnungsparteien nicht
nur antreiben , die Mittel zur Gegenwehr zu ergreifen ,
ſondern ſie verſucht auch , an der richtigen Stelle den

Hebel anzuſetzen , um den Arbeitern ſelbſt die ſelbn⸗
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füchtigen Ziele ihrer Führer zu enthüllen . In dieſer Be⸗

ziehung herrſcht ja bei der Arbeiterbevölkerung noch
manche Unklarheit .

Trier , 20. Sept. Der beilige Rock vor Gericht .
Vor der hieſigen Strafkammer begann geſtern ein Prozeß ,
auf deſſen Ausgang man ſehr geſpannt ſein darf . Es handelt
ſich um die Klage des Biſchofs Korum von Trier gegen den
Candidaten der evangeliſchen Theologie W. Reichard und den
Buchdruckereibeſitzer D. Sonnenburg wegen Beleidigung des
Biſchofs durch die im Oktober v. J . erſchienene Broſchüre :
Die Trierer Rockfahrt unter der Aera Korum . “ Der Prozeß
bat eine intereſſante Vorgeſchichte . Auf Antrag des Biſchofs
Korum wurde nämlich am 19. Januar die Schrift mittels Ver⸗
fügung des Kal . Amtsgerichtes beſchlagnahmt und gegen den Ver⸗
faſſer Reichard und den Verleger Sonnenburg die Vorunter⸗
ſuchung erbffnet wegen der Beſchuldigung : „ zu Trier nach dem1. Okt 1891 gemeinſchaftlich 1) die Religuienverehrung , eine
Einrichtung und einen Gebrauch der katholiſchen Kirche , öffent⸗
lich beſchimpft zu haben , 2) den Biſchof Korum zu Trier
öffentlich, 5 durch Verbreitung von Druckſchriften beleidigt
zu haben ( Vergehen gegen 88 166 , 185 , 186 u. ſ. w. des
St . ⸗G. ⸗B. ) “ . Gegen die Beſchlagnahme legte der Verleger
Beſchwerde ein mit der Begründung , daß bei der Herausgabe
der Schrift kein anderer Zweck verfolgt wurde , als dem ge⸗
bildeten Publikum eine auf rein wiſſenſchaftlicher Forſchung
beruhende Kritik der Ausſtellung des hl . Rockes zu bieten und
daß jede beleidigende Abſicht fern gelegen hat . Daraufhin hat
die Strafkammer in nicht öffentlicher Sitzung vom 25 . Jan .
1892 beſchloſſen : „ Die von dem königlichen Amtsgericht zu
Trier am 19 . Januar 1892 angeordnete , von dem königlichen
Unterſuchungsrichter zu Trier am 20 . Januar aufrecht er⸗
haltene Beſchlagnahme der Broſchüre „ Die Trierer Rockfahrtunter der Aera Rorum “ wird aufgehoben . “ Die Erkenntniß⸗
gründe bildeten eine glänzende Rechtfertigung der Schrift
und billigten den Angeſchuldigten den Schut des 8 193
St . ⸗G. - B. zu . Weder Inbalt noch Form der Schrift ſei
beleidigend , da der Verfaſſer für das , was er ſagen wollte ,
nirgends weſentlich mildere , weniger verletzende Worte an⸗
wenden konnte . Hiergegen legte nun der Biſchof Korum Be⸗
rufung ein , und das Oberlandesgericht Köln entſchied, daß
die Angelegenheit nochmals vor der Strafkammer in Trier
zu Berhandlung kommen ſollte . In der etragte der Staatsanwalt gegen den Verfaſſer zwei Monate
und gegen den Verleger drei Wochen Gefängniß . Das Ur⸗
theil wird am 28 . d. M. verkündigt werden . Biſchof Korum
erklärte bei Vernehmung , daß bei der vorzäbrigen
Ausſtellung Wunder vorgekommen ſeien , die demnächſt ver⸗
öffentlicht würden . Die Verbandlungen wurden erſt Abends

ſcten
10 Uhr unter ſtarker Erregung des Publitums ge⸗

oſſen .

Die Gerüchte über den Abſchluß eines förmlichen
franzöſiſch⸗ruſſiſchen Bündniſſes erhalten eine
inbirecte Widerlegung durch die aus Petersburg kommende
Nachricht , daß die Stellung des franzöſiſchen Botſchafters
Marquis de Mohrenheim gefährdet ſein ſoll . Da der
Name und die Thätigkeit des Herrn v. Mohrenheim mit
der franzöſiſch⸗ruſſiſchen Annäherung aufs engſte ver⸗
bunden ſind , ſo würde ein Widerſpruch darin liegen , daß
man grade im Augenblicke auf ſeine Mitarbeit verzichten
wollte , wo das von ihm geleitete Werk angeblich zum
Abſchluß gebracht worden wäre ,

Choleraberichte .
Frankenthal , 20 . Sept . Die Sektion der Leiche der

an cholergähnlichen Erſcheinungen geſtorbenen Fran Becer
wurde geſtern vorgenommen . Anweſend waren hiebei Herr
Medizinalrath Dr . Karſch aus Speyer , Herr Medizinakrath
Dr . Zöller , Herr Bezirksarzt Dr . Demuth und noch andere
Herren Aerzte von hier . Das Reſultat der Unterſuchung war
ein unbeſtimmtes . Die Frage ob Obolera nostras ober Cholera
aslaties vorliegt , wurde offen gelaſſen . Ein Theil des Aus⸗
wurfſtoffes wurde behufs genauer Unterſuchung nach Berlin

11 Die Leiche der Frau wurde noch geſtern Abend
eerbigt .

Müuchen , 20 . Sept . Aug Lindan am Bodenſee wird
ein Beiſpiel aemeldet , wie die Oeſterreicher ſich , wiewohl der
deutſche Süden völlig eane iſt , immer mehr von Deutſch⸗land aus Cholerafurcht abſchließen . Der im Bahnhof Lindau
anweſende Innsbrucker Arzt dirigirt alle aus Bahern u. f. w.
ankommenden Reiſenden aufs Dampfſchf und ihr Gepäck
wird bei Uebertritt ins öſterreſchiſche Bebiet im BregenzerHafen nach Bedarf ſo gründlich ne daß Wäſche ꝛc.
gewöhnlich unbrauchbar wird . Für die trenge der Quaran⸗

Feuilleten .
. Wit Nudolph von Jbering , der am Sonnabend

zu Göttingen verſtorben iſt , hat die Rechtswiſſenſchaft einen
ihrer weltberünmten , glänzenden und geiſtvollſten Vertreter
verloren . Seine individuelle Eigenart , welche die altherge⸗
brachten Sehren des corpus juris und der römiſchen Rechts⸗

—7771 ſchöpferiſch erneute uͤnd zu einem friſch quellenden
orn belebte , äugerte ſich mit gleicher , tiefer Wirkung in der

Macht ſeines ſchriſtſtelleriſchen Wortes , wie ſeiner münd⸗
lichen Rede: die feſſelnde , hinrelßende Genialität dieſes
großen Romaniſten , deſſen Meiſterſchaft an ſeinen klaſſiſchen
Vetrer von Sapianp erinnerte , ſie machte in gewiſſem Sinne
das aft zitirte Wort eines Dichters zu Schanden ; denn von
den Schülern Jberings hat wohl Niemand dem Ausſpruch
Victor Scheffels zuſtimmen mögen :

: Römiſch Recht, gedenk ' ich Deiner ,
Liegts wie Müyblſtein mir im Magen ,
Sieat ' s wie Alpdruck mir im Herzen ,
Iſt der Kopf wie brettvernagelt

Rudolpb von Jhering , der ein Alter von 74 Jahren
erreicht hat , entſproß dem alten , kernigen oſtfrieſiſchen Stamme
und war am 22 . Auguſt 1818 zu Aurich geboren . Schon
wäßrend ſeiner Studienzeit , die er vor etwas über 50 Jahren
in Berlin vollendete , zeigte ſich der junge Juriſt als ein be⸗
geiſterter Schüler der alten römiſchen Meiſter , deren

Offenbaren Sentenzen “ dem Jüngling faſt wie eine
ffenbarung erſchienen . Mit welcher ſelbſtſtändigen , durch

die Neuheit der Ideen überraſchenden Auffaſſung Jhering
dann aßer ſelbſt die Ueberlieferungen der alten Rechtscodices
zu durchdringen und neu zu geſtalten wußte , das bewieſenalsbald ſeine meiſterhaften , mit vollendeter Feinheit geſchrie⸗
benen Werke, die den Namen ihres Autors zu einem ſo
Hanavollen , weltbekannten gemacht haben , denn dieſe Schriften
kind in alle modernen Kulkurſprachen übergegangen und
werden von Juriſten und Laien mit gleichem Entzücken ge
leſen . Da iſt zunächſt das oroße vierbändige Werk zunennen : „Geiſt des römiſchen Rechts auf den verſchiedenen

tufen ſeiner Entwickelung “, und ganz beſonders „ Der
ampf um ' s Recht “ eine Schrift , die 1872 erſchien . Was

die äußere Entwicelung ſeſnes Lebens betrifft , ſo ſei nur
kurz erwäbnt , daß Ihering von 1843 bis 1845 in Berlin als
Privatdozent ſeine Lebrthätigkeit vegann ; ſodann war er
Ordinarius für römiſches Recht der Reihe nach an den ſechs

niverſitäten Baſel Roſtock, Kiel , Gießen , Wien und jetzt
ſeit 20 in Göttingen .

ine merkwürdige Verwechslung . Die Trieſter
Beitung erbält von einem Bekannten , Herrn W. . , aus

känemaßregeln liegt ein draſtiſcher Beweis vor : Etwa 50 Be⸗
wohner des Montavonthales ( Vorarlberg ) , alſo öſterreichiſche
Staatsbürger , waren mit Weibern und Kindern in ihren landes⸗
üblichen Karren über die Grenze in die wenige Stunden ent⸗
fernte Tettnanger Gegend zur Hopfenpflücke gezogen und kehrten
nach deren Beendigung nach einigen Wochen wieder zurück.
An der beterreichiſch⸗vaterländiſchen Grenze aber wurde die
Geſellſchaft angehalten und der Uepertritt verbindert . Die
Grenzbeamten wollten wohl die Leute über die Grenze
laſſen verlangten aber die Verbrennung der Habſeligkeiten
und Fahrzeuge . Dazu konnten die armen Montavoner ſich
nicht verſteben und zur ſchließlich geſtatteten Desinfizirung
der Effekten im Bregenzer Hafen und Dampferfahrt batten
die Leute kein Geld . So blieben ſie denn an der Grenze
liegen und bettelten die ganze Gegend ab zur argen Beläſtigung
der bayriſchen Ortſchaften , bis das bayriſche Bezirksamt
eingriff und die ganze Geſellſchaft auf dem Schub mit dem
Dampfſchiff nach Bregenz bringen ließ . Wenn das in
Oeſterreich ſo fortgeht , kann die Grenzplackerei noch recht
hübſch werden .

Berlin , 20 . Sept . Von geſtern bis heute Mittag ſind
ſieben Perſonen neu als choleraverdächtig in das Moabiter
Krankenhaus eingeliefert worden , darunker der Sohn eines
Schiffers und der Arbeiter Pohl , welcher in Schifferkneipen
viel verkehrte . Der Beſtand der eingelieferten Tholeraver⸗
dächtigen iſt auf 46 zurückgegangen . Bei dem Arbeiter Pohl
ſowie bei dem daſelbſt eingelieferten Sohne des Schiffers
Karſten wurde die Cholera asiatics feſtgeſtellt , ebenſo bei dem
am Sonntag bei der Plötzenſeer Schleuſe verſtorbenen Schiffer
Trempel . Pohl iſt heute früh geſtorben . 5Hamburg , 20 . Sept . Von geſtern bis beute Mittag
wurden 206 Erkrankungen und 105 Todesfälle gemeldet .
Davon entfallen auf geſtern 141 , bezw . 67 . Die Transporte
betrugen 134 , bezw . 46 .

Stettin , 20 . Sept . Heute ſind hier vier neue Cholera⸗
fälle amtlich gemeldet worden , darunter ein Todesfall .

Wien , 20 Sept . In Krakau ſind bisder 14 Cholerg⸗
fälle gemeldet worden , wovon 5 födtlich perlaufen find Die
Seuche ſoll auch ſchon eine Meile ſüdlſch von Kralau , in
Wieliczka , aufgetreten ſein . In Krakau ißt ein beſonderes
Choleraſpital errichtet worden .

Aus Stadt und LJand .
* Manmbeim , 21 . September 1892 .

„ Loſbericht . Vorgeſtern Nachmittag 3 Uhr trafen von
Ueberlingen kommend auf Schloß Mainau ein der Prinz und
die Prinzeſſin Wilhelm mit dem Erbprinzen und der Erb⸗
prinzeſſin von Anhalt und der Hofdame Fräulein von Preen .
Die Großb . Herrſchaften verweilten bei dem Großherzog und
der na bis 6 Uhr und kehrten dann mit dem
Kursſchiff nach Salem zurück .

Ernennungen und nebertragungen . Der Groß⸗
herzog hat den Bahnverwalter Ludwig Landenberger
unter Verleihung des Titels Betriebsinſpektor zum Central⸗
Inſpektor bei der Generaldirektion der Staatseiſenbahnen ,den Güterverwalter Karl Sprauer zum Bahnverwalter ,
den Reviſor Auguſt Weber bei der Generaldirektion der
Staatseiſenbahnen 1 Güterverwalter und den Stations⸗
kontroleur Arnold Muttach zum Bahnverwalter ernannt .
Weiter wurden dem Bahnverwalter Karl Sprauer die
Bahnverwaltung Durlach und dem Güterverwalter AuguftWeper die Güterverwaltung Waldshut übertragen ; ferner
der Babnverwalter Rudolf Schwarz in Hurlach in gleicher
Eigenſchaft nach Pforzbeim und der Güterverwalter Johann
Ebtz in Waldsbut in gleicher Eigenſchaft nach Heidelberg

84b Aſſiſtent der Centralverwaltung Wilbelm
ipp zum

0Eiicddbie ernannt . Der Güterexpeditor Wilhelm Behrens
wurde zum Stationskontroleur ernannt und der Güterver⸗
waltung Mannheim zugetheilt .

4 Wiſſenſchaftlicher Fund . Bei Baggerungen im
Altrhein kurz unterhalb der alten Neckarmündung dahier
wurde am 15 . Auguſt aus einer Tieſe von etwa 1 Meter
aus dem Kies ein Helm aus Bronze ausgebaggert . Die
glatte Helmkappe umzieht am unteren Rand ein e ngravirtes
Zierband von punktirten Dreiecken und Zickzackſtreifen ; ſie
wird darunter begrenzt von einem ſchnurarkig gewundenen
Wulſt , der ſich nach hinten zu einem kurzen Nackenſchild ver⸗
breitert . Der Helm iſt , abgeſehen von einem kleinen Riß in
der Kappe , nicht nur vollſtändig erhalten , ſondern auch , dank
ſeiner Lagerung im Schlamm , durchaus blankl . Form und
Verzierung weiſen auf vorrömiſche Zeit , vielleicht das zweite
oder dritte Jahrhundert v. Chr , alſo wohl auf galliſchen
Urſprung . Das ſeltene Stück beſindet ſich in der Karlsruher
Großh . Staatsalterthümerſammlung .

Hamburg Mittheilung über nachſtehende Epiſode , die zeigt ,in welche unangenehme Situation man durch übertriebene
Furcht vor der Tpolera gerathen lann. Eine Kaufmannsfrau
in Hamburg erlanbte ihrem Dienſtmüdchen , am letzten
Sonntag Nachmittag auszugehen . Mädchen beſuchte
einige Freundinnen und excedirte dabei — was ietzt häufig
dort vorkommt — im Genuſſe von Spirituoſen , ſo daß es ,
als es Abends heimkam , ziemlich benebelt war und daher
ſofort zu Bett geben mußte . Am andern Morgen bemerkte
die Frau ſogleich das bleiche Ausſehen des Dienſtmädchens
und Spuren von Erbrechen . Zu — anderen Zeit hätte
man auf einen Kazenjammer geſchloſſen , hier mußte es aber
natürlich Cbolera ſein . In Todesängſten telephonirt die

19 ihrem in ſeinem Comptoir arbeſtenden Manne : „Unſer
ädchen hat die Cholera “ . Dieſer bat nichts Eiligeres zu

thun , als ſofort zur Sanitätswache zu laufen und einen
Krankenwagen nach ſeiner Wobnung zu beſtellen , welcher das
Mädchen abholen ſollte . Als der Wagen aber ankam , batte
ſich das Mädchen wieder erholt , während die junge Frau in
ihrer Angſt , eine Cholerakranke im Hauſe zu haben , in
Ohnmacht gefalen war . Das Mädchen geht zum Wagen und
fragt , was zu Befehl ſtehe . Die Sanitätsleute antworten , ſie
hätten eine Cholerakranke abzuholen . „ So viel ich weiß , iſt
hier Niemand an Cholera erkrankt “ , ſagt das Mädchen , „ meine
Enädise iſt aber eben umgefallen und liegt ganz regungslos
da . ) — „ Das wird ſie ſchon ſein : gewiß hat ſie ſchon den
Starrkrampf bekommen, nur ſchnell , um keine Zeit zu ver⸗
lieren . “ Mit dieſen Worten gehen die Männer ins Haus
und tragen die Frau in den Wagen , worauf dieſer raſch
ſeinen Weg in das Cholera⸗Krankengaus nimmt . Nach einerStunde kommt der Mann nach Hauſe und iſt natürlich
erſtaunt , das Mädchen wohl und munter vorzufindrn ; ſein
Erſtaunen verwandelt ſich jedoch in Entſetzen , als er erfäbrt ,
daß ſeine Frau in das Spital gebracht worden ſei . Nach
unſäglichen Bemügungen gelingt es ihm endlich um 9 Uhr
Abends , ſeine beſſere Hälfte wiederzuerlangen . Gewis ein
draſtiſches Beiſpiel unſinniger Cholerafurcht .

— Die Berhaftung des Circus⸗Direktors Schu⸗
maun . Die „ N. Fr . Pr . “ ſchreibt unterm Geſtrigen : „ Die
Verhaftung des beſonders im Sport⸗Publikum allgemein be⸗
liebten Circus⸗Direktors Schumann , welche wegen des Ver⸗
dachtes der Deſertion erfolgte , wird in allen Kreiſen Wiens
lebhaft beſprochen . Man hoffte Anfangs , Schumann , der
ſchwediſcher Staatsbürger iſt , durch Vermittlung der Geſandt⸗
ſchaft ſeines Heimathslandes aus der Haft befreien zu können .
Dieſe Erwartung erwies ſich jedoch als eine trügeriſche , da
der ſchwediſche Geſandte augenblicklich nicht in Wien weilt
und ein wirkſames Einareifen von dieſer Seite daher nicht

eviſor bei der Generaldirektion der Staats⸗

Aufhebung der Ausnaßmetariſe für Sprit uuß
Spiritus in den deutſchen Verkehren betreffend . Die
Großg , Generaldirection der badiſchen Staatseſſenbahnen
macht bekannt , daß zufolge einer Vereindarung unter den
betheiligten Verwaltungen am 1. Januar 1892 fämmt⸗
liche in den inneren deutſchen Verkehren beſtehenden Aus⸗
nahmetarife für Sprit und Spiritus , mit Ausna hme
derjenigen für die Ausfuhr nach außerdent⸗
ſchen Ländern , außer Kraft geſetzt werden . — Es iſt
dies leider geſchehen , trotzdem daß die hieſige Handelskammer
im vorigen Jahr auf das Allerentſchiedenſte im Intereſſe
unſeres Branntweinhandels und unſerer Branntweininduſtrie
dagegen Stellung genommen hatte Vergl . Jahresberichtder Handelskammer für den Kreis Mannheim für das Jahr
1891 , Theil I Seite 188 , 218 und 219 .

Zweite Blüthe . In den letzten Tagen ſind unſerer
Rebaktion wiederholt aus hieſiger Stadt und der nähern
und weitern Umgebung Blüthen von Bäumen zugeſandt
worden , welche in dieſem Jahre zum zweften Male blühen .
Unter anderem wurden uns geſtern von einem Angeſtellten
der chemiſchen Fabrik Rheinau als Beweis des vorzüglichen
Klimas in „ unſerer ſonſt ſo geſchmähten Fabrik Rheinau “,
wie es in dem betreffenden Schreiben heißt , Proben von
daſelbſt in Blüthe ſtehenden Apfels⸗ und flaumenbäumen
freundlichſt übermittelt . Auch die Kaſtanien⸗ und Linden⸗
bäume , ſowie die Platanen unſerer ſtädtiſchen Anlagen
ſchlagen von Neuem aus .

Eine Auſtalt für Leichenverbrennung ſoll in Frank⸗
furt errichtet werden , und zwar erfolgt die Erbauung des
Krematoriums auf ſtädtiſche Koſten. Frankfurt ſcheint alſo
Mannheim in dieſer Angelegenheit überflügeln zu wollen .
Ueberdies hat man in unſerer Stadt ſeit längerer Zeit gar
nichts mehr von dem Verein für Jeuerbeſtattungsweſen , wel⸗
cher ſich vor einiger Zeit hier gegründet hat , gehört ! Wie
kommt das ?

Der hieſige Grund⸗ und Häuſerbeſitzer⸗Verein er⸗
ſucht uns um Aufnahme folgender Notiz : Das neue Waſſer⸗
ſtatut , welches am 1. Januar 1893 in Kraft treten ſoll , be⸗

95 in ſeiner Hauptſache , daß das Waſſergeld künftighin
ei jedem Conſnmenten erhoben wird . — Den Hausbeſitzerniſt daher anzurathen , ihren Miethern rechtzeitig davon
enntniß zu geben .

Gartenbauverein
Flora , Die geſtern Abend im

„ Badner Hof “ ſtattgehabte diesjährige erſte Mitgliederver⸗
ſammlung war ſehr zahlreich beſucht . Die angekündigten
Vorträge fielen wegen Verhinderung der Referenten aus und
fand dezhalß ſofort die übliche Verlooſung ſtalt .

Stolzeſcher Stenographeuverein . Geſtern Adend

1 8 im Lokale des genannten Vereins Stadt Augsburg⸗
ie Eröffnung und Eintheilung der neuen Unterrichtskurſe in

der Stolzeſchen Stenographie ſtatt , bei welcher Gelegenbeit
der erſte Vereinsvorſitzende Herr Friedrich Stoll einen
trefflichen Vortrag über die Geſchichte und Enſwickelung der
Stenographie und deren Bedeutung hielt . Die Theilnehmer⸗
zahl der Kurſe iſt eine große ( ſie deträgt 40 ) und iſt ein Be⸗
weis , daß die Nothwendigkeit , Stenographie zu erlernen ,
immer mehr erkannt wird . Ferner unterrichtet Herr Friedr.
Stoll in ſeinen Geſchäftslokalitäten eine größere nzahl
Gymnaſtaſten in der Stolzeſchen Kurzſchrift .

Bilduns eines Nothſtandskomitees . Auf Ein⸗
ladung des Herrn Oberbürgermeiſters Beck verfammelten
ſich geſtern Mittag im großen Rathhaus ſaale ein größere
Anzahl hieſiger angeſehener Bürger ſowie Vertreter der Preſſe
zur Gründung eines Nothſtandskomitees behufs Sammlungen
für die von der Tholera heimgeſuchte nothleidende Bevölkerung
Hamburas . Herr Oberbürgermeiſter Beck begrüßte die An⸗
weſenden und dankte für ihr zahlreiches Erſcheinen . Sodann
ſchilderte er die traurige Lage , in welche der ärmere Theil

der Hamburger Einwohnerſchaft durch die Cholera verſetzt
worden iſt . Bittere Noth und tiefes Elend , die ſtändigen
bleichen Begleiter verheerender Seuchen ſeien in Hamburg
eingekehrt . Es ſei hier nicht der Ort , zu unterſuchen , ob die
Vorwürfe und Anſchuldigungen , welche oft in recht liebloſer
Weiſe gegen die Hamburger Verwaltung erhoden würden ,
berechtigt wären oder nicht . Die Deutſchen hätten vor Allem
die Pflicht , ihren nothleidenden Brüdrrn in Hamburg beizu⸗
ſtehen . Und in der Erfüllung diefer Aufgabe werde gewiß
die Manndeimer Bevölkerung nicht in letzter Neihe ſtehen .
Die Seuche ſei zwar jetzt in Hamburg glücklicherweiſe im Ab⸗
nehmen begriffen ; aber die ſchlimmen Nachwirkungen derſelben
würden noch den ganzen Winter hindurch verſpürt werden :
eine große Anzahl von Arbeitern ſeien durch die Seuche be⸗
ſchäftigungs⸗ und brodlos geworden . Gerade Mannheim werde

ſtattfinden konnte . Die preußiſche Behörde berief ſich in ihrem
Auslieferungs⸗Begehren auf einen noch aus dem Jahre 1836
ſtammenden Staatsvertrag , dem zufolge die Auskleferung in
dem vorliegenden Falle ſtattzufinden hat , obwohl der Ver⸗
ſolgte bereits Bürger eines andern Stagtes geworden iſt .

err Schumann , der im Alter von 34 Jahren ſteht , halte 1einerzeit in ſeiner Heimathsgemeinde abgeſtellt , wurde jedoch
damals untauglich befunden und auf ein Jahr zurückge⸗

ellt . Er ging dann zu einem Circus nach CThriſtiania , woer
ſich beim Reiten durch einen Sturz eine Verletzung des
Zwerchfelles zuzog , an welcher er nach heute laborirt . Einer
neuerlichen Berufung vor die Aſſent⸗Commiſſion leiſtete Schu⸗
mann in iugendlicher Sorgloſigkeit keine Folge und wurde
biefür mit einer Geldſtrafe von 150 Mark belegt , welche er
auch entrichtete . In ſpäteren Jahren , als Schumann
einen eigenen Circus übernommen batte , nahmen ihn
die Geſchäfte derart in Anſpruch , daß die Erinnerung
an die Vernachläſſiaung ſeiner militäriſchen Pflichten immer
mebhr und mehr erblaßte , bis ihn in füngſter Zeit die
energiſchen Urgrenzen der preußiſchen Behörden empfindlich
an dieſelben gemahnten . Direktor Schumann ſuchte nun die
Sache zu ordnen und die ihm angedrohten ſcharfen Maßnahmen
von ſich abzuwenden . Er ſetzte alle Hebel in Bewegung ,richtete ſchließlich auch ein Gnadengeſuch an Kaiſer Wilhelm.Bei einer Militär⸗Revue , die Kaiſer Wilhelm vor 1Zeit in einem ſüddeutſchen Staate abhielt , überreichte !
der Herrſcher des Landes perſönlich mit befürwortender Ein⸗
begleitung das Geſuch . Kaiſer Wilbelm ſtellte ſich jedoch auf
den Standpunkt , daß es ohne vorhergehende Verurtheilung
auch keine Begnadigung geben könne ; die Sache müſſe vor
Allem ihren geſetzlichen Verlauf nehmen . Freunde Schumanns
hoffen , daß nach deſſen Eintreffen bei dem Militärgericht der
ſechſten Diviſion Brandenburg , welches ihn requirirte , eine
mildere Behandlung des Falles eintreten werde . Der Rechts⸗
anwalt des in ſo unliebſamer Weiſe ſeinem Beruf entriſſenen
Direktors , der Hof , und Gerichtsadvokat Dr . Frdr . Elbogen ,
hat heute bei verſchiedenen Miniſterien und Militärbehörden
Schritte unternommen , damit die Lage ſeines Klienten mög⸗
lichſt erleichtert werde , und es iſt ihm gelungen , zu erwirken ,
daß Herr Schumann in einem Offizierszimmer des Garniſons⸗
arreſts untergebracht werde und die Reiſe nach Brandenburg
auf eigene Koſten in einem Koupee erſter Klaſſe wird machen
können . Herr Schumann wird die Fahrt nach Deutſchland
wahrſcheinlich unter Aufſicht eines Unteroffiziers antreten.
Der Circus wird , wie bereits gemeldet , unter der Leitung
der Frau Schumann nach wie vor weitergeführt werden . “
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ja in erſter Linie nachfühlen können , welche tiefe Wunden eine

derartige Seuche dem Handel und Verkehr ſchlage . Herr

Oberbürgermeiſter Beck theilt ſodann noch mit , daß , wie

er aus den Zeitungen geleſen habe , auch in Altona bittere

Noth herrſche und glaube er deßhalb , daß man auch

dieſe Stadt bedenken ſolle . In der ſich hierauf ent⸗

ſpinnenden Diskuffion ergriff zunächſt Herr Geßeime

Kommerzienrath Ph . Diffens das Wort , welcher ſeiner

Freude darüber Ausdruck gab , daß auch Mannheim jetzt in

die Reihe derjenigen deutſchen Städte trete , welche ihrer

Bruderpflicht gegenüber den Hamburger Landsleuten gerecht

werde . Was die Art und Weiſe der Sammlungen andbelange ,

ſo ſchlage er vor , eine Liſte derjenigen Einwohner Mannheims

aufzuſtellen , welche um die Zeichnung von Beiträgen ange⸗

gangen werden ſollen . Einige bezahlte zuverläſſige Leute ſollen

ſodann bei den betreffenden Einwohnern vorſprechen . Eine

Sammlung von Haus zu Haus ſei nur bei ganz großem

Nothſtande üblich und empfehle ſich in dem vorliegenden Falle

nicht . Es ſollten nur ſolche Leute um Spendung von Gaben

angegangen werden , deren Vermögenslage die Zeichnung eines

Betrages geſtatte . Ferner ſolle ein Comits ernannt werden ,

bei deſſen Mitgliedern Einzeichnungsliſten aufliegen , da

bei der Aufſtellung der Liſte vielleicht doch Dieſer oder Jener ,

welcher gern etwas beiſteuern wolle , überſehen werden könne .

Auch wolle vielleicht Mancher einen Beitrag ſpenden , ohne

genannt zu ſein . Auch in den Expeditionen der ſämmtlichen

hieſigen Zeitungen ſollten zu dieſem Behufe Einzeichnungs⸗

liſten aufgelegt werden . Was die Vertheilung der einge⸗

gangenen Gelder anbelange , ſo ſei er zwar auch dafür , daß

man Altona ebenfalls bedenken möge , dagegen empfehle es

ſich nach ſeiner Anſicht , vorerſt nur Hamburg in dem zu er⸗

laſſenden Aufruf zu erwähnen und erſt abzuwarten , welche

Höhe die eingehenden Gelder erreichten . Sei dieſelbe betrücht⸗

lich , dann könne man auch Altona einen Betrag zuwenden ;

würden aber die Sammlungen nur eine kleine Summe er⸗

geben , dann ſei es wohl rathſam , dieſe nur Hamburg zuzu⸗

wenden . Hr . Major a. D. Sendert widerſprach dieſer Anſicht

des Herrn Diffens und wünſcht , daß man ſofort Altona

mit in den Aufruf einbeziehen ſolle . An der Debatte be⸗

theiligten ſich ſodann noch die Herren Alt⸗Oberbürgermeiſter

Moll , Privatmann Hummel , Stadtverordneter Emil

Hirſch und Stadtrath Ernſt Baſſermann . Die Redner

begrüßten ſämmtlich die Bildung eines Hilfs⸗Comités auf

das Wärmſte und erklärten ſich mit den Vorſchlägen des

Herrn Geh . Commercienraths Diffens bezüglich der

Sammlungsart einverſtanden . Die Verſammtung acceptirte

auch die Vorſchläge des Herrn Diffens und einigte ſich dahin ,

die Sammlungen auch ſofort für Altona mit zu beſtimmen ,

Behufs Erlaſſung eines Aufrufes in den Tagesblättern und

Leitung der erforderlichen Geſchäfte wurde ein engeres

Komitee gewählt , welches aus den Herren Oberbürgermeiſter

Beck , Alt⸗Oberbürgermeiſter Moll , Stv . ⸗V. Max Stock⸗

heim , Str . Herſchel und Stv . Hohenemſer beſteht .

Zum Kaſſier ernannte man Herrn Stv . Hohenemſer , welcher

ſich zur Annahme dieſes Amtes in dankenswerther Weiſe be⸗

reit erklärte . Mögen die Sammlungen ein recht günſtiges

Reſultat ergeben . Der Aufruf des Komitees befindet ſich

bereits in der heutigen Nummer unſerer Zeituns im Inſeraten⸗

theile abgedruckt . Schließlich bemerken wir , daß auch in

unſererer Expedition eine Einzeichnungskiße aufliegt , und

nehmen wir gern Beiträge entgegen .

„ Ift es ein Hazardſpiel , wenn die Parteien nicht um

Geld , ſondern darum ſpielen , daß der verlierende Theil die

genoſſenen Getränke zu bezahlen hat ? Dieſe Frage beſchäf⸗

tigte den Gerichtshof in Kecskemet . Die betbeiligten Par⸗

teien wurden freigeſprochen mit der Begründung , daß dieſe

Art des Spieles nicht als Hazardſpiel anzuſehen ſei , da es

mit dem Weſen des Hazardſpieles unvereinbar ſei , daß der

Gewinn das gemeinſchaſtliche Gut aller Parteien bildet .

„ Durchgebraunt . Wie bekannt , fing J. Z. Herr Heide
in der Schwetzinger Vorſtadt in ſeinem in Eberhach belegenen

Jagdrevier einen Hirſch , welcher in eine von Wilddieben ge⸗

legte Falle gerieth . Er verbrachte das Thier hierher und

brachte es im Stefanienſchlößchen unter , wo es frei herum⸗
ſpazirte . Am Sonntag ſcheint ſich nun das freiheitliebende
Thier eines anderen 1 5 zu haben , denn es ging flüch⸗

tig und iſt ſeitdem an unbekannten Orten abweſend .

Uuglücksſall . Geſtern Vormittag war der ledige Küfer
Georg Kemmet mit noch ſechs anderen Küferburſchen im
Schloßleller damit beſchäftist , ein großes über 6000 Liter

haltendes Faß in den Keller hinab zu transportiren . Bei

Cebensirrungen .
Von Emily Lovett .

Autoriſirte Ueberſetzung aus dem Enaliſchen
von Marie Schultz .

Nachdrutk verbsten .

Fortſetzung . )

„ Soll ich Dr . Long holen laſſen ? “
„ Ach nein — er wird ja morgen früh kommen , aber ich

glaube, Sie tbäten nun doch beſſer , Ihren Vorſchlag , wegen

fübre
Krankenpflegerin nach London zu telegraphiren , auszu⸗

ren . “

„Nicht um die Welt !“ fiel ich ihr erregt in ' s Wort , ich
kann die Pflege ſehr gut allein übernehmen . “

„ Glauben Sie wirklich , daß Sie das können ? ?
„ Ganz gewiß, “ bethenerte ich . „ Haben Sie viel mit ihm

geſprochen , Frau Temple ? “
„ Du meine Güte , nein , ich habe faſt nie mit ihm geredet .

Je weniger Worte Sie machen , deſts beſſer iſt es . , .
„ Sie glauben alſo nicht , daß er an der Stimme bören

würde , daß er eine andere Pflegerin bekommen ? Das könnte

ihn ſonſt vielleicht aufregen . “ 8
„ Oh , ich glaube nicht , daß er das bemerken würde — ich

habe eigentlich nur im Flüſtertone mit ihm geſprochen ; aber

weshalb fragen Sie ? “
„ Ach , nur weil — weil ich ihm jede Aufregung erſparen

möchte . Ich will Ihnen Payne ſchicken , liebe Frau

Temple , ich hoffe , daß Sie ſich nach einer guten Nacht morgen

beſſer fühlen werden . “
Aber ihr ging es am nächſten Tage nicht beſſer, und der

Arzt ordnete ganz peremptoriſch an , daß ſie ſich zu Bette

legen ſollte .
Ich vermochte meine Freude über dieſen Ausſpruch kaum

zu verbergen , es war zwar ſehr wenig menſchenfreundlich ,
aber ich war über Frau Temples Unwohlſein geradezu froh ,

da in Folge deſſen die Pflege meines kranken Mannes ganz
in meine Hände überging . Wie glücklich machte e⸗ mich, den
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Tag an ſeinem Lager zu ſiten , ihm eigenhändig ſein

dieſer Arbeit rutſchte Kemmet auf einer der unteren Stufen

der Kellertreppe aus , fiel zwiſchen die Balken , auf welchen

das Faß hinabglitt , letzteres ging über ihn hinweg und brachte
durch den Druck auf den Körper dem Kemmet am Rückgrat
ſowie innerlich ſchwere Verletzungen bei . Der Verunglückte
wurde nach dem Allg . Krankenhaus verbracht .

Ueberfahren . Geſtern Abend geriettz der 7 Jahre
alte Sohn des Gaſtwirthes Ehr le, vor ſeiner elterlichen
Wohnung in IT 1, unter einen Wagen : das eine Hinterrad

ging dem Knaben über den Unterleib , wodurch derſelbe

ſchwere innerliche Verletzungen davon trug . Den Fuhrmann ,

welcher den Kindern zugerufen batte , daß ſie weggehen

möchten , trifft keine Schuld . — Geſtern Abend wurde auf

dem Centralgüterbahnhof ein Frachtbriefträger von einem

Fuhrwerk überfahren . Außer einigen Hautabſchürfungen trug

der Mann keine Verletzungen davon .
* Körperverletzung . In der Traitteurſtraße gerieth

geſtern ein Taglöhner mit einer Händlerin in Streit und
warf dieſelbe zu Boden . Letztere jedoch ergiff einen Bier⸗
krug und ſchlug denſelben ihrem Angreifer auf den Kopf ,

wodurch der Taglöhner eine Verletzung davontrug . — Auf
einem Bauplatz am Rheinvorland geriethen geſtern Vormit⸗
tag zwei Taglöhner mit einander in Streit , wobei der Eine

dem Andern einen Bickel auf den Kopf ſchlug . Die hierdurch

entſtandene Verletzung machte die Verbringung des Getrof⸗

fenen in das Krankenhaus nothwendig .
* Das Münchener Oktoberfeſt findet nunmehr in

programmmäßiger Weiſe unter Anwendung der ſorgſamſten
geſundheitspolizeilichen Maßregeln ſtatt , nachdem der Prinz⸗

regent die GSenehmigung hierzu ertheilt bat . Jetzt werden
wohl auch unſere Ludwioshafener Nachbarn ihren zwei⸗

tägigen Jahrmarkt abbalten können . Man möge doch die

Angſt nicht zu weit treiben !

Ein ſchweres Unglück drohte dem 1. Bataillon des

in Darmſtadt garniſonirenden heſſiſchen Leibgarde⸗Regiments ,
welches am Samſtag Abend aus Rheinheſſen von den Manb⸗

vern zurückkehrte . Der Eiſenbahnzug hatte kaum die Eiſen⸗

bahnbrücke bei Mainz paſſirt , als plötzlich ein furchtbarer

Stoß erfolgte , daß alle Inſaſſen des Zuges von den Sitzen
und gegen einander geſchleudert wurden . Da die Mann⸗

ſchaften während der Fahrt die Gewehre zwiſchen den Knieen
halten müſſen , wurden viele Soldaten durch die Ge⸗

wehre der Gegenüberſitzenden im Seſichte verletzt . Zahl⸗

reiche Helme und Mützen flogen aus den Wagen .

Es fanden wohl zahlreiche Verwundungen ſtatt , jedoch wurde

Niemand lebensgefährlich verletzt und konnte die Fahrt bis

Statlon Biſchofsheim fortgeſetzt werden . Hier wurde der

Zug auf ein Nebengeleiſe geſchoben und erſt nach gründlicher

Unterſuchung die Weiterfahrt fortgeſetzt . Verletzt wurden

ſchwerer : Ein Offizier ( Lieutenant Freiherr von Schenk du

Schweinsberg III . , der eine Kopfwunde erhielt und 1 Mann :

leichtere Verwundungen trugen davon 3 Unteroffiziere und

über 30 Mann . Theilweiſe ſchwer perletzt ſind mehrere Offiziers⸗

pferde . Die in einem Wagen zuſammengeſtellten Inſtrumente
der Regimentsmuſik ſind zum Theil ſtark beſchädigt . Das Vor⸗

kommniß ſoll dadurch berbeigeführt worden ſein , daß
an einem Wagen im vorderen Theile des Zuges die

Kuppelung zerriß . Dadurch wurde die Nothteine ange⸗

zogen und ertönte auf der Lokomotive die Glocke , worauf
der Lokomotivführer inſtruktionsgemäß bremſte und die Loko⸗
motive zum Anhalten brachte . Nun iſt an der betreffenden

Stelle ein ſtarkes Gefälle , ſo daß der hintere Theil des Zuges
mit Gewalt auf die vorderen gebremſten Wages aufſtieß .

* Muthmaßliches Wetter am Donnerſtag den 22 . Sept .

Der nach Nordſkandinavien gewanderte Luftwirbel hat dort

eine bedeutende Vertiefung erfahren , was zwar keine unmittel⸗
baren Folgen für die Wetterlage in Mitteleuropa haben wird ,
wohl aber darauf hinweiſt , daß eine Periode heftiger Luftbe⸗

wegungen herannaht . In Schottland befindet ſich ein Hoch⸗

druck von 765 mſm , der ſich mit dem geſtern angekündigten
Luftwirbel aus dem gtlantiſchen Ocean , der bereits ſeine Vor⸗

poſten nach den ſüdlichen Ausgängen des iriſchen und des
Aermekkanals vorgeſchoben hat , ausgleichen wird . Der mäßzige
Hochdruck über Nordftalien , der Schweiz , Süd⸗ und Mittel⸗

deutſchland , ſowie Oeſterreich⸗Ungarn dauert fort . Im Schwarz⸗

wald machen ſich jedoch gewitterige Lufteinſenkungen bemerk⸗

lich . Abgeſehen von ſehr ſporadiſch auftretenden kurzen Stör⸗

ungen iſt demgemäß in Süddeutſchland auch für Donnerſtag

und Freitag eine Fortſetzung des bisherigen ſchönen Wetters
in Ausſicht zu nehmen .

Aus dem Grofherjogthunmn .
„ Karlseube , 20 . Sept . Die Enthüllung des Scheffel⸗

denkmaks wird vorausſichtlich in der zweiten Hälfte des

nächſten Monats ſtattfinden . Das Komits beabſichtigt mit
der Enthüllung eine al n be zu verhinden ; für die Ge⸗

dächtnißrede auf Scheffel iſt Prof . Dr . Bernay genommen .

* Karlsruhe , 20 . Sept . Aus Garmiſch meldet ein

Privattelegramm dem „ Landesb . “ folgendes : Die Leiche des

vor 14 Tagen verunglückten Doktor Joſeph Mainzer aus

Karlsruhe wurde geſtern auf der Plattſpitze gefunden .

Baden , 20 . Sept . Den Ehrenpreis imChampion⸗

Trabe⸗Handicap, beſtehend in dem von dem Großherzog ge⸗

ſtifteten Goldpolal errang „ Till9 Brown “ des Fürſten
Menſchikoff .

Boundorf , 18 . Sept .
unſerem Orte und Gemarkung ein überaus heftiges Gewitter

Eſſen oder ſeine Arznei zu reichen , ihm ſeine Kiſſen zurecht

zu rücken und die tauſend kleinen Obliegenheiten einer Kranken⸗

wärterin zu erküllen . Er war ſehr ſchweigſam , er lag ganz

gill mit aufgeſtütztem Kopfe , meiſt in tiefes Sinnen verloren ,
hin und wieder ſprach er einige abgeriſſene Worte , mehr zu

ſich ſelbſt, als zu mir , oder verlangte nach etwas , das nur

eine einfübige Antwort von mir erforderte . Unter dieſen Um⸗

ftänden war es leicht , mein Incoanito zu bewahren ; ich

brauchte nur Nein oder Ja zu ſagen , und ich trug Sorge ,
das mit leiſer , verſtellter Stimme zu thun : Stephan deach⸗

tete meine Anweſenheit faft gar nicht — ſeine eigenen trau⸗

rigen Grübeleien ſchienen ihn ſo ſehr zu beſchäftigen , daß er

ch kaum deſſen bewußt wurde, daß er nicht allein ſei

Einmal börte ich ihn mit einem herzzerreißenden Seufzer
vor ſich hinmurmeln :

„ Keine Hoffnung mehr — es iſt zu ſpät — ein blinder

Krüppel , der ſie getäuſcht und hintergangen hat — iſt es an⸗

zunehmen , daß ſie mich jetzt noch lieben würde ? “

Meine Augen füllten ſich mit Thränen ; kaum konnte ich

mich dezwingen , ihm zu Füßen zu fallen und ihn an mein

Herz zu ziehen .
Zwei Tage vergingen , ohne eine Aenderung in ſeinem

Befinden bervorzubringen . Am dritten Nachmittage , als ich

die Sophakiſſen glättete , hielt er auf einmal meine Hand feſt .

Ich bebte am ganzen Leibe .

„ Meine gütige Pflegerin, “ ſagte er ſanft . „ für wie un⸗

dankbar müſſen Sie mich halten . Wie viel Mühe mache ich

Ihnen ! Wie beißen Sie doch noch ? Frau Temple nicht

ahr
Ich bejahte faſt unhörbar . 5
„ Welch leiſen Schritt Sie haben , und welch kleine , weiche

Hand . Sie erinnert mich an eine andere Hand , welche vor

langer — langer Zeit in der meinen ruhte — an die Hand

des Weibes , das ich liebte , die ich niemals wieder berühren

werde ! “ Mit einem tiefen Seufzer ließ er meine Hand fallen ,

ſeine Gedanken ſchweiften wieder ab .
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8 Stimme verſtellend ſo gut ich konnte , fragte

ich ihn :
„ Iſt ſie todt ? “
Erx fuhr zuſammen .

Geſtern Nacht wüthete über

das mit ſeinen koloſſalen Regengüſſen in Gärten und Feldern

vielfach Schaden angerichtet hat . In das Wohnhaus des

Landwirths und Metzgers Schappeler hierſelbſt ſchlug der

Blitz ein und richtete bedeutenden Schaden an . Zum Gluck

war der Schlag ein ſogenannter kalter , ſo daß keine Ent⸗

zündung nicht ſtattfand und die Hausbewohner mit dem

Schrecken davon kamen .
Wertheim , 20 . Sept . Um für alle Jäge gewappnet

zu ſein , hat man auch hier die Errichtung einer Cholerabaracke
beſchloſſen und wurde als am meiſten dazu geeignet mit
Einverſtändniß der hieſigen Schützengeſellſchaft — das Schieß⸗
haus dazu erſehen . 5

* Sulzburg , 19 . Sept . Geſtern fand im nahen Heiters⸗

heim das ſeit einigen Jahren dortſelbſt eingeführte Pferde⸗

rennen ſtatt , wobei bei der in ſpäter Nachtſtunde erfolgten
Heimkehr eines bier bedienſteten Knechtes derſelbe durch ei⸗

nen Meſſerſtich in den Unterleib getödtet wurde . Dem Brer⸗
ten Blutſtreifen zufolge muß der Ermordete noch einige

Schritte weiter gegangen ſein , bis er in Folge des Bent⸗

verluſtes und der inneren Verletzung zufammengebrochen
war . Der Fall erregt in der Umgegend um ſo mehr Auf⸗

ſehen , da Meſſerhelden bis jetzt bei uns unbekannte Größen

waren .

Vfälziſch - Heſſiſche Nachrichten .
e Ludwigsbafen , 20 . Sept . In der vergangenen Nache

wurde in die hieſige Cbolerabaracke ein mit Erbrechen be⸗

hafteter junger Mann zur Beobachtung überwieſen . Derſelbe
kongte aber bereits im Laufe des heutigen Vormittags wieder

entlaſſen werden .
* Neunſtadt , 20 . Sept . Das nächſte und für die Bürger⸗

ſchaft , wohl aber auch für den Stadtrath , unangenehmſte Er⸗

gebniß aus der letzten Sitzung vom Freitag , den 16 . Sept .

beſteht darin , daß Herr Stadtrath Häußer gegen Herrn

Bürgermeiſter Krafft Privatklage wegen Beleidigung erhob
und Herr Adjunct Morſch in Folge der peinlichen Scene mit

dem Herrn Bürgermeiſter ſein Amt niederlegte . 5
e Germersheim , 20 . Sept . Herr Färbermeiſter Daniel

Alt iſt geſtern Abend im Rhein ertrunken . Man fand deſſen

Kleider am ſſtthein liegen . Alt , welcher jeden Tag badete , hat

jedenfalls einen Herzſchlag bekommen . Bis jetzt hat man
deſſen Leiche noch nicht gefunden . Alt war eine ſehr beliebte

Perſönlichkeit und hinterläßt eine große Familie .
Pirmaſens , 20 . Sept . In der vorvergangenen Nacht

hat hier das Meſſer wieder eine Rolle geſpielt . Am Sams⸗
tas wurde der Schuſter Valentin Kiefer von ſeinem eigenen
Sohne durch einen Stich mit der Kneipe in den Kopf nicht
unbedeutend geſtochen . — Geſtern Nacht geriethen der Schnei⸗

der Hublitz und der Schuſter Hans in der Schwab ſchen
Wirthſchaft in Streit . Hublitz erhielt 3 Stiche in den Kopf .

Gerichtspeituns .
e Manubeim , 20 . Sept . ( Strafkammer II )

Borfitzender : Herr Landgerichts⸗Director Cadenbach . Ber⸗

treter der Großh . Staatsbedörde : Herr Staatsanwalt

Duffner und Herr Staatsanwalt Mühling .
) Wegen Banfruttes hat ſich der hier wohnhafte , 54

FJahre alte Viehhändler David Kahn von Ilvesbeim zu

verantworten . Derſelbe betried hier ſeit dem Jabre 1888 den
Viehbandel , erſt als Agent und Commiſſienär gegen Prori⸗

ſionen , dann auf eigene Rechnung . Als Commiſſtonär reſp .

Makler , war er hauptſächlich für den Kirſchgartsbäuſer Hof

und die Schwetzinger Brauerei ithätig . Der eigene Umſaß

betrus in den letzten Jahren ca . 200 Stück Vieb im Werthe

von ca . 45,000 Mark. Kahn gerietß durch Umſtehen von

Viet in Folge Seuchen und durch den Ankauf , reſp . Umban

eines 1 5 5 mehr und mehr in Schulden . Ein ihm von

der Pfälziſchen Bank bewilligter Eredit von 22,000 Mark
gegen ein Fauſtpfand von 14,000 Mark in Staatspapieren ,

fonnte ihm nicht mehr helfen , ſo daß Kahn am 9. Februar

v. J . in Concurs gerieth . Die Paſſiva betrugen 69,000 Mk .

gegen ca . 8900 Mark Aktiva , was eine Ueberſchuldung von

ea . 60,000 Mark ausmacht . Die Gläubiger wurden zwangs⸗
vergleichweiſe mit 15 pet . abgefunden . Geſchäfts bücher hat
der Angeklagte nicht gefübrt und gibt derſelbe heute an , er

habe ſich bei der Art ſeines Handels nicht dazu für ver⸗

pflichtet gehalten , wie er überhaupt ſein Geſchött als ein

nicht unter das Handelsgeſetz fallendes Wandergewerbde auf⸗

gefaßt habe . Allein der Gerichtshof erkennt dahin , daß das

Geſchäft des Angeklagten als ein ſtehender Gewerbebetrieb

anzuſeden , da der Angeklagte hier eine eigene Stallung und
Milchwirihſchaft unterhält und hier die Verkäufe abpſchließt .

und daß derſelbe bei dem verhältnißmäßig großen Umſatz zur

übrung von Geſchäftsbüchern verpflichtet gewefen ſei . Das

Urtheil lautet in Folge deſſen gegen Kahn wegen Bankruttes

im Sinne des § 210 Ziffer 2 und 3 der Concursordnung auf

1 Monat Gefängniß . Die Vertheidigung führte Rechtsanwalt
Dr . Hachenburg . Als Sachverſtändige waren Bezirks⸗

thierarzt Dr . Fuchs und Kaufmann Haſſelbaum geladen .

— Der 15 Jahre alte Schiffsjunge Heinrich Feiche l von
Wimpfen entwendete am 12 . Auguſt d. J . von einem Schiffe im

zieſigen Rheinhafen eine Taſchenuhr mit Kette und erhielt deß⸗

halb 6 Wochen Gefängniß abzügl . 6 Wochen Unterſuchungshaft .

0 Vom Schöffengericht Schwetzingen war der Taglohner
hülipp Weiß von Neulußdeim , der am 24 . Juli d. J . bei

einer Schlägerei in einer Wirthſchaft zu Neulußheim einem

anderen Burſchen mit dem Taſchenmeſſer an der 51 ver⸗
letzt hatte , wegen Körperverletzung zu 2 Monaten efängniß

„ Todt ! “ Gütiger Himmel ! was bringt Sie auf den Ge⸗

danken ? haben Sie etwa gehört — wiſſen Sie daß — Ez

bemächtigte ſich ſeiner auf einmal eine ſolche Aufregung und

Unruhe , daß ich ihn zu beſchwichtigen ſuchte .
» „ - ein, “ ſagte ich befänftigend , „nein , ſelbſtredend weiß
ich nichts davon . Ich babe nie etwas von ihr gehört , aber

Sie ſagten , Sie würden nie wieder ihre Hand berühren .

Weshalb — weshalb denn nicht ? “
Traurig ſchüttelte er den Kopf .

Nein , nicht kodt , aber ſie iſt wahr , und edel , und offen ,

und ſie wird mir nie vergeben ! “
„ Haben Sie ſich denn ſo ſchwer gegen ſie vergangen ? “

fragte ich leiſe und beklommen .

Er beantwortete meine Frage nicht , und wiederholte nur

immer wieder — es klang wie ein wehmütbiger Nachhall der

Vergangenheit — „ Niemals wird ſie mir vergeben . “ Darauf
ließ er den Kopf finken und brittete ſchweigend vor ſich hin :

e hatte er vergeſſen , daß Jemand mit ihm ge⸗

prochen .
Nach einigen Minuten redete ich ihn aufs Neue an :

„Wenn ſie ſo unerbittlich iſt , muß ſie ſehr ſchroff und

unbarmherzig ſein . Ihr Vergehen kann nicht ſo aroß ſein .

daß eine edle Frau es nicht mit der Zeit verzeihen würde .

Er blickte raſch auf und richtete ſeine blinden Ausen

auf mich , während ſich unruhige Beſtürzung in ſeinen Zügen

malte . Trotz aller angewandten Vorſicht gemahnte ihn doch

1 der Klang meiner Stimme an die Frau , von welcher

er ſprach .
„ Ich ſage Ihnen, “ ſagte er mit der Reizbarkeit eines

Leidenden , „ daß ſie mir nicht vergeben kann ; ſie iſt nicht

ſchroff , aber ſie hat mich nie geliebt . Sie glaubte an mich
— das war Alles , und als ſie erfuhr , daß ich ſie hinter⸗

gangen , ſchwand dieſer Glaube , ich hatte ihr Vertrauen , das

Einzige , was ich beſeſſen , verſcherzt . Wie könnte ſie mich

jetzt lieben ? Und ohne Liebe kann ſie mir nicht vergeben .

Haben Verachtung und Widerwillen jemals Liebe erzeugt ? “

ſchloß er mit bitterem Auflachen .
Ach , wie ſollte ich ihm dieſe entſetzlich verkehrte Vor⸗

ſtellung , die er ſich von mir machte , nehmen ? wie dieſen

trauxinen Wahn zerſtören ? Sortz , fotal



4. Seſte . Seneral⸗Angeiger . Weannderm , 21 . Seytemtver .
derurtbeilt worden . Die vom Angeklagten eingelegte Berufung
führte heute zu einer Herabſetzung ſeiner Strafe auf 14 Tage
Gefängniß . Vertheidiger Rechtsanwalt Dr . Kah . — ) Wegen
Beamtenheleivigung waren die Landwirthe Peter Schock II .
und Friedrich Geiß von Käferthal angellagt , doch dom hie⸗
ſigen Schöffengericht freigeſprochen worden . Die Angeklagten
ſollten ſich am 3. Mai d. J . auf dem Perron des Bahnhofs
zu Käferthal über den Bürgermeiſter des Ortes in beleſdigender
Weiſe geäußert haben . Von Seiten des Staatsanwalts wurde
gegen jenes freiſprechende Erkenntniß Berufung eingelegt ,die
jedoch als unbegründet verworfen wird , da ein Mißverſtänd⸗
niß der betr . Aeußerungen nicht ausgeſchloſſen iſt . Als Ver⸗
theidiger fungirte Rechtsanwalt Dr . Jordan . — 5) Eine ſechs⸗

monatliche Gefängnißſtrafe war dem 21 Jahre alten Bahn⸗
arbeiter Wilhelm Abler von Seckenheim vom Schöffengericht
Schwetzingen zuerkannt worden , weil er am 17 . Juli d. J .
auf der Ortsſtraße von Seckenheim dem Meſſerſch Karl
Jedel nach vorausgegangenem Streite drei Meſſerſtiche in den
linken Unterarm verſetzt batte , ſodaß Letztgenannter 14 Tage
arbeitsunfähin wurde . Die vom Angeklagten eingelegte Be⸗
rufung hat

15 Jolge , daß ſeine Strafe auf zwei
Monate Gefängniß ermäßigt wird . Die Verthei⸗
digung hatte Rechtsanwalt König übernommen , —
G) Drei ſchon vielbeſtrafte Burſchen im Alter von 18 bis 21

ahren , die Taglögner Daniel Gruber , Johann und Val .
ammert von Wallſtadt , führten in der Nacht vom 20.

ſtrel 21. Juni d. J . auf der Weinheim⸗Mannheimer Land⸗
traße in der Gemarkung mehrere Diebſtähle aus , indem ſie

von den Wagen einiger Händler , die daſelbſt lagerten und
ſchliefen , zwei mit Butter und Heidelbeeren gefüllte Körbe im
Werthe von 40 M. und neue Kleidungsſtücke ent⸗
wendeten , nachdem ſie die über die Wagen geſpannten Tücher
durchſchnitten hatten . Das Urtheil des Gerichtshofes lautet
unter Einrechnuns bereits gegen die Angeklagten erkannter
Gefänonißſtrafen gegen Gruber auf 2 Jabre 6 Monate 2
Wochen Gefängniß , gegen Johann Lammert auf 2 Jahre 8
Monate und gegen Valentin Lammert auf 2 Jahre 4 Monate
Gefängniß . — 7 Der 17 Jahre alte Schloſſerlehrling Peter
Rödt von Siedelsbrunn , ſchon öfter beſtraft und erſt am 3.

0 aus dem Gefängniß entlaſſen , entwendete am 21 . Aug .
d. J. aus einer Verkaufsbude auf dem Kirchweihmarkt zu
Neckarau ein ſeidenes Halstuch im Werthe von 1 M. Röth
erhält deshalb wieder eine 5 monatliche Gefängnißſtrafe .

Sport .
Aus Heſſen , 18. Sept . Bei den letzthin im heſſiſchen

Ried abgehaltenen internationalen Preisſuchen , veranſtaltet
vom Griffon⸗Club , ergielten die erſten Preiſe : 1. Jugend⸗
ſuche . 1. Preis Paſſe Partout , Beſitzer Baron v. Gingins ,
Unterau bei Mainz ; 2. Preis Ado , Beſitzer P . Clauſius ,
Goddelau . II . Rheinſuche für Pointers und Setters : 1.
Preis Satin Bondhu , Beſitzer Purcell⸗CElewelier , Shrews⸗
burg ; 2. Preis Iſolde , Beſitzer Albert Oſtermann⸗Wies⸗
baden und Ben of ippen , Beſitzer J. E. Lowe , Sittings⸗
bourne . Ul . Clubſuche : 1. Preis Kenau , Beſitzer E. K.
Korthals⸗Biebesheim und Plume , Beſitzer E. dan Hoboken⸗
Scheveningen ; 2. Preis Wodan⸗München , Beſitzer Baron v.
Gineins , Untreue und Motte , Beſitzer Otto Hildebrand⸗
Bleckendorf. IV. Jagdſuche : 1. Preis Kenau , Beſitzer Kor⸗
thals⸗Biebesheim , Graf Hoyer , Beſitzer A. Florſtedt⸗Heders⸗
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umk . Beſitzer E. van Hoboken⸗Scheveningen und Miotte,Beſchet Otto Hildebrand⸗Bleckendorf .

Jiterariſches .
Vadiſcher Geſchäftskalender für 1893 , Verlag von

Moritz Schauenburg in Lahr . Auch dieſer Jahrgang
läßt an Reichhaltigkeit und äberſichtlicher Anorduung des

fellger nichts zu wünſchen übrig . Der Kalender ſtellk , wie
ſeither , ein Staatshandbuch im Kleinen dar und enthält
alles , was man in einem ſolchen zu finden gewohnt iſt .
Einen Schmuck des Kalenders bildet diesmal das Porträt
Sr . Königlichen Hoheit des Großherzogs Friedrich , nach
neueſter ppotographiſcher Aufnahme von Hofpbotograph
Oskar Suck in Karlsrude . Ganz beſonders willkommen ſein
wird die erſtmalige Beigabe von I . Geſchäftskalender für
die Großh . Bezirksämter und Kreisbauptämter und II . Ge⸗
ſchäftskalender für Gemeinden . Der zu Notizen beſtimmte
Schreibtheil zeichnet ſich durch ſchönes weißes Papier , ſowie
das ganze für jeden Staats , und Gemeindebeamten , für
jeden r und Geſchäftsmann unentbehrliche Taſchenbuch

en Einband und geſchmackvolle Ausſtattung vor
r

Cagesnenigkeiten .
EMünchen , 20 . Sept . Die heute erfolgte bürgerliche
Trauung des Prinzen Ernſt von Meiningen leines Stief⸗
bruders des Erbprinzen Bernhard ) mit der Tochter des
Schriftſtellers Wilhelm Jenſen wurde von dem meiningiſchen
Stagtsminiſter Dr . Heim im Hauſe Jenſens vorgenommen ,

15 e Trauung fand in der proteſtantiſchen Markus⸗

Berlin , 19. Sept . Das Schickal des Cöpenicker
Mörderpaares iſt nunmehr entſchieden . In Betreff des Ar⸗
beiters Ruttkehat Se . Majeſtät

weſhißt
daß der Gerechtis⸗

keit freier Lauf gelaſſen werden ſoll . Dagegen iſt ſeiner
Braut , der unverehelichten Schütt , die Todesſtrafe erlaſſen
und in lebenslängliche Zuchthausſtrafe umgewandelt worden .
Ruttke wird vorausſichtlich ſchon morgen früh im Hofe der
Gefangenenanſtalt Plötzenſee Ne werden .

Aus Oſtpreußen , 17 . Sept . In der Nähe von
Allenſtein wurde ein Bahnarbeiter ermordet und ſeiner
Baarſchaft im Betrage von 17 M. beraubt . Der Mörder
iſt entflohen . — In den Kreiſen Neidenburg und Brtels⸗
burg find bereits gegen 5000 ha Oedländereien zu Aufforſtungs⸗
zwecken vom Staate erworben worden , Jetzt ſollen auch im

Aen größere Strecken zu dieſem Zwecke angekauft

. Büsderf ( ereis Bergheim ) , 18. Sept . Der hleſige
Pfarrer wurde am vorigen Mittwoch während der eſſevom Schlage gerührt und fiel rückwärts vom Altare her⸗
unter ; dabei ſchlug er mit dem Hinterkopfe auf die Stein⸗
platten des Bodens , ſodaß er ſchwere Verletzungen am Kopfe
davonkrug . Er wurde nach Hauſe getragen und ſtarb nach
zwei Tagen infolge der durch den Fall erlittenen heſtigen
Gehirnerſchütterung .
Wien , 20 . Sept . Der öſterreichiſche und der unga⸗
kiſche Jocken Elub veröffentlichen die Ausſchließung des nieder⸗
ländiſchen Viceconſuls , Roberts van Son , eines Sohnes des
niederländiſchen Generalconſuls , von allen Rennplätzen , weil
er am Sonntag auf dem Rennplatz einen hieſigen Rittmeiſter
mit dem Regenſchirm anfiel . Heute ſoll zwiſchen beiden ein
Duell ſtattgefunden und einer leicht verwundel worden ſein .

Peſt , 19. Sept . Es iſt der Polizei gelungen , zehn
Leute zu verhaften , die an den nächtlichen Ausſchreitungenin der Sorofſarerſtraße betheiligt waren , wobei eine Frau
getödtet und eine Anzahl Vorübergehender mehr oder wenigerterwundet wurden .

2 , Mons , 10 . Sept . Eine aufregende Fahrt hatten
vorgeſtern die Inſaſßen des Vormittags 10 Uhr 9 Min . von

jer nach Quievrain abgebhenden Perſonenzugs . Als der

80 zwiſchen den Stationen Cuesmes und Flenu mit voller
Schnelligkeit dahinſauſte , zerſprang plötzlich an der Locomo⸗

tive ein Hahn und der ausſtrömende Dampf verbrühte
den Maſchiniſten und den Heizer derart , daß ſie auf dem
Tenderwagen Schutz ſuchen mußten . Mit raſender Geſchwin⸗
Maleit flos der Zug an der Station Flenu⸗Centre und Flonu⸗

Produſts vorüber , ohne daß das dorkige Bahnhofperſonal
ihn halten konnte . Burch das Geſchrei der letzteren wurden
die Fahrgäſte erſt auf ihre gefährliche Lage aufmerkſam und
es bemächtigte ſich nun aller eine furchtbare Angſt . Glück⸗
licherweiſe gelang es einem Bahnvorſteher , den Zug hinter
Flenu⸗Produits durch eine Weiche auf ein ſteil anſteigendes
Geleife zu lenken , wo er alsbald zum Stehen gelangte .

Merſchiedenes .
—Pfarrer Sebaſtian Kneipp und die Cholera . Be⸗

kanntlich hat auch Pfarrer Kneipp in ſeinem Werke „ Meine
Waſſerkur “ Mittel gegen die Cholera angegeben . — Bei ei⸗
nem Vortrag , den er jüngſt in der Wandelbahn in Wbris⸗
hofen vor mehr als 1000 Perſonen hielt , theilte er mit , daß
er eine Reihe von Zuſchriften und Dankſagungen aus Ham⸗
burg habe und verlas u. a. den Brief eines Hamburger
Wirthes , der Zeugniß ablegt , welch glänzende Erfolge die
Kneippiſche Behandlung auch bei dieſer gefürchteten Krank⸗
heit aufweiſt . Ver betreffende Wirth ſchreibt : „ Mein Dienſt⸗
mädchen wurde von der Cholera auf ' s Heſtigſte befallen .
Sofort veranlaßte ich , daß mit der Behandlung nach dem
Kneipp' ſchen Buche begonnen wurde , und zwar wie folgt :
„ Ein Eßlöffel voll Fenchel wurde in einer Taſſe Milch ab ·
geſytten und der Kranken eingegeben . Zuvor erfolgte ein
heißer ſog . „ kurzer “ Wickel , von den Armhöhlen abwärts
bis zu den Knien Die Patientin kam in ' s Bett , es erfolgte
bald nach Einnahme der Miſch Schweißausbruch —; nach
kurzer 17 wurde die Procedur wiederbolt . Der ſofort ge⸗
rufene Arzt kam nach 2 Stunden ; inzwiſchen war bereits
der zweite Wickel gemacht . Er konſtatirte Cholera in höchſtem
Grade und ordnete Ueberführung in das Spital an . Als
jedoch nach ca . 4 Stunden der Wagen kam , befand ſich die
Kranke bereits auf dem Wege der Beſſerung und andern
Tags in der Frühe konnte ſie zum Theil ihre Beſchäftigung
wieder aufnehmen . Dieſe Mittheilung mag dazu beitragen ,
die geradezu gemeingefährliche Angſt vor dieſer Krank⸗
heit zu vertreiben . Insbeſondere können alle Anhänger
und Befolger der Kneipp ' ſchen Methode dieſem gefürchteken
Gaſt mit Ruhe entgegenſehen , — Peinliche Reinlichkeit ,
in jeder Hinſicht und genügende Hautpflege und Abhärtung ,
hauptſächlich aber geordnete Digt machen den Menſchen na⸗
hezu unempfänglich für den gefürchteten Keim . Sorge dem⸗
nach Jeder , daß er keinen „ verdorbenen “ Magen bekomme ,
ſei es durch Völlerei , ſei es durch Genuß nervenerregender
Getränke und Speiſen . Folge jeder auch hier dem berühm⸗
ten Weiſen von Wörishofen ; — abgeſottene Milch⸗ , Brod⸗
oder Waſſerſuppe oder Malskaffe ſei das Frühſtück ; Hülſen⸗
früchte , Gemüſe , Piäßigkeit im Fleilchgenuß ſei der Grund⸗
zug des Mittagtiſches . Wer ſich hieran hält , wird , ſelbſt
wenn er von der Krankheit befallen werden ſollte , ſoviel
Wiederſtandskraft beſitzen , daß er dieſelbe leicht beſtehen
wird , — vorausgeſetzt , daß obige Mittel bei Zeiten zur An⸗

gelangen und nicht beſondere Complicationen vor⸗
iegen .

Aeneſt Aachrichten und Telegramme.
Berlin , 20 , Sept . Der vorbereitende Ausſchuß für

die Oberbürgermeiſterwahl hat lt . „ Frankf . Ztg . “ beſchloſſen ,
der Stadtverordnetenverſammlung den Bürgermeiſter Zelle
zum Oberbürgermeiſter von Berlin vorzuſchlagen .

Pittsburg , 20 . Sept . Der Anarchiſt Bergmann ,
welcher während des Ausſtandes der Angeſtellten der Hüt⸗
tenwerke von Homeſtead am 23 . Juli auf den Intendanten
der Carnegieſchen Werke , Frick , geſchoſſen hatte , iſt zu 21
Jahren Gefängniß und 1 Jahr Zwangsarbeit verurtheilt .

Bern , 20 . Sept . Der Bundesrath bewilligte
1500 Franken für die Cholera⸗Opfer in Hamburg ,
davon 500 für die Schweizer und verfügte eine Reihe

neuer Schutzmaßnahmen gegen die Cholera in den Militär⸗

anſtalten und in den Waffenplätzen .
Wien , 20 . Sept . Zollprozeß . Zeuge Finanzſekretär

Koezinßki , welcher die Disciplinarunterſuchung geführt , be⸗
kundete , daß die Sympathien der Bevölkerung in Bukowina
auf Seiten der Schmuggler und betrügeriſchen Beamten
geweſen ſeien , ſodaß ſein Vorgehen gegen Letztere geradezu
als Landesverrath angeſehen ſei . Seine Wohnung ſei drei
Tage hindurch mit Steinen bombadirt , alle Scheiben ein⸗
geſchlagen worden .

Paris , 20 . Sept . Miniſter Bourgeois wohnte
heute der Gedächtnißfeier auf dem Schlachtfelde von
Valmy anläßlich des hundertſten Jahrestages der Schlacht
bei . Er hielt eine Anſprache , worin er die franzöſiſchen
Käampfer jenes Tages pries . Er ſchloß : Frankreich ge⸗
wann die Freiheit und Achtung der Welt wieder , es
werde ſie zu wahren wiſſen . Sollte das Vaterland
oder die Republik abermals in Gefahr kommen , ſo würde

Frankreich den Heldenthaten von 1792 das Geheimniß
des Sieges entnehmen .

0 Paris, 20 . Sept . Oberſt Dodds theilte dem

Marineminiſterium aus Dagba mit : Ueber 4000 Da⸗
homeer griffen am 19 . Sept . die Franzoſen an . Die
wiederholten Angriffe der Dahomeer wurden energiſch
zurückgewieſen . Sie ergriffen die Flucht , ließen ein
Drittel ihrer Mannſchaft todt auf dem Kampfplatze
zurück und büßten viele Schnellfeuergewehre ein . Auf
Seiten der Franzoſen wurden vier getödtet , fünfzehn ver⸗
wundet , darunter der Kommandant der Fremdenlegion .

Rom , 20 . Sept . Der Jahrestag der Beſetzung Roms
wurde hier und in den Provinzen feſtlich begangen . Der
Koͤnig antwortete auf das Huldigungstelegramm des Bürger⸗
meiſters von Rom telegraphiſch : Noch erfüllt von patrio⸗
tiſcher Freude über das Feſt in Genua , erhalte ich den Gruß
Roms , der an die Befreiung erinnert . In den Feſten Ge⸗
nuas erblickte die Nation wie auch er nicht nur eine
Huldigung des italieniſchen Genies , ſondern die Weihe
der unauflöslichen Einheit Italiens , die Bürgſchaft eines
Friedens , der ſich im Austauſche loyaler Geſinnungen
kräftige . Italien ſei durch dieſes Ereigniß von Neuem
von dem Bewußtſein ſeines Werlhes belebt und fühle ſich
immer mehr zu ernſter Thätigkeit angeregt , die es auch
zu ee Wohlfahrt führen müſſe .

London , 20 . Sept . Eine geſtern abgehaltene
Verſammlung der Vereinigung der Grubenarbeiter in
Nordwales hatte etwa 50000 Theilnehmer . Sie nahm
Entſchließungen zu Gunſten des achtſtündigen Arbeitstages
und Ernennung eines Arbeitsminiſters an .

Mannheimer Handelsblalt .
Frankfurter Mittaasbörſe vom 20 . September .
Während die genrige Börſe auf Deckungen feſt geſchloſſen

batte , geſtaltete ſich heute das Geſchäft in Folge vieler Rea⸗
liſirungen etwas ruhiger und die Tendenz war nicht mehr
ganz ſo günſtig . Zum Theil haben die Einnahmen einiger
Schweizer Bahnen tiefere Bewegungen hervorgebracht .

auf dem Webieſe der öſterreichſſchen Bahnen war ez diekeßſ
Wochen⸗Einnahme der Sipuhn, auf welche in Lombarden
größere Deckungen und Meinungskäuſe ſtattſanden , durch
welche der Cours dieſer Actien ca . 1 fl . anziehen konnte⸗
Für den Montanmarkt lagen beſſere Meldungen vor . Die
ſeitherige Einſchränkung der Kohlenförderung im Dortmunder
Revier iſt von 25 pet . auf 15 pEt . reduzirt worden ; auch
mit dem Abſatz der Kohlen ſoll es zur Zeit lebhafter gehen ,
und über die gemeinſchaftliche Verkaufsſtelle werden die Ver⸗
gandlungen fortgeſetzt . Montanwerthe bei guter Tendenz
Bruchtheile über geſtern bezahlt .
Frankfurter Efferten⸗Sorietät v. 20 . Sept 6½ Uhr . , Abends .

Oeſterr . Kredit 266¼ , Diskonto⸗Kommandit 190 . 38 ,
Berliner Handelsgeſellſchaft 142 . 20 , Darmſtädter Bank 156 40,
Dresdener Bank 143 , Banque Ottomane 118. 80, Oeſterr .
Ung. Stgatsbahn 250⅛ , Lombarden 87¾ , Mittelmeer 104. 78,
Prince Henri 88 . 30 , Heſſ . Judwigsbahn 114 , 3proz . Portu⸗
gieſen 28 . 15 , 4½ proz . do . 31 . 20 , 4½ proz . do. Tabak 79,
3½ proz . Egypter 94 . 80 , Türken 22 . 90 , Ottom . Zoll⸗Obligat .
95 . 25 , 4proz . Griechen 57. 60, 5proz . do. 60, 6proz . Mexikaner
78 . 40 , 3proz . do . 25 . 60 , Nordd . Lloyd 111 . 40 , Bochumer
185 . 90 , Gelſenkirchen 136 . 40 , Harpener 142 30 , Hibernia
118 . 70 , Laura 114 , Türkenlooſe 29 . 20 , La Veloce 77. 20,
Gotthard⸗Aktien 185 . 70 , Schwelzer Centraf 129 . 90 , Schweizer
Nordoſt 111 . 80 , Union 74 . 80 , Jura⸗Simplon St . ⸗Act . 54. 50,
Bproz . Italiener 98 . 10 .

annheimer Produktenbörſe vom 20 . Sept . Weizen
ver November 16 . 80 , März 98 17 . 45 , per Mai 98 17 . 65 ;
Roggen per Nov . 15 . 60 , März 93 15 . 60 , Maf 15 . 75 ; Hafer
per Nov . 14 . 55 , März 93 14 . 80 , Mai 15,15 ; Mais per Noy .
11 . 80 , März 1898 11 . 85 , Mai 11 . 85 M. Tendenz : behauptet .

J8l Weizen waren die Vorderſichten vernachläſſigt , während
rühjahrstermine zu geſtern voll behaupteten Preiſen bezahlt

wurden . Für Roggen wurden erhöhte Preiſe verlangt , aber
nicht bewilligt . Hafer ruhiger . Mais flau .
Amerik . ProduktenMärkte . Schlußcourſe vom 20 . Sept ,

New⸗ Hort Thicag o

Weizen Mais Schmalz Caffee Weizen Mais Schmalz
Februar — —— — 2 — 1 — — —

ärz —. — — 3 eee — —— e
Aprif — — — — — — —
Juni —. — — . — —. — — — —. —
Juli —— —— —. — —. — —— — —
Auguſt 5 ee e
September 78.̇ ,6 54½¼ . 78 —. — 7⁰⁰ 46½ . 48Oktober 786 54 % . 77 10. 15 —— —
November — —— —. — —. — —— —— —. —
Dezember 83 —⁹ 55 / —. — 18. 85 75½. 47 — — —
Januar —— 55˙⁰8 —. — —. — —— — . 77
März — — —. — 18 85 — — —
Mai 88 — 56 [ ( —. — 18. 85 —— —

Schiff fahrts⸗Nachrichten .
Naunheimer Hafen⸗Berkehr vom 19 . Sept .

Schiffer ev. Kay Schiff. Rowmmt von Ladung Ete.
Ha fenmeiſterei !

Müzke en 1
Rotterdam Stückgüter —

Biſcho rachenfe —.—Bub Willem III 85 —
Haſenmeiſterei II .

Specht Gott mit uns Duisburg Kohlen 18034
Horbach Karl Ruhrort 85 514⁰0

anſen Catharina Hochfeld Loheiſen 8694
ichmitt Rätchen Heifhronn Stücckgüter 5⁴⁴4

Neuer Neckar — Soda 64
endel Mozart Rotterdam Stückgüter 28573Jaſehe Dereinigung 3 Antwerpen Weizen 7464

Irmerd Vereinigung 12 75 Stückgüter 4533
Hafenmeiſterei III

Behſiegel Zudwigshafen 10 Rotterdam Getreide 6466
Schipper Margaretha öln 4 900⁰
Wagner Anna Rotterdam 5 4683
Bennin Amſterdam 9 Amſterdam Stückgüter 1660
Borreuſßer Vott mit uns Jagſtfeld Steinſalz 904
Müßig O. Bollquartz 2 5 918
Kappes Groprinz 1 528

1 Schiller — 460
Kinzler Auigu 7 1 554

8 Moltke 85 05 533
Seibert Soulſe 5 0 786

85 16580Terjaug ater Duisburg en

84 Magnus 7 5 1040⁰
Grotloh Ir . Wilhelm 5 50 8400
Meuwſen Raab , Karcher , Co ! 7 5 180⁰0
Walter Bader dchein 5 5 6 14000

ofmann Arminius 8 5 110⁰0
Coldedver Juſtitia 75 18700
Meffekt Antze

Kacßlen, 1 5860
En elmonn Dermine uhrort 7 850⁰
v. Deahnen Mheinpreußen 15 8 6400
v. Stockum Waghäuſel Ober⸗Weſel 75 900⁰
Kappes Johanna Everbach Brennholg 70⁰
Krauth Hoch chwender 6⁰⁰

Floßholz : 1265 gom. angekommen , —— obm. abgegangen
Dampfer „ Ems “ , welcher am 10. Sept . don Bremen

abgefahren war , iſt am 19. Sept . , Nachmittags 5 Uhr wohl⸗
behalten in New⸗Nork eingetroffen . 5 5

Mitgetheilt durch Hrn . Ph . Jac . Eglinger in Mannheim ,
alleiniger für ' s GroßherzogthumBaden donceſſ . Generalagent
des Nordd . Lloyd in Bremen .

Waſſerſtands⸗Nachrichten .
Nei

Konſtanz , 17 Sept . 8 70 m. — 00 J Singen , 19. Sept 175 m. —065

81 1 19 Sept . 234am — Ocs . Kaub, 20. Sept . . 88 m — . 07
ehl , 20 Sept . . 76 m — . 04 Koblenz , 20 pt . . 00 m. — 0 03

Lauterburg , 20 Sept . 8 76 m — . 00 Köln , 20. Sopt . . 90 m — . 04
Maxau , 2 . Sept . 90 m ＋ ½02 Ruhrort , 20. Sept . . 8 m. — . 06
Germersheim , 20 Sept . . 65 m . 90 Nedcar
Mannheim , 21 Sept 3 60 m —9 00. Mannheim ,21 Sept 8 58sm . 01
Mainz , 20 Jept . . 15 m—0˙08 Heilbronn , 21 Sept .o os m. — . 0

rials Mk. 16 . 70—68Dukaten Mk. . 66 —80 „ Imperia 16 .
20 Fr . ⸗Stücke „ 16 . 19—16 Dollars in Gold „ . 40—16.
Engl . Souvereigns „ 20 . 38 —38

8

Prste Mannheimer &
LX

Typographische Anstalt
Wendling Dr . Haas & Co .

Buchdruckerei , Lithographie
Wesssseens

8 880 9

Vas o
e8

ennen⁰DDeeesees

2e22

42

Gas- Schläuche ,
nur ganz vorzügliche Qualitäten in allen Farben , beſon⸗
ders für Wiederverkäufer empfehlen billigſt 46788

Hill & Müller , P 2, 1 , Telephon 576 .



Mannhelus , J1 . Septempver⸗ eegelger ,
D l

Ae ege
gtkannkmachung.

Es werden ununterbrochen

Fälle unberechtigten Fiſchens in

den die hieſige Stadt umgebenden

fließenden Gewäſſern zur Anzeige
gebracht . Da die hierwegen er⸗
f

e Beſtrafung für die hiebei

enen meiſt eine ſehr em⸗

pfindliche iſt , bringen wir nach⸗

ſtehend die einſchlägigen Geſetzes⸗
beſtimmungen zur Darnachachtung

41408in Erinnerung :

9 370 Ziff . 4 des . ⸗St .
. - B.

Mit Geldſtrafe bis zu

einhundertfünfzig Mark

oder mit Haft wird beſtraft :

„Wer unberechtigt ſiſchtoder
krebſt . “

Art . 10 . Abf . 1 u . 2 des

Fiſchereigeſetzes vom

3 . III . 70 .

Niemand darf Fiſche

ſaugen , ohne mit einer , ſeine
Berechtigung und deren Um⸗

fang beurkundenden Fiſcher⸗
karte verſehen zu ſein . Aus⸗

nahmen für beſtimmte Ge⸗

wäſſer kaun das Handels⸗
miniſterium nach Vernehm⸗

ung des Bezirksraths ge⸗
ſtatten . Der Inhaber einer

Fiſcherkarte muß dieſelbe
bei der Ausübun der

Fiſcherei ſtets mit ſich führen
und auf Verlangen des Auf⸗

ſichtsperſonals vorweiſen .

§ 296 des RN. ⸗St . ⸗Geſ . ⸗B.

Wer zur Nachtzeit , bei Fackel⸗
licht oder unter Anwendung ſchäd⸗
licher oder explodirender Stoffe
unberechtigt ſiſcht oder krebſt , wird
mit Geldſtrafe bis zu 600 . oder
mit Gefängniß bis zu 6 Monaten
beſtraft .

8361 Ziff . 9 d. . ⸗St . ⸗G. ⸗W.
Mit Haft wird beſtraft :

„ Wer Kinder oder andere unter
ſeiner Gewalt Nuſchr Perſonen ,
welche ſeiner Aufſicht untergeben
ſind und

zr ſeiner
ſchaft gehören , von der Vegehung
von Diebſtählen , ſowie von der
Begehung ſtrafbarer Verletzungen
der Geſetze zum Schutze der Fiſch⸗
erei abzuhalten unterläßt . In
dieſen Fällen kann ſtatt der Ha
auf Geldſtrafe bis zu 150 M.
erkannt werden . “

Wir fügen bei , daß gemäß den
Vorſchriften der Art . 14 15

8
des Fiſchereigeſetzes in VBerbin⸗
dung mit § 40 des . ⸗St. ⸗G. ⸗B.
neben der Strafe auf Einziehung
der verbotwidrig gefangenen und
feilgehaltenen Fiſche und der bei
der Ausübung der Fiſcherei ver⸗
wendeten unerlaubten Fangge⸗
räthe zu erkennen iſt , ohneUnter⸗

ſchied ob die Fiſche oder Fang⸗

Sae dem Verurtheilten ge⸗

Na 80 den 16. Juni 1892annhe Jun

EbedSchmid .

Händelsregiſtereinträge .
Zum Handelsregiſter wurde ein⸗

getragen : 47688
1. 91 . ⸗Z. 492 Geſ . ⸗Reg, Bd.

VI . Firma : „ W. Landes Söhne “
in Mannheim . Offene Handels⸗

abi Die Geſellſchafter ſind
ilhelm Carl Landes und Rudolf

einrich Landes , Kaufleute in
annheim . Die Geſellſchaft hat

am 13. September 1892 begonnen .
2. N . ⸗Z. 222 Firm . ⸗Reg .

Bd. IV . Firma : „J . L. Kauf⸗
mann “ in Mannheim . Inhaber
iſt Iſaac Löb Kaufmann , Kauf⸗
mann in Mannheim . Bernhard
Kaufmann , Kaufmann daselbſt iſt
als Procuriſt beſtellt .

3. Zu . Z . 228 Firm . ⸗Reg ,
Bd. IV . Firma : „J . Herrmann “
in Mannheim . Dieſe Firma iſt
erloſchen und damit auch die der
Sally Roſenow Ehefrau ertheilte
Procura . 8

4. N . ⸗Z. 224 Firm . ⸗Reg ,
Bd. TV. Firma : „ J . G. Haaf “
in Mannheim . eaf iſt Jo⸗

ann Georg Haaf , Kaufmann in

annheim . Der am 15. Februgr
1892 zwiſchen dieſem und Marta
Cornelia Gertrauda Friedericke
van Ryn in Rotterdam errichtete
Eheverkrag beſtimmt, daß dieſelben
die geſetzliche Gütergemeinſ aft ,

r von Gewinn und Ver⸗
luſt , ſowie diejenige von Nutzen
und Einkommen ausſchließen .

„Zu .⸗Z. 498 Geſ . ⸗Reg. Bo.
VI . Firma : „ Dieckmann& Müller “
in Mannheim, als Zweignieder⸗
laſſung mit Hauptſiß in Duis⸗

durg . Offene Handelsgeſellſchaft .
Die Gefellſchafter ſind Gottfried
Dieckmann , Kaufman , und Albert
Müller , Kaufmann , beide in Duis⸗

durg . Die Geſellſchaft hat am 28.

März 1885 begonnen .
6. Zu . ⸗Z. 270 Firm . ⸗Reg. Bd.

U. Firma : „ Georg Fiſcher vor⸗

mals J . W. Hieronimus & Co . “
in Mannheim . Die Firma iſt ge⸗
ändert in „ Georg Fiſcher “.

7. Zu . ⸗Z. 225 Firm . ⸗Reg ,
Bb. IV. Firma : „ Georg Fiſcher “
inMannheim . Inhaber iſt Georg

iſcher , Kaufmann in Mann⸗
eim.

8. Zu . ⸗Z. 226 Firm . ⸗Reg ,
Bd . IV. Firma : „ Georg Kirchner “
in Mannheim . Inhaber iſt Georg
Kirchner , Kaufmann in Mannheinn .
Derſelbe hat ſeiner Ehefrau Sophie

Kirchner geb. Schweitzer in Mann⸗
heim Procura ertheilt .

9. Zu . Z. 271 Geſ . ⸗Reg Bd.

VI. Firma ; „ Max Baer Söhne “
in Mannheim . Der am J. Sep⸗
tember 1892 zwiſchen fiaer und Emilie Julie Wolff in

meinſchaft lediglich auf den Er⸗
werb oder die Errungenſchaft be⸗
ſchränkt bleiben ſoll und die Braut⸗
leute nur den Betrag von je 100

. ä in dieſelbe einwerfen .
Mannheim , 17. Septbr . 1892 .

Großſß Amtsgericht III .
Dr . Hummel .

Heffentliche Juſtellung .
Bankier J . M. Hausmeiſter

in Stuttgart , vertreten durch
Rechtsanwalt Faas in Mannheim ,
klagt gegen Karl Michgel Weick⸗

bergent
nt von hier , z. Zt . an un⸗

ekannten Orten , mit dem An⸗
trage auf vorläuftg vollſtreckbare
Verurtheilung deſſelben zur Zahl⸗
ung von 283 M. 80 Pfg . — aus
Auftrag — nebſt 5d Zins vom
Klagzuſtellungstage an und Trag⸗
ung der Koſten , einſchließlich leetdes Arreſtverfahrens , und ladet
den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsſtreites
vor das Großh . Amtsgericht 4 zu
Mannheim zu dem auf :
Donnerſtag , 10 . Nobbr . 1892 ,

Vormittags 8½ Uhr
beſtimmten Termine .

el Zwecke der öffenklichen

115
ellung wird dieſer Auszug der

lage bekannt gemacht . 4761¹1

Mannheim ,16. September 1892.

e Großherzogl .
mtsgerichts .

Stalf .

Konkursverfahren .
Nr . 43516 . In dem Konkurs⸗

verfahren über das Vermögen des
Kaufmanns Peter Konrad Schauß
hier iſt zur Prüfung der nachträg⸗
lich angemeldeten Forderungen
Termin auf 4772

Dienſtag , 18 . Oktober 1892 ,
Vormittags ½12 Uhr

vor dem Großh . Amtsgerichte v
hierſelbſt anberaumt .

Mannheim , 16. September 1892 .
alf ,

Gerichtsſchreiber des Großh .
Amtsgerichts .

Fahndung .
Dahier wurde Folgendes ent⸗

wendet :
1. Im Laufe der letzten ſechs

Wochen in der Wirthſchaft K 1, 7
3 Dutzend Meſſer , 3 Dutzend Ga⸗

beln , 8 N2. Am 9. l. Mts . im Hauſe
L 17, 21 1 ſchwarzer Kammgarn⸗
überzieher , 1 brauner lederner
Handkoffer , 1 goldener Ring mit

ſchwarzem Stein .
3. Am 18. l. Mts . auf der

Straße zwiſchen Q 3 und R 3
von einem Rollwagen herunter
1 brauner Segeltuchkoffer mit 3

guenhemden , diverſen Röcken ,

chürzen, 0 1 Trau⸗
buch auf die Namen Heinke und
Diem lautend .

4 . Am 19. l. Mits . auf dem
Speiſemarkt ein ſchwarzledernes
Portemonnaie mit 4 Mk. Inhalt .

Um ſachdienliche Mittheilungen
wird erſucht . 47 708

Mannheim , 20. September 1892.

Criminalpolizei .
Meng , Polizei⸗Commiſſär .

Fahndung .
Dahier wurde Folgendes ent⸗

wendet :
1. Am 5. v. Mts . vor dem

Hauſe J 8, 24, 1 ſchwarzledernes
Portemonnaie mit 85 Pfg . Inhalt

oldener Ehering .und 1
2. Am 5. I. Mts . im Hauſe

Friedrichsfelderſtraße No. 14, ein

grünlich geſtreifter Tuchanzug .
3. Am 5. l. Mts . am Rhein⸗

vorland ein grün⸗ und rothange⸗
ſtrichener , dreiſitziger Nachen .

4. In der Nacht vom 10/¼11. l.
Mis . am Neckarvorland , 1 Hyd⸗

rantenſtandrohr . 8
Um ſachdienliche Mittheilungen

wird erſucht . 47707
Mannheim , 16. Septbr . 1892 .

Criminalpolizet .
Meng . Pol . ⸗Commiſſär .

Bekauntmachung .
Es wird darauf aufmerkſam

gemacht , daß längſtens bis zum
14. September 1892 das letzte
Sechſtel der direkten Steuern

( Grund⸗ und Häuſerſteuer , Be⸗
förſterungsſteuer , Gewerbe⸗ und
e bei der am
Wohnſitze des Steuerpflichtigen
befindlichen Steuereinnehmerei
einzuzahlen war . 477¹

Nichteinhaltung des Termins
hat Mahnung und weitere Be⸗
treibung zur Folge , wofür die

iſtden ſind Gebühren zu ent⸗

richten ſind .
Mannheim , 20, September 1892 .

Gr . Obereinnehmerei .

Sleigerungs⸗Ankündigung.
In Folge richterlicher Ver⸗

fügung wird dem Wirth Gottlob
Abel hier am 45951

Montag , 26 . September 1892 ,

Nachmittags 2 Uhr
im Rathhaus hier die , nachbe⸗
ſchriebene Liegenſchaft öffentlich
verſteigert und der Zuſchlag
ertheilt , wenn die Schätzung ge⸗
boten wird .

Das Grundſtück dahier No. 85

der Schwetzingerſtraße im Maaße
von 3 3 77,90 qm mit den darauf

befindlichen Baulichkeiten , als :
Ein dreiſtöckiges Wohnhaus mit

gewölbtem Keller , ein dreiſtöckiger
Flügelanbau mit, gewölbtem
Keller , ein einſtöckiger Abort

neben Bernhard Biſchoff und Otto

Stenzel , taxirt zu . M. 70090 . —
Siebenzigtauſend Mark .

Mannheim , 26. Auguſt 1892.

Der Vollſtreckungsbeamte
Großh . Notar :

Mattes .

Möbeltransporte
aller Art beſort prompt u. billig

Franz Holzer, Möbeltrans⸗
porteur .

d. H. errichtete Chever⸗
beſtimmt , daß die Güterge⸗ H 4 , 5 , Maunheim .

2
Haus⸗ und Hofraitheplat

Stkanntmachnug .
Die Verſtcherungspflicht
der Monatsfrauen betr .

No. 90,277 . Wir ſehen uns ver⸗
anlaßt , darauf aufmerkſam zu
machen , daß die ſogenannten Mo⸗
natsfrauen , gleichviel wie viel
Lohn dieſelben beziehen , zur Alters⸗

und Invaliditätsverſicherung bei⸗

zuziehen ſind . 6475

Diejenigen Monatsfrauen , welche
Juittungskarten noch nich : be⸗

ſitzen , haben ohne Verzug für Be⸗
ſchaffung ſolcher beſorgt zu ſein .

Mannheim , 25. Auguſt 1892.

Großh . Bezirksamt .
gez. Dr . Fuchs .

No. 7572 . Vorſtehendes bringen
wir mit dem Bemerken zur öffent⸗
lichen Kenntniß , daß die Aus⸗
ſtellung der Quittungskarten auf
dem Sekretariat für Invaliditäts⸗
und Altersverſicherung , Literg
21 , 5 eine Treppe , erfolgt , wo⸗
ſelbſt auch etwa weiter erforder⸗
liche Auskunft ertheilt wird .

Mannheim , 29. Auguſt 1892 .

Kommiſſion f. Krankenverſicherung
Klotz .

Vergebung
von

Kanalarbeit .
No. 2235 . Die Herſtellung von

4 Seiteneingängen in den Kanal
der Schwetzingerſtraße ſoll imSub⸗
miſſionswege vergeben werden .

Angebote a. Ausführung in

Backſteinmauerwerk und b. Aus⸗
führung in Cementbeton , welche
nach Einzelpreiſen geſtellt ſein

5 müſſen , ſind portofrei , verſtegelt
und mit entſprechender Aufſchrift
verſehen , ſpäteſtens bis

Samſtag , den 24 . ds . Mts . ,
ormittags 9 Uhr

bei unterzeichneter Stelle einzu⸗
reichen , woſelbſt Bedingungen ꝛc.
eingeſehen und Angebotsformulare
in Empfang genommen werden
können . 47638

Den Bietern ſteht es frei , der
Eröffnung der eingelaufenen An⸗

gebote an genanntem Termin
beizuwohnen .

Mannheim , 19. Septbr . 1892.
Tiefbauamt :

aſten .

. Steigerungsankündigung
Infolge richterlicher Verfügung

wird die dem Wilhelm Bauer ,
Bäcker von Feudenheim , z. Zt .
an unbekannten Orten ,
nachſtehend verzeichnete Liegen⸗
ſchaft am 85 47721
Freitag , den 7. Oktober l . . ,
Vormittags 10 % Uhr
im Rathhauſe zu Feudenheim einer
II . öffentlichen Verſteigerung aus⸗

ſchlag
wobei der endgiltige Zu⸗

chlag erfolgt , auch wenn der
Schätzungspreis nichterreicht wird .

Gemarkung Feudenheim .
Igb . Nr . 311. Ein einſtöckiges

Wohnhaus mit Dachzimmer und
gewölbtem Keller , ſowie Schopf
mit Stall und Schwpeinſtällen ,
nebſt

Lagerb . No. 175. 2 1

8 in
der inneren Pau⸗

einerſeits Jakob
Bauer II , anderſeits Michagel
Schertel Ehefrau und FaenSchmitt , vornen Straße , fünten

zann Biedermann und Franz
zmitt , geſchätzt zu 0 M.

annheim , 20. September 1892.
Der Vollſtregungsbeamte

Großh. Notar.

Haffenlliche Verſteigerung.
n

Freitag , 23 . September 1892 ,
Nachmittags 2 Uhr

werbe ich im Pfandlokal Q 4, 5
dahter 1 Staffelette , 1 Pokal , 22
Weckeruhren , 2 Hängematten , 1
Kaffeeſervic ee ſche2 dio. mit Reflectoren , 2 indiſche
Vaſen , 2 indiſche Kartenſchglen ,
3 indiſche Platten , 1 Hobelbank ,
1 Koffer , 14 verſchiedene Spiegel
in verſchiedenen Rahmen , 1 Laden⸗
regal mit Glasverſchluß , 1 Laden⸗
tiſch , 1 Oelgemälde , 1 Hänge⸗
lampe , 1 Fernrohr , 1 Kommode ,
4 Bilder , 1 Schreibſekretär , 1
Bücherſchrank ,1 Kanapee, 3 Waſch⸗
kommode mit Marmoraufſatz , 2

am
u⸗

denheim , an
lusbergſtraße7

285

5 ovale Tiſche , 1 Nachttiſch mit
Marmorplatte , 2 Chiffonſer , 3

5590 J eatene 2
vögel , agſcheere m e⸗

ör, 4 Kleiderſ 10 4 Spegel,
Maſchkiſch, 1 Nachttiſch, 1 Fau⸗

teuil , 1 Kleiderſtänder , 1 Faß
Weiß⸗ und 1 Faß Rothwein , cg.
je 6 bis 700 Ltr im Vollſtreckungs⸗
wage und im Auftrage 2 Laden⸗
ſchränke mit genee gegen
Baarzahlung öffentlich verſteigern .

Mannheim , 21 . September 1892 .
Bös, 47718

Gerichtsvollzieher , K 3, 6/7.

Heſfentliche Nerßeigerung .
ittwoch , 21 .

Nachm . 2 Ahr
werde ich im Pfandlofal 4, 5:

1 Pianino

gegen baare Zahlung im Vollſtreck⸗
ungswege öffentlich verſteigern .

Mannheim , 18. Septr . 1892 .
Eſchenauer , 47585

Gerichtsvollzieher , C 1, 15.
2 Ael

Italiener Tafeltrauben

ſtets friſch in Kiſtchen von
5 Kilo à M. . — liefert franco
geg. Nachnahme . 4765⁰0
Enrico Antonier Lugano

( Süd⸗Schweiz . )

M. Karolus , Ahrmacher
v 5, 15 . Zeughaus , w 5,15 .

Reparatur⸗Werkſtätte für die

ſchwierigſten Reparuturen 46965

Jagduerpachtung.
A 47678Am

Freitgg , 30. aab 0 1892 ,

Vormittags 10 Uhr
wird die Ausübung der Jagd auf
der Gemarkung Reilingen um⸗

faſſend Feld , Wieſen und Wald

auf die Zeit vom 2. Februar
1893 bis zum 2. Februar 1899 im

hieſigen Rathhauſe öffentlich ver⸗
pachtet . Dabei wird bemerkt ,
daß die Gemarkung Reilingen in
zwei Jagdbezirke eingetheilt iſt .

Jagdbezirk 1. wird durch den
öſtlich und Gemarkungstheil

ebildet und iſt begrenzt gegen
Weſten von dem Kraichbach , gegen
Oſten von der Gemarkung Wall⸗
dorf und dem ſogenannten Hardt⸗
wald , gegen Norden von der Ge⸗
markung Hockenheim und gegen
Süden von der Gemarkung Luß⸗
hard , St . Leon und der Gemark⸗
ung Roth . 7673

Der zweite Jagdbezirk wird
durch den weſtlich gelegenen Ge⸗
markungstheil gebildet und iſt
begrenzt gegen Oſten von dem

Krgichbach und der
Staatsſtraße Wiesloch⸗Speier ,
gegen Süden von der Gemarkung
St . Leon ( Chauſſee ) und dem
Lußhardtwald , gegen Weſten von
der Gemarkung Neu⸗ und Altluß⸗
heim und nördlich von der Ge⸗
markungHockenheimu . Gemarkung
Biblis .

Der Flächeninhalt eines jeden
Jagdbezirks beträgt ca. 492 Hektar .

Indem wir die Herrenn Steig⸗
liebhaber zu dieſer Jagdver⸗
pachtung einladen , weiſen wir
zugleich darauf hin , 4

5
nach 83

des Jagdgeſetzes als Bieter nur
ſolchs Perſonen zugelaſſen werden ,
welche ſich im Beſitze eines Jagd⸗
paſſes befinden oder durch ein

daren
Zeugniß der zuſtän⸗

igen Behörde ( des Bezirksamtes )
nachweiſen , daß gegen die
theilung des Jagßdpaſſes
Bedenken nicht obwaltet .

Der Entwurf des Jagdpacht⸗
vertrags liegt von heute an bis

um Berpachtungstage im hieſigen
athhauſe zur Einſichtsnahme

durch die Betheiligten auf .
Reilingen , 14. Septbr . 1892 .

emeinderath :
aus .

G. Simshäuſer .

Er⸗
ein

Maunheim .
Ausflug nach Karls⸗

ruhe betr.
Wir veranſtalten am nächſten

Sonntag , den 25 . l . Mts . einen
Ausflug nach Karlsruhe zur
Beſichtigung der Landesgewerbe⸗
halle u. des Kunſtgewerbemuſeums
daſelbſt und laden unſere verehrl .
Mitglieder zu recht zahlreicher Be⸗

Naber
freundlich ein .

Die Abfahrt erfolgt um 11 uhr
56 Mittags . Fa rpreisermäßig⸗
ung wird gewährt .

Anmeldungen nimmt unſer 2.

Vorſitzender Herr Hofkürſchner
feifer , B1, dahier , bis nächſten
reitag Abend e

47720 Der Vorſtand .

Neue Maronen
Neue grüne franzöſ . Erbſen

eue Heller⸗Linſen
Friſche Fraͤnkf . Bratwürſte

Ausgezeichnetes
Mainzer Sanerkrant .

Neue ruſſ . Sardinen
Neue Verliner Rollmöpſe

Neue Bismarck⸗Häringe
Neuen Caviar

empfiehlt
Louis Lochert ,

R 1, 1, am Speiſemarkt

Adolf Leo
E 1, 6 Breite Straße EI , 6
Colonial waaren und

Delieateſſen
empfiehlt ſeinen

italieniſchen

Rothwein
in ¼ Liter⸗Flaſchen ohne Glas14 Flaſchen oh

5 4
80 Pfg .

An Wiederverkäufer und Con⸗
ſumenten in Gebinden ab Zoll⸗
keller entſprechend billiger und

frei ins Haus .
Ein Verſuch dürfte vollſtändig

befriedigen . 47727
75

per Liter ohne Glas

Relchlichen Nebenverdienst
können Personen jeden
Standes , Welche ihre freien
Stunden durch angenehme

Beschäfligung ausnützen
wollen , exwerben . Off. sub

W. 9460 an Rudolf Mosse ,e A. M. 47786
— — — — — — — — — ç —

Eine Prima Ir . Hypotheke 5übertragen . Offerten unter A. B.
47486 an die Expedition dieſes

Blattes . 47486

Zum Nusſtopfen und Prä⸗

pariren von Vögeln und Säuge⸗
thieren von j. Art er .
47480 A. Müller 5

47666

Aufruf .
Die ſchon ſeit Wochen mit ungewöhnlicher Heftigkeit

wüthende Cholera⸗Epidemie hat über die Bevölkerung

unſerer Schweſterſtädte Hamburg⸗Altona faſt unbe⸗

ſchreibliches Elend gebracht .
Ueber 4000 Kinder ſind der Eltern , Hunderte von

Familien ihrer Ernährer beraubt ; der ſonſt Hunderttau⸗

ſenden das tägliche Brod gewährende , großartige Handels⸗
und Schifffahrtsverkehr , das geſammte Erwerbsleben von

Hamburg⸗Altona liegt faft

deſſen mungelt es an Verdienſt und
völlig darnieder . Infolge⸗

fehlt es der klein⸗

bürgerlichen und arbeitenden Bevöſkerung am Noͤthigſten.
Dieſe Zuſtände ſind wohl geeignet , die Theilnahme

der ganzen Welt , namentlich aber der deutſchen Landsleute

wachzurufen .
Wir , in unſerer Handelsſtadt Mannheim , haben bei

den vielen und ſeit langen Jahren lebhaft unterhaltenen

Beziehungen zu Hamburg beſondere Verankaſſung , unſere

Hülfsbereitſchaft zu bethätigen .
Das unterzeichnete Hülfscomite erlaubt ſich deshalb

im Vertrauen auf die ſchon ſo oft bewährte Mildthätig⸗

keit unſerer Mitbürger , zur Veranſtaltung von Samm⸗

lungen behufs Linderung der Noth in Hamburg⸗Altona
ergebenſt aufzufordern .

Es werden in dieſen Tagen bei den Bewohnern

unſerer Stadt Liſten eirkuliren ; außerdem ſind die Expe⸗
ditionen der hieſigen Zeitungen , ſowie die Unterzeichneten

zur Entgegennahme von Gaben bereit . 47718

Mannheim , den 20 . September 1892 .

Das Hülfscomité :

Aberle David , ſen . , Privatm .
Baſſermann Auton, Landge⸗

richtsprüfident .
Baſſermann Eruſt , Stadtrath
Baſſermann Felix , Kaufm .
Bauer , Stadtpfarrer .
Baumann Karl , Profeſſor .
Beck, Oberbürgermeiſter .
Böhm Joſeph , Kaufmann .
Bopp Karl , Stadtrath .
Brännig . , Bürgermeiſter .

Dr . Clemm . , Stadtrath .
Dr . Diffens Karl , Stadtrath .

Diffens Phil . , Geh . Com⸗

meidunDreesbach Auguſt , Kaufm .
Eckhard Carl , Bankpräſtdent .
Frech , Geh . Oberregierungs⸗

rath .
reytag Franz , Stadtrath .
reiner , Kirchenrath .

Groß Karl , Stadtrath .

Herſchel Bernhard , Stadtrath
Hirſchhorn Fritz , Stadtrath .
Hirt Adolf, Stadtrath .

850 Emil, Kaufmann .
r . Hohenemſer Auguſt ,
Bankier .

Hummel Guſtav , Privatm .

Aufuahme neuer Schüler

Conser vatorium für Musik in Mannheim .

Jürger Carl , Commerzienrath
Jordan Julius , Stadtrath .

Kahn Bernhard , Stadtrath .

Kaltenthaler Georg Friedrich,
Stadtrath .

Koch , Geiſtlicher Rath .
LadenburgFerdinaud , Stadt⸗

rath .
Lanz Heinrich , Commerzien⸗

rath .
Lenel Victor , Kaufmann .

Ludwig Auguſt , Stadtrath .
Moll Ednard , Alt⸗Oberbür⸗

eiſter .

Praſch . , Intendant .
Reiß Karl , Conſul .

Reuling Ludwig , Stadtrath .

Rittmüller Heinrich , Stadt⸗

rath .
Röchling Auguſt , Fabrikant .
Rüdt v. Collenberg Freiherr ,

Geheimer Regierungsrath .
Schäfer Leonhard , Stadtrath .

Schneider Georg , Prediger .
Seubert Max , Major a . D .

Steckelmacher Dr. , Stadt⸗

rabbiner .

Stockheim Max , Kaufmann .
Sperling Karl , Stadtrath .

—
U

und Schülerinnen in die Anſtalt

kann zu jeder Zeit erfolgen . Das Schulgeld wird vom Tage

des Eintritts an berechnet .
47780

Anmeldungen werden täglich bei der Direktion Litera F 2 ,

Die Direktion : M . Pohl ,
No , 6 entgegengenommen ,

ſind noch zu haben bei

0 da ede Jadoſn
58 Ziehung morgen . 2

Looſe per Stück 1 Mark

. Arrih Heberger de
47716

Israelitiſcher Gottesdienſt .
Neujahrsfest .

In der Hauptſy nagoge .

Mittwoch , 21. Sept . , Abends 6¼ Uhr Predigt . Herr

Stadtrabbiner Dr . Steckelmacher . Donnerſtag , 22 . September ,
Morgens von —9½ und von 9½ —11 Uhr . Donnerſtag ,

22 . Sept . , Abends 7 Uhr .
am Tage vorher . Freitag , 28 . Sept, ,

24 . Sept . , Morgens 9½ Uhr.

In der

22 , Sept . , Mogens 6¼ —7¼

Herr Stadtrabbiner Dr . Appel .
wie am Tage vor .

Freitag , 23. Sept . , Gottesdienſt wie
Abends 6½ Uhr . Samſtag ,

lans - Synagoge .
Mittwoch , 21 . Sept . , Abends 6¼ Uhr . D

und von 3½ —11 Uhr
Freitag , 28 . Sept . , Gottesdienſt

onnerſtag ,
Predigt .

Betſaal im Ballhaus .
Dieſelbe gottesdienſtliche Ordnung wie in der Haupt⸗

ſynagoge .

bvater , Schwiegervater und

entſchlafen iſt .

Todes⸗An
Freunden und Bekannten machen wir hiermit die

ſchmerzliche Mittheilung , 15 12
5 lieber Vater ,

uder

Anton Brennion
nach kurzem ſchwerem Leiden heute in Heidelberg fanft

Mannheim , den 20. September 1892 .
Im Namen der trauernden Hinterbkiebenen :

Lutz , Oberlehrer .
eſonderer Auze

Groß⸗
47700

ige32.



Spepererhof bei Heidelberg ,

6. Seite .
Seneral⸗Anzeiger . Mannheim , 21 . SeptemberMhederei Cosmopolif Mannhein. F g Wur

I 361
Wir beehren uns , die Herren Actionäre unſerer Ge⸗ Suppenſpürze Tann den Haus⸗ſellſchaft zu einer am 47675frauen beſtens empfohlen werden ,

Samſtag , den 15 . October d . . ,
m ohne große Koſten ſtets eine
orzügliche Suppe zu machen . Zu

5 hahen bei Grnſt DVormittags 11 uhr derne Fläſchhen welden biſigßim Hotel Pfüälzer Hof in Mannheim ſtattfindenden n

außerordentlichen General⸗Herſammlung
hiermit einzuladen . 4
Tagesordnung : Wahl eines Mitglieds des Aufſichtsraths .

achgefüllt . 45848

Bettfedernreinigung in und
ußer dem Hauſe mit Dampf .
6192 Frau Vögele , G 7, 2c .

Zum Waſchen u. Bügeln wird
Der Aafſichtsrath . deeg

Mannheim , den 17 . September 1892 .
6

U⁰5, 10, 4. Stock .

Rhederei Independent Mannbeim.crru:; 2 2 * 2Wir beehren uns , die Herren Actionäre unſerer Ge⸗

Anhüngſchloß
er St . 10 Pfg . Q3 , 7. 35664

Kinder⸗ und Mädchen⸗ſellſchaft zu einer am 47674kleider werden nach Pariſer
Samſtag , den 15 . October d . 55

Vormittags 11½ uhr
4
Schnitt elegant angefertigt .

6826 T 1 , 13 , 4. St . Iks .
Elegante Jostüme , Fagon 8im Hotel Pfälzer Hof in Mannheim ſtattfindendenMark , werden angeferligt . 45785

außerordentlichen Geueral⸗Jerſammlung
hiermit einzuladen .
Tagesordnung : Wahl eines Mitglieds des Aufſichtsraths .

Der Aufſichtsrath .
Mannheim , den 17 . September 1892 .

M 8, 3, 2. Stock .

Damenſchneiderei N 3, 15 .
*.

Ein ſchwarzer Spitzenſonnen⸗
ſchirm wurde geſten auf der Ring⸗
ſt raße zwiſchen G und F verloren .

Abzugeben gegen Belohuung in
4

Weinfass10 von 20—1200 Lit . , opal. ,
½ ½ u. ganze Stück⸗

85 faß , fertig zum Füllen ,

gurgezu verkaufen in der Küferel
P . Schumm, w4 , s . 45225

Comptoir⸗
Einrichtungen

neu und gebraucht billigſt .
Daniel Aberle , Möbelmagazin

Mannheim , G 3, 19. 7287
2 iepiere Pianinos , 2

Tafelklaviere , 1 Flügel wegen
Platzmangel ganz billig zu ver⸗
kaufen. 46072

Demmer , Ludwigshafen ,
Bismarckſtr . 43.

Neue Pianinos ganz billig .
1 feine Naee und 1

Pianino , kreuzſaitig, preiswürdig
zu verkaufen . 44846

Sohn , G 3 , II .

Meyers Konverſations⸗
Lexikon ( neueſte Auflage ) noch
ungebr . , Verhältniſſe halber billig
zu verkaufen . 47282

Näheres in der Expedition .
Eine Contoreinrichtung mit

Abſchluß zu verk . G 7, 21. 47280
Ein Holzbrunnen ( Steintrog )

zu verkaufen G 7, 21. 47279J ;

1vollſtändiges Bett und
1 Schrank billig zu verkaufen .

Näh . O 6, 2, 2. St . links . 46695Kriegerdenkmal .
Der Entwurf zu dem in Mannheim zu

errichtenden Kriegerdenkmal , welchen Herr Pro⸗ d
feſſor H. Volz aus Karlsruhe im Auftrag des Ausſchuſſes bolen bei 47598

8

Sonntag Vormittag eiue gol⸗
ene Broſche gefunden . Abzu⸗

Fftd

geſchaffen hat , iſt in einem Saale des hieſigen Schloſſes , Bernhard Bär , Ilvesheim .
Aufgang mittleres Portal bis zum 26 . ds . Mts . aufge⸗
ſtellt und laden wir hiermit zu deſſen unentgeltlicher

funden . Abzuholen Traitteur
13, 3. Stock .

Portemonnaie mit
tr

47297Beſichtigung höfl . ein .
47804

Geöffnet 1

4te von 11 — 1 uhr , Sonntags len u 4, 30 , Labenauch von — 4

Der Aussehuss
zur Errichlung eines Ariegerdenkmals innerhalb der

Stadt Maunheim. 5

Regenſchirm ſtehen

GetrageneKleider , Schuhe
ud Stiefel kauft 37872

A. Rech , H 5 , Ia .

e

Großer Mayerhof . Wer zahlt die höchſten Preiſe
für getrageneKleider ,SchuheHeute Mittwoch , den 16 . September und Stiefel ? 35566

L. Herzmann , E 2, 12.Zweites Gasts
der Concert⸗ und Sänger⸗ , ſowie Gymnaſtiker⸗Geſellſchaft

Schadt .
Anfang 8 Uhr . 47781

Pension

2

piel Wer zahlt die höchſten Preife
für getragene Kleider ,

Schuhe und Stiefel ? 46266
M. Bickel , J 1, 17 .

Altes Blei und Zinn kauft
Mannheimer Glasmalerei

H 9, 21 . 43964

EKauf .
2 ür

L 185 ier ,ſeit 2 Jahren Pächter 1. Busch .
Der Speyererhof iſt ſeiner Lage nach einer der ſchönſten und ſaet eiſent, rüke , Metall und

ſonſtige alte Gegenſtände , ſowiebeliebteſten Ausflugspunkte Heidelbergs und Umgebung , eine halbeAkte Aftsvapt95 n und Geſchäftspapier unterStunde vom Bahnhofe entfernt , umgeben von Tannenwald Garantie Ein⸗und Park⸗Anlagen . Mittagstiſch von 5 Gängen um 1 Uhr ſtà Couvert 2 Mark . 42451 5
Reine ſelbſtgezogene Weine . 24 comfortabel eingerichtete

ampfen und werden die höchſten
reiſe bezahlt . 39072

KuchZimmer mit 40 Betten . Penſionspreis 5 Mark pro Tag .

Telephon⸗Verbindung.
Schwarzwald- Hötel , Titisee

im bad . Sohwarzwald , 2800 „ü. . , Station der Höllenthal -bahn Greiburg - Neustadt i . . ), Neues vorzüglich eingerichtetesHöôtel mit schattigem Gaxten , Waldanlagen und Terrasse amSee . Ausgezeichnete Weine u. Küche . Fension zu mässigenPreisen . Prospecte auf Verlangen .
39850 Friedrich laeger .

Wohne von heute an

B A , A .
47670 Dr 8 F irnhaber .

SRelble . e . Glaudl .

Herren - u. Knabenbleider nach Maadss .

Lager in denfechen, engl , u. frans . Sioſßen .

9 8, 2. 4

gebrauchter zu kaufen geſucht .

die Expedition d. Bl . 47784

Hahſhuphen
Offerten unter L. M. 47734 an

erkauf
Bierbrauerei .

Eine mitten in einer im
erfreulichſten Aufblühen be⸗
griffenen Kreis⸗ u. Garniſons⸗
ſtadt der Pfalz — Knotenpunkt
von 4 Bahnlinien — gelegene
Bierbrauerei mit großen
Wirthſchaftsräumen und einem

dausverbrauch von 2000
ektol . — einträgliches und

gut eingerichtetes Geſchäft mit
eigener Mälzerei und 17 u. 80
Hektol . Keſſelgehalt und vor⸗
züglichem Lagerkeller — iſt ,
weil ſich der Herr Beſitzer
Altershalber zurückziehen will ,
billig feil . — Auskunft durch
Albert Rotzinger in Frei -
burg i . B. 46922

Ein gutgehendes , kleineres
Kurzwaarengeſchäft iſt aus
Geſundheitsrückſichten unter gün⸗
ſtigen Bedingungen abzugeben .

Gefl . Offerten unter H. D.
7724 an die Exped . 47724

Meaterstrass0 .

24036 ein neues

Hausverkauf oder

Vermiethung .
Wegen 14 ug in der Oberſtadt

ſahe Haus zu
erkaufen , eventuell im Ganzen ,— ˖

8 und Zubehör zu verm .
a dasſelbe ſehr günſtig für eine

Penſion gelegen , ſo kann das Mo⸗
biliar , unter ſehr annehmbaren
Bedingungen mit erworben werden

Näh . in der Expedit . 46838
Ein Piauino ( Schiedmayer )Bae Kohlen⸗& Holzhandlunggz28 e

Prima Ruhrkohlen — Fettſchrot — gewaſchene und
6813 H 7, 27 , 8. St .

geſtebte Nußkohlen — engliſche und deutſche Anthracit⸗kohlen — trockenes Tannenholz , zerkleinert — Bündelholz v
Neckarſulmer Fahrräder zu

erkaufen . U 5 , 3 . 47171
— Buchen⸗Scheitholz , ganz oder geſpalten , nach jeder Dimen⸗
ſion , Braunkohlen⸗Brickets , Buchen⸗Holzkohlen in ſtets n

Kaſſenſchränke ,
eue verſchd . Größe , z. v. 43334friſcher Waare . Kohlen direct aus dem Schiff zu den billigſten M. Kronewitter ,Tagespreiſen empftehlt 41091 y 4, 9. Schloſſerei . Y 4, 9.7 , W. Jac . Hoch , I7 , 28. Ein altes , gutgehendes

Friseur - Geschäft
zu verkaufen . Preis 600 Mark .
Offerten unter Nr . 47576 an
die Expedition ds . Blattes .

Einige ſehr gut erhaltene ,
ſchwarze 46109

Salon - Möbel
billig zu verkaufen . B 2 , 7.

2 vollſtündige Belten , 2 Chif⸗
fonier billig zu verkaufen . 47557

S 2, 2, parterre .
Vut erhaltene , eichene Fenſter

mit Läden , . 90/1 . 64 u. 107/00
groß , zu verkaufen . 43957

Näh . L 17 , 5, parterre .

Hund .
junger Bernhardiner ,

( Pracht Exemplar ) zu verkaufen .
Näheres im Berlag . 46217

Ilellen ſinden
Die Generalagentur einer aller⸗

erſten Feuerverſicherungs⸗
gef . und Einzelunfallver⸗
ſicherungsgeſ . mit außer⸗
ordentlich günſtigen Bedingungen ,
ſucht gegen hohe Bezüge u. unt .
erleichterndeſten Umſtänden einen
tüchtigen Platzagenten . Er⸗
wünſcht auch eine angeſ . Per⸗
ſönlichkeit , die iſrael . Kreiſen
zugehört oder nahe ſteht .

Offerten unter No . 47039 an
die Expedition erbeten . ) 47089

Ein junger Burſche , der etwas
erviren kann , ſofort geſucht .

Zur Hoffnung ,A 6,3 . 47582

Tüchtiger Banſchloſſer ge⸗
ſucht. 477038

Wallſtadtſtraße 1.

Geſucht .
Ein küchtiger Hirigent
zur Leitung eines Geſangvereins .

Näheres in der Exped . 47590
Ein 5 Friſeurgehilſe

per ſofort geſucht . 47646
P 8, 10 .

Ein im Polſter u. Dekoration
durchaus tüchtiger Tapezier⸗
gehülfe ſofort geſucht .

Näheres im Verlag . 47187
Ein W Buürſche ſofork

eſucht . Solche , welche in Wirth⸗
ſchaften waren und mit guten

ſch meſber
verſehen ſind , wollen

Rüheres Mühlauſchlößchen-ähere 5
H. Menold .

Ein Mädchen für alle häusl .
Arbeiten aufs Ziel oder ſof . geſ .
46094 E 2 , 12 .

Tüſcht . Köchinnen Zimmer⸗
Haus⸗ u. Kindermädch . werden
ſofort und auf ' s Ziel geſucht und
empfohlen . 45979

Frau Beſſier , F 4, 9, 2. St .
1 geübte Büglerin auf Kragen

u. Hemden wlch ſolche welche in
der Dampfwaſcherei Karcher ge⸗
arbeitet haben, erhalten denVorUg.

Näheres N 3, 13a . 47722
Geſucht zwei ſolide , junge

Kellnerinnen , Reſtaurations⸗ u.
bürgerliche Köchinnen , mehrere
Hausmädchen in gute Privat⸗
häuſer und beſſere Wirthſchaften ,
tüchtigeSpülmädchen gegen hohen
Lohn , Hausburſche jeder Art ſuch .
Stellen . 47717

Büreau Bär , P 3 , 9 ,
Altes Geſchäft ſeit 21 Jahr .

Ordentlſches Monatsmädchen
wird geſucht . 47502

B 6, 19, parterre .
Ein junges Mädchen tags⸗

über zu Kindern geſucht .
47705 E 5 , 5

Dienſtmädchen vom FLande
für häusl . Arbeit geſucht . 47684
Näh . Käferthalerſtr . 171 —179 .

Modes .
Lehrmädchen geſucht . 47086

G . Frühauf , 0 5 , 5 .

„ Gegen hohen Lohn “
aufs Ziel ein braves , fleißiges
Mädchen , welches perfect kochen
und alle häusliche Arbeiten ver⸗
richten kann , geſucht , und ſolche ,
die gute Zeugniſſe haben , wollen
ſich melden . 45624

Zu erfragen in der Exped .

—

——

Tüchtige Taillenarbeiter⸗
innen , welche ſelbſtſtändig Auf⸗
ſtecken können , finden ſofort
dauernde Beſchäftigung bei hohem
Lohn ; auch werden Lehrmädchen
angenommen . G 5 , 6, 3. St . 7428

Ein Mädchen für alle häus⸗
liden Arbeiten auß ' s Ziel geſucht .
47523 F 2 , 5 , 3. Stock .

Aufs Ziel ein Mädchen zu 2
Kindern von 3 u. 5 Jahren ,
welches Liebe zu Kindern hat u.
ſchon bei ſolchen war , geſucht .

Zu erfr . i . d. Exp . 45625

Ein ſolides , fleißiges Mädchen
das ſerviren kann , wird per
ſofort oder aufs Ziel geſucht .

äh. F 5 , 1, 3. St . 47608
1 Lehrmädchen geſucht .

M . Kraus , d 4 , 7 , 8
Maſchinenſtrickerei . 2

Mit gt . Zeugn ein brav , fleiß .
Mädchen , für die

Mange
Hausar⸗

beit geſ . B 5, 11, 2 Tr. 47517
Ein beſſ . Kindermädchen aufs

Ziel geſ . H 8, 2, 2. St . 47515
Ein fleißiges Mädchen wird

aufs Ziel geſucht . 47696
N 3 , 2 , parterre .

Ein ordentl Mädchen, welches
in Zimmerarbeiten u. Kochen ge⸗
wandt iſt aufs Ziel od. pr . ſof .
geſucht . H 8, 2, 2. St . 47514
Mädchen , welches bürgerlich
kochen kann , aufs Ziel gegen hohen
Lohn geſucht . 47183

Näheres Q3 , 7.

Ein tücht . Mädchen für häus⸗
liche Arbeit , welch . auch mit Kochen
umgehen kann , wird geſucht gegen
gt . Lohn . G 8, 11 . 47295

Ein fleißiges Mädchen für alle
häusliche Arbeiten geſucht .
46681 G 8 , 8 , 83. St .

Ein braves Mädchen , wel⸗
ches elwas kochen kann , auf ' s
Ziel geſucht . 46814

Näheres H 7 , 27 , 3. Stock .

Itellen ſuchen
Ein junger Kaufmann ſucht

—
genügter

elle . 72
Näheres durch Ferd . Schmitt ,

Architekt in Ludwigshafen , Bis⸗
marckſtraße Nr . 42.

— n
Ein junger Maun ſucht

Stellung als Comptoiriſt oder
in einem Laden . 47661

Offerten unter No . 47661 an
die Expedition d. Bl .

Verh . Mann , geſetzt . Alt . , zu⸗
verl . , gew . in Rechn . u. Schreib .
ſucht , geſt . auf pr . Zeugn . , Stelle
als Magaz . oder als Ausläufer ,
Büreaudiener ꝛc. Offerten unt .
Nr. 47682 a. d. Exped . 47682

Ein junger Mann , gedienter
Cavalleriſt , ſucht Stelle als Kut⸗
ſcher ꝛc. Näh . im Verl . 47293

Eine junge Frau wünſcht
noch einige Kunden im Nähen
in und außer dem Hauſe .
46678 E 1 , 9 .

995 ein Kohlengeſchäft en⸗ gregwird ein

Lehrling
1

zum ſofortigen Eintritt geſucht.
Unter Nr . 47969 2 9

Expedition ds . Blattes .

Ein hieſiges Import⸗Engros⸗
Gefchäft ſucht einen

Lehrling
mit guter Vorbildung zum bal⸗
digen Eintritt . Offerten unter
Nr . 47654 an die Expedition
dieſes Blattes . 47654

Für ein erſtes Maferfalwaaren⸗
En⸗gros⸗Geſchäft wird ein

mit Reiſezeugniß per Sctober
geſucht. 47679

Gefällige Offerten unter No.47679 an die Expedition erbeten

Offene Lehrſtelle
für einen ſoliden Jungen mit guter
Schulbildung per 1. Oktober oder
ſpäter auf einem hieſigen Afſe⸗
curanz⸗Bureau gegen ſofortige
Bezahlung . 47252

Selbſtgeſchriebene Offerte , mit
Beilage des Schulzeugniſſes , be⸗
liebe man unter O. L. 47252 an
die Expedition d. Bl . zu richten

Ein Junge aus anſtändiger
wird gegen ſofortige

ergütung als 47497

Lehrling
2 iftl . OffertSacdegan fen af Noſe

Mannheim .
Auf ein kaufm . Büreau wird

ein junger Mann mit guten
Schulzeugniſſen ſof , geſucht . 46974

ſte Mannheimer Holz⸗
typen⸗Fabrik .

Saehs & O o .
Ich ſuche für mein Spielwaaren⸗

geſchäft per 1. Oktober einen

Lehrling
bei ſofortiger Vergütung . 47882

Otto Weberbeck, v 1, 1.

Aielhgelache
n geſunder Lage ein

ſae
möbl . Zimmer und

eere Kammer geſucht .
Offerten unt . K. 47186

an die Expedition dieſes
Blattes . 47186

Bureau
mit Lagerplatz oder Magazin zu
miethen geſucht . Fernſprechein⸗
richtung erwünſcht . Offerten
unter Nr . 47578 an d. Exped ,

Parierre - Lokal
für Werkſtätte , ruhiger u. rein⸗
licher Betrieb , geſucht . Off . unt .
Nr . 45882 an die Exped . 45882

1 Zimmer
mit ſeparat . Eingang für einen
Reiſenden geſucht . 47680

Offerten sub A. B. 47680 an
die Expedition ds . Bl .

Ein anſtändiges Mädchen , w.
ſehr gut kochen kann , etwas
Hausarbeit übernimmt , ſucht aufs
Ziel Stelle und ein beſſeres ,
fleißiges Hausmädchen , welches
Zimmerarbeit verſteht . 47712

F 4, 18, Hinterhs . , part .
Ein anſtänd . Fräulein hat

noch einige Tage zu vergeben ,
für Kinderkleider und Aen⸗
derungen . 46825

D 6 , 13 , parterre .
Ein Fräulein ,19 Jahre alt ,

aus beſſerer Familie , mit guter
Schulbildung ſucht Stellung als
Stütze der oder zur
Erztehung größerer Kinder .

fferten an F. Hertweck , untere
Straäße 24, Heidelberg . 47671

Eine geübte Wärterin
empfiehlt ſich zur Wartung bei
Wöchnerinnen und Kranken , be⸗
ſonders während , der Nacht .

Näh . S 2 , 6 , 8. St . 34201

Ein ordentliches , fleißiges
Mädchen ſucht aufs Ziel Stelle
als Köchin oder Zimmer⸗
mädchen . 47660

Näheres A 4 , 5 , 2. Stock .
Eine Frau ſucht z. Waſchen

u. Putzen , nimmt a. Monatsſtelle .
47099 J 5 , 8 , 3. St . Hth.

1f . Kellnerin , Helgoländerin )
ſervirt in Tracht , ſucht in feines

Engagement . 47628
ureau Fuhr⸗Hold 8 2, 5.

Ein Fräulein aus guter Fa⸗
milie mit guten Zeugniſſen , 3.

er Verkäuferin , ſucht in einem
urz⸗, Weiß⸗ und Wollwaaren⸗

Geſchäft bis 1. Oktober Stelle .
Näh . F 5, 17, Parterre . 47530

gegen mäßiges Honorar zu Hauſe
angenommen . Offerten unt . 3 B.
Nr . 47275 an die Exped . ds . Bl .

Tücht . Mädchenj. Artſ. Stellen .
47723 F. Suder K 2 8 part .

Tchtlinggeluche
1 Lehrling

1 ſofortigen Eintritt in die
aufmänniſche Lehre geſucht .

Gebrüder Buddeberg ,
4 8, 5. 47041

Paterre⸗ Räumlſchkelt ſe
agazin

geſucht . Offerten unter Nr . 45888
an die Exped . ds . Bl .

In unſerem Hauſe

5 6 20 iſt ein 2ſtöckiges
Magazin mit

Manſarden⸗ und Kellerraum ,
ſowie Rollbahn von der

Straße , das ſich ſehr 15für Kleineiſenwaaren , Co⸗

lonialwaaren , Kurzwaaren ,
ꝛc. ꝛc. eignen dürfte , zu ver⸗

miethen. 39287

Jos . Hoffmann & Söhne ,
Baugeſchäft , B 7 , 5 .

% 15
großem Keller auf 1. Oetbr .
zu vermiethen . 41247

nächſt der Ringſtr . ,0 7, 2 5 Räume u. Zubehör
billig z. v. Auch werden 3 Räume
als Comptoir abgegeben . 47270

4J 4 10 1 Werkſtatt auch als
5 Remiſe mit od. ohne

Wohnung zu verm . 46656
2 Werkſtätten zu ver⸗J 5, 15 un 547205

ꝑK 4 7 1 350 qm großer
5 2 Lager⸗ oder Ge⸗

ſchäftsplatz zu verm . 461⁴⁶

K 4 7⁴
1 großer , heller ,

9 2 gut heizbarer u.
mit Gaseinrichtung verſehener ,
mit fünf Fenſtern gegen die Nord⸗
ſeite liegender Saal , beſonders
als Zeichenſaal — wie auch als
Lagerraum — geeignet , im 2.
Stock zu vermiethen . 40878

Eſtatt od. auch12513 75
als Lagerraum

zu verm . Näh . 2. St . 41469

M2 . S 4 Räume as

Bureau oder Maga⸗
zin paſſend zu verm . 4500³

1 3, 3 8 4095

ee



Maunheim , 21 . September . General⸗Anzeiger .
7 92 helle Werkſtätten

und zwei Wohn . im

Hinterhaus zu verm . 46250

8 1 großer trockenerU 6, 25 Kellerraum zu

vermiethen . 44982

If ſchöne , gr . Werk⸗
1 6, 27 ſtätte bal. zu v.

Näheres 2. Stock . 45372

e . mit GamptoirMagazin
. v. D 7, 21, 2. St . 46654

8 8
—.

61, 5, Breſteſtaße ,
Laden per ſof . zu v. 27150

D 3 1 part . , 2 helle Part . ⸗
9 Zim . als Büreau

zu vermiethen , 41812

Taden mit
E 3, 5 ſentern a. 1
geeignet ſof . od. ſpäter z. v. 45688

K 4 1
Laden mit Woh⸗

1 nung billig zu

vermiethen . 47709

Näheres bei der Haus⸗
meiſterin Frau Keller da⸗

ſelbſtoder in Lit . N 3, 9,3 . St .

0 5 1 Laden mit 2 Schau⸗
9 fenſtern nebſt gro⸗

ßem Magazin dazu z. v. 41571

Erbprinz 0 5,l .
Ein großes u. kleines Bereins⸗

lokal zu vermiethen . 41572

7 6, 2324
7 ſchöne Laden
mit allem Com⸗

fort der Neuheit ausgeſtattet ,
mit ober ohne Wohnung zu ver⸗

miethen . 45764

1 Laden m. ſchöner
7, 20 Moßng auf!1d. Oct.

billigſt zu verm . 46684

Ein ſchöner , neu hergerichteter
Laden , der ſeit Jahren mit

Victuglien⸗ und Milchhandlung
mit ſehr gutem Erfolge betrieben

wurde , iſt in der Oberſtadt zu
vermiethen . Auf gut gehendes
Geſchäft wird Garantie geleiſtet ,

Offerten unter Nr . 47701 an
die Expeb . ds . Bl . erbeten .

Bureau

zu vermiethen . 46892

3 , 17 , parterre .

Breiteſtraße ,
elegant. 5 . Laden mit andern
Räumlichk . event . mit Wohnun
per 1. Nopbr . 444¹

zu vermiethen .
Off . unter . 2478 an

Rudolf Moſſe , Mannheim.Ii

vermietf
0 20

A 2, 3 been
46650Näheres 3. Stock .

＋ 3 , 10 2. St . , Woh⸗
nung , 6 Zim⸗

mer , Küche , Speiſekammer ꝛc.

mit Aett . per 1. Oetober zu
vermiethen . Näh . part . 45967

46 8 neben dem Europ .

0 Hof , find 3 feinſt

ausgeſtattete Wohnungen
an ruhige Familien per ſof .

zu vermiethen .
Parterre : 6 oder 8 Zim⸗

mer und Badezimmer .
3 . Stock : 8 Zimmer und

Badezimmer . 46196

B 1 8 2ſchöne Manſarden⸗

7 Zim . mit Küche u.

2 Zim , u. Küche zu v. 41485

B 2 6 ſchöne Manſarden⸗

7 Wohnung mit oder

ohne Werkſtätte zu verm .

Erfragen im 2. Stock . 46838

4 der mittlexe Stock ,
B 2, 7

beſteh . in 7 Zim.
mit Küche zu verm . 46108

B 4 5 1 Bim . mit . gt. Bett
9 bis 15 . September

ſofort zu vermiethen . 46845

B 4, 11 2. St . , 5 Zim mit

Zub . zu v. 46284

B 8 1 Eckhaus , gegenüber
7 dem Stadipark ,

ne geſunde Lage und Wohn⸗

räume , neu hergerichtet , 3. Stock ,

Balkon , 5 Zimmer , Garderobe ,

nebſt allem Zubehör ſofort oder

ſpäter zu vermiethen . 45788

Schillerplaz, 03,W.
luftig geſunde Wohnung 2 St. ,

ſof . zu v. Näh . 3. Stock . 31981

cgenüber

Stadtpark iſt die ſehr ſchöne
und elegaute Beletage ,
2 Balkon , Erker , 12 Zimmer
mit Salon , Badekabinet u.

ſ. w. eventnell auch den

Garten ſofort oder ſpäter zu

vermiethen . Näheres beim

Hausverwalter Kaufmann
Joh . Hoppé , N 3, 9. 36780

2 8. St . , 7 ineinan⸗
0 8, dergehende Zimmer

nachd Soroße geh , mit gro⸗

gem Zzubehör , auf 1. Oklober

% ßpäter zu verm .

2 Afrag im 4. St , 44580

D1 . 2 5 — Faiim.*9 ohnun mi
Küche , Keller u. Zubeh,
miethen. 88545

II 6 6 Beletage , 7 Zim . ,
9 Badecabinet ꝛc. per

ſofort zu verm , Einzuſehen im
8. Stock . 85120

Näheres D 7 , 15 .

0 7 I 2. St .6 Zim. u. Küche ,
9 4. St . , 2 ſchöne Zim .

nach der Straße z. v. 46853

2 Zimmer ev. auE l„ 16 Küche als En
ſehr geeignet , zu verm . 48097

H 5 12 Neubau , 2. u. 3.

9 St . , je 5 Zim . ,

Küche u. Zubehör , ſowie 4. St . ,
3 Zimmer u. Küche bis 1. Sep⸗
tember zu verm . 45768

2 Zim. und KüE 7, G ne 70d

k d, 9 ſch. Wohn . , 4 Zim . u.

Küche ſof . z. v. 46588

F 2 17 Wohn . , abgeſchl . ,
9 8 Zim . , Küche u.

Waſſerl . , ſogl . bez. , z. v. 47235

E 5 17 part . , leer . Zim .
2 zu verm . 47185

15 145 4. Stock , 4 Zimmer
9 K und Küche mit Zubehör

zu vermiethen . 47812

F 5 4 8 2. St . , 1 ſchöne
2 ohn. , 2 große Zim.

und Küche ſof . zu verm . 8

F 7 1 der 2. Stock , 8 Zim . ,
14 Salon nebſt Zubehör

bis Juli beziehbar an ruhige

Familie zu vermiethen . 38418

Näheres 3. Stock .

4. St . , 4 Zim. mit
F 8, 8 Zim. mi

Kammer , Küche ,

Speiſekammer u. Waſſerleitung

per ſof . zu vermiethen . 42025

Näh . im 3. St . oder im Hin⸗

terhaus ( Comptoir . )

U3 , 5 Fate . 4757

7, 2* 2 Zim . m. Zubeh ,
zu vermiethen .

Näheres 2. Stock , 47139

0 7, 7 2 helle geräum . Part . ⸗

4 immer , möbl . oder

unmöbl . , auch zu Zuregu geeignet ,
ſowie 2 gu1

möbl . Manſarden⸗
Zimmer zu vermiethen . 47499

Stock , im.
G 7, 12 webſt Kice ſalore
zu vermiethen . 46274

2. St . , 3
Zi

7, 12
gegen oſ

Küche nebſt Zubeh. 3. v. 46927

0 7, 27 Wohng . , 9 Zim⸗
mer u. Zubehör

zu vermiethen . 46351

7 27 Gaupenwohnung zu
„ vermiethen . 48988

Sackgaſſe , hübſche
6. 7 33 Wobgun 17 m
u. Küche, großen Hof , billigzu
vermiethen . 47278

Näheres in G 2, 22 Laden .

U 5 2 2 Zim . u. Küche an

2 tuh . Leute z. v. 46365

H 7 5˙ 1 in an
7 Zim . mit allem

Zubehör zu vermietgen . 46828

6ſofort zu verm .

K 1 3 im 3. Stock , ele⸗

9 gante Wohn . mit

7 hellen , geräum . Zimmern ,

Balkon und mit allem Zube⸗
hör per 1. Okt . z. v. 44017

4 elegante Zim⸗K 3, 11
mer , gr . Küche u.

Zubehör ſofort zu verm . 44358

K 4 1 Fl. freundl . Woh⸗
„ nung zu ver⸗

miethen . Näheres bei der

Hausmeiſterin Fran Keller
Wittwe dafelbſt . 4711⁰

K 4 3 2. Stock , 4 ſchöne
2 Zimmer u. Küche

per ſofort oder ſpäter zu verm .

Näheres Parterre . 46519

R 7 1 e
9 u . 4. Stock , je

6 Zim . mit Zubehör zu verm :

Näheres R 7 , 1b . 38476

Föl . Zim.BA . II

6 2, 8

R 7 1* Ringſtr,2 Zim, Küche
7 u. Zubeh . m. Abſchluß

per 1. Oktober zu vermiethen .
Näh . E 9, 1, 4. Stock . 44884

R 7 5 Friedrichsring ,
„ gegenüber der

neuen Realſchule , 4 . Stock ,

5 Zimmer nebft Zubehör

zu vermiethen .
Näheres 2 . Stock . 47082

8 1 12 1 Zimmet u. Küche
7 ſof . z. v. 46161

S 1. 13 Jr eine einzelne
9 erſon , ein ſchönes

Gaubenzimmer ſof . zu v. 46971

K 4 5 2. Stoct , 8 Zim . und

2 Küche zu verm . 46469

K 4 im 2. Stock , eine

9 Wohnung von 8

Zimmern mit Zubehör an ruh .
Seute zu vermiethen . 43397

K 4 7 H. Wohng . an ruhige
9 Leute ſogl . zu v. 45618

K 4 8¹
2. St . , 2 Zimmer,

2 2 Küche u. Keller zu
vermiethen . 46819

L 2 4 drei Gaupenzim . und
9 Küche zu verm . 46184

L 2 12 am Schloßplatz
9 2 ſehr ſchöne Zim⸗

mer , mit oder ohne Möbel , per
34643

( Schloßplatz ) der
L 2, 14 3. Stock , 7 Zim . ,

Küche u. Zubehör auf 1. Okt .

zu verm . 46883

I 4 3 freundl . Manſarden⸗
7 Wohng . , 3 Zim . ,Küche

u. Zubehör per ſof , zu v. 47848

L4 . II Nf. S 0

L 4 15 1 Zim . u. Keller

2 zu verm . 47521

Neuban L 7, 5, Echaus,
4 ſchöne ausgeſtattete Woh⸗

nungen , 7 Zim . , Babezimmer ,
Küche ꝛc. zu verm . 46644

Näheres K 3, 7 , 2. Stock .

5 3. St . , 6 Zim .L 12, 3 u, Zubehör zu
verm . Näh , 2. Stock . 44727

L 12 pb 2 leere Zim . m.

2 ſep . Eingang zu

vermiethen. 42864

L 13, 15 den ,
allem zu verm . Näheres
im 3. Stock. 47860

I 15 13 2 Zim . und Küche
9 an ruhige Leute zu

vermiethen. 47697

Bismarckpl . 18,früher
L 18 3, ſchöne abgeſchloſſ .
Wohng,s Zim, , Küchen. Zubeh bis
1. Oktob. z. v. Näh .3. St . 47554

N 3 8 1 Gaupenwohn . ſof .
2 zu v. Nüh . part . 5222

M 4 4 chöne Parterre⸗
9 ohnung , 4 bis 5

Zim und Zubeh . zu verm . 44468

N 20 2 2. St . , 6 Zimmer
9 und Zubeh . zu ver⸗

miethen . Näh , part . 39951

10 7 1 Ringſtr . , 2. St. , ſchöne
9 Wohnung , 5 Zimmer

ſammt allem Zußbehör , ſogleich
oder ſpäter zu vermiethen . 47062

Näheres H 7, 18, 8. Stock .

2 8. St . , 7 Zim . ,H 7, 3 Küche ꝛc. zu ver⸗

miethen. 4514

Näh . H 7, 1, Adlerapotheke .

I 8 3 Ningſtr. , 2. Stock,
„9 gr . Zim. nebſt

Zubehör per Septbr . oder

Oktober zu verm . 43010

Näheres R 7 , 1b .

H 8, 19 4 Zimmer und

Küche neb ſt allem

gubehör per fofort beziehbar zu

vermiethen. 41487

N 4 24 Part . ⸗Wohnung,
2 beſteh . aus 4 Zim⸗

mern , Küche und Zubehör per ſo⸗
fort an ruhige Leute zu ver⸗

miethen . 46474
Näheres N 2, 1, Laden .

N 8, 6 prachtvolle Paxt . ⸗
Wohnung ſof . be⸗

5
ziehbar , beſtehend in 6 Zim . u.

Zubehör , zu vermiethen . 48001

Näh . U 3, 18 bei Jakob Heiler .

0 3 10 Kunſtſtr . , Wohn. ,
9 2 Treppen hoch, 6

Zimmer mit Zubeh . z. v. 48886

P 2 10 ſſt eine gerüum .
9 Familien⸗Wohn .

pretswerth zu verm . 47472

P7 , 15 Butaugver.
HS , 33 „da . 2280

H 9, 3 2 Gaubenwohn . , je
2 Zim . und Küche

mit Zubehör zu verm . 47508

H9 Fid enme ens,
1 . St , 4Zimmer , üche

per ſofort dder ſpäteru. Zubehör ,
u vermiethen. Eignet ſich auch

5 gut als Büreau . 43969
A. Vlumhardt , Architekt ,

G 8. 8, Hof .

H10 5 4 . St , 2 175
2 Küche mit Abſchl .

ſof . beziehbar zu verm . 75¹56

I 10 8 Vorderh . , abgeſchl .
7 Wohnungen 1 u. 2

Zim . u. Küche zu verm . 46640

J 4 1 2. St, , 1 gr . Zim .
9 nebſt Küche billig

zu vermiethen . 46655

J IS
J4 , 17 ein Parterrezimmer

nt e eene

5 I Wohn , 3 Zim . und
Küche u 1 Zim, und

Küche ſof . bez. zu verm . 46455
＋ 3. St . 2 Wohnungen
J5 , 15 ben . 200
5 2 St , 2 Zim , Küche
4 9. 2 u. Kell . zu v. 46657

K 3, 105 Hth. , 2 Zim .
und Küche zu

vermiethen, 47176

In meinem Hauſe
SHeidel⸗

Nl. 7, bergerſtr .
iſt die Bele⸗Etage , 8 Zim . ,

Küche, Küchen Kammer
und Zubehör aufs eleganteſte

ausgeſtattet , per ſofort oder

ſpater zu vermiethen . 86567

Zacharias Oppenheimer ,
Lit . Q 7 , 17a .

8 1 1 4. St . , eine ſchöne

9 Wohn . , beſtehend
aus 5 Zimmern , Küche u. Zu⸗

behör , ganz oder getheilt , ſofort
46978zu vermiethen .

8 1 13 3. St . eine ſchöne

9 Wohn, , beſtehend
aus 4 Zimmern , Küche u. Zu⸗

behör per 15. Oktober billig zu

vermiethen. 46972

S§ 6, I 1 . L 5, 28,
verſch. Wohnungen , 1, 2, 3 , 4 Zim.

a perge⸗ Sendafelhſt
1 Laden mit Wohnung . 46580

Näheres L 13, 14, 2. Stock .

1 1 1 2. St . , 2 Zim . ,

9 Küche u. Zubeh .
mit ſchöner Ausſicht an eine od.

zwei ruhige Perſonen zu ver⸗

miethen . 476278
2. Stock , 2 Zim . u.

1U 1, 19 Küche zu verm .
Näheres 3. Stock .

U 3 17 Zim . und Küche
2 an ruh . Leute zu

vermiethen. 46819

1 5 3 2 Zim . und Küche
2

2. Stock , ſch. möbl .
C3,20 Zimmer 31700
Oktober zu verm . 7709

4 2 ein ſchön möbl . Zim .
7 ſofort zu verm .

Näheres 2. Stock . 46512

85 2. Sl . 1 ſchön möbl .
O4 , Zim . ſof . 3z. v. 47631

0 4 12 1 Tr hoch, 2 elegante
7 möbl . Zim . an 1 oder

2 Herren zu verm . 47606

2 Tr. , 1 ſchön möbl .
0 4, 1⁵ Zim . 3. v. 47206

2 Treppen , an der In⸗

fanterie⸗Caſerne , 8
5

möblirtes Zimmer
per 1. Oktbr . zu verm .

— ̃ẽ
4. St . , 1

ſchö öbl .
0 7, 14 Zim . p. 1 Btlob. od.

ſpäter billig zu verm . 47862

D J. f Wats Sit
vermiethen. 47281

U 4 7 einige möbl . Zim . pr .

7 1. Okt . zu v. 47255

D5, fI ed 1 W 4
D 6, 3 Tr. , ſch. möbl . Zim .

E3,
zu verm . 46996

nüchſt d. Planken , 2
Trepp . hoch , 2 ſchön
möbl . Zim . , einzeln

99 od. zuſ . b. ruh . Fam . bis 1. Olt .

zu vermiethen. 47175

E 3 1 Tr . hoch , gut möbl .

5 Zim . zu v. 46608

8, 1 4. St . , 1 möbl . Zim .
auf die Straße geh.

1 5, 11
zu vermiethen . 47371

Triedrichsring ,1 6, 14 dlen . 4 . Stock

mit Balkon , prachtv . Aus⸗

ſicht , 7 Zim . , Küche , Bade⸗

zimmer , Magdkam . u. Zu⸗

behör , per ſofort od . ſpäter

zu vermiethen . 47278

äh . U 6 , 14 , parterre .

1 6 2 4 od. 5 Zim . mit

7 allem Zubeh . , ſehr

ſchöne Wohn , ſof , billig zu verm .

Näheres 2. Stock . 46910

zu verm . 47318 zu vermiethen . 47156

1 Fimmer und Nuche Iſchön mößl . Zim .F 7, 16 im 2. Stock auf die
Straße geh. , ſof . zu verm . 46308

F 7 21 nächſt d. Ringſtr. , 2
9 eleg . möbl . Paxt . ⸗

Zim . , Wohn⸗ u. Schlafz . 3. v. 46728

7 8
8 Tr . , g. möbl . Zim m.

9 od. ohne Penſ . z. v. 4772g

F 8 1 2. St . links , ein

9 ſchön möbl . Zim .

ſofort zu vermiethen . 47669

0 2 192
4. Stock , 1

9 gut möbl .

Zim . a. d. Str . geh. , bill. zu v. gees

II 6 27 2 Zim. und Küche
2 billig zu verm .

Näheres 2. Stock . 45373

2 kleine Wohnungen , je 3

Zimmer , Küche und allem Zu⸗

dehör an anſtändige Familien

zu vermiethen . Zu erfragen
03 , 10 , Trifels . 46520

2 Wohnungen je 3 Zimmer ,
Küche u. Zubehör zu v. 46478

Näh . U 3, 19 , 1. Stock .

Seckenheimerſtr . 31g ,
Neubau , ſehr ſchöne Part . ⸗Wohng. ,
3 Zimmer , Küche und Zubehör

ſofort zu vermiethen . 46017

Näheres M 7 , 22 , Parterre .

aldhofſtr . bis JI. Der
3. Stock meines Hauſes , 5 Zim. ,
Küche , Keller iſt per 1. Okkober
an eine ruhige Famtilie zu ver⸗

miethen . 4590

Handelsgärtnerei O. Preſtinari .

Waldhofſtr . 3 am Meßpl . ,

hübſcher 3. Stock mit Glabab⸗

ſchluß , beſtehend in 4 Zimmer ,
Küche , Keller u. Zubehör per 3.

Dezember zu vermiethen . 46558

Näheres im Laden daſelbſt .

Eine elegante 7

Zimmer , Badezimmer und Zu⸗
behör per 1. Oktober oder ſpäter ,
eventuell kann auch Büreau mit

vermiethet werden . 45550

Näheres D 8 , 6 , 2. Stock ,

u vermiethen .
wei ſchöne große Zimmer im

linken Schloßflügel , 3. Stock , Aus⸗

ſicht auf Schloßgarten , ſofort oder
1. October l. J . Näh. Exped . 46975

12 . QOnerſtraße 21 . Ein

ſchönes Gartenzimmer ſofort zu

vermiethen. 98565

1. Querſtraße 8 . 4. St . ,

ſchöne Wohnung , 3 Zim . , Küche
u. Zubeh . p. 1. Sept . z. v. 42860

6 4 10 möbl . Zimmer auf
5 die Straße gehend ,

ſepar . Eingang , ſof . 3. v. 46711

1 1 3. St . rechts , möbl .

20

0 7, 30

68 , 17

b 4. St . , einf . möbl .
vermiethen .

H 5
9 Zim . an 1 Herrn

oder Fräulein , mit oder ohne

Koſt zu vermiethen . 47539

I 7 1 p 4. St . , 1 bis 2 ſchön
II möbl . Zim .a 12 Mk.

au vermiethen . 46278

10 5 3. Stock , 1 auf die

Straße geh . möbl .

Zim . ſof . zu verm . 47149

Ringſtr . 1Treppe .K 2, 13 1 gut möbl . Zim ,
mit ſchöner Ausſicht billig zu

48571vermiethen .
3. St . , möbl . 1075478378K 3, 6 zu verm .

Zim . z. v. 44714
3. St . , 1 ſch. möbl .

Zim , zu v. 45790

2. St . Vorderh . , ein

gut möbl , Zim . zu
46682

7. Sekte⸗

1 4. St . , gr. , fein
möbl . Zim . für 1

2

2 guter Koſt zu ver⸗

miethen .

möbl . Z. 3. v. 46682

4 22 möbl . Zimmer zu
2 474⁴⁰

Zim . mit ſepar .
47889

9 7 3. St . , 1 gt . möbl .

9

iger

Familie billig zu v. 47309

Penſion ſof , zu verm . 46704

gehend , zu verm . 47704

billig zu vermiethen . 46660

N , 67 % aer 1
1 ,
oder 2 Herren zu verm . 45388

9 2 * möbl . Zim . mit

5
46688

0 3 15 3. St . Bdh ,1 ſchön

2
Tr. ,

fei öbl .

9 4. 4 19 5 85 90 47155
verm .

9 5 u 2. St . , ſch. möbl .

25 zu verm .

Zim . z. v. 46675
0 i1 hüb öbl .

67,18 19 zu ber a

J2. St . , 1
ſchön möbl.

R 3, 6
Zim . 3 505. 835

8. St . ,
ei öbl .

R 1, 8 Zim. , Straße
Jeinf . möbl. Zim.

R 7, 1 * 10

8 1
2. St . , gut m. Zim .

9 mit ſep . Eingang ſo f.

zu vermiethen . 46479

1 gut möbl . Zim .
8 I5 10 auf die Straße

gehend , zu verm . 47395

8 1 13 möbl . Zimmer an

9 Herrn od. Dame

ſof , zu vermiethen . 46722

8 1, 1 2. St . , 1 ſchöne
Wohnung , beſteh .

aus —5 Zim . , Küche nebſt Zu⸗

behör ſofort zu verm . 39486

82 8¹ Tr . , 1 möbl . Zim . f.

„ Oig . Mann oder Schüler

zu vermiethen . 47161
12

S 2, 15 42055
T 2, 4 1 gut möbl . Zim .

in gutem Haufe ſehr

billig ſofort oder ſpäter zu ver⸗

miethen . Näh . 2. Stock . 46515

fNNR 2.St . fein möbl⸗
3 , 15 Sim . auf die Sir .

geh. , ſof . zu verm . 46379

1 1, 18 1 Ty. hoch, 1 ſchön
möbl . Zim . 3. v. 47451

U 2 Jnduen ſch. möbl .

38 im. mit ſep . Eingan

ſofort zu vermiethen . 4663

1 5, 13 Zim. g
geh. , zu vermiethen . 46967

5 t möbk.
U 6, 1 6 . 8

0 6 9
5 ſchön möbl . Park . ⸗

9 Zim . zu verm . 47047
Mehrere hübſchmöhl . Jimmer

mitoder ohne vollſtändige Penſſon
ſind preiswürdig zu verm . 40719

Weinreſtaurant zum großen
Hirſch , 8 1, 18.

Friedrichsfelder⸗Straße 88
2. St . , nächſt dem Bahnhof , 917möbl . Zimmer zu verm . 4277

Ein ſchön möblirtes Zim⸗
mer auf die Bahnhoffront nebſt
einem einfachen Zimmer per
ſofort zu vermiethen . 46989

Näheres L 17 , 1b IV .

Mehrere hüdſch möbl . Zimmer
im Villaviertel zu verm . 47118

Niäheres L 15, 8d.

5 10 A e deſſſonamilie mit vorzüglicher Peſiſton
in der unteren Stadt 5 zu
verm . Näh . im Verlag . 48911

E3 , 10b z ies

K 3, 14 2. St . rechts , 1 fein

zu vermiethen .
möbl . Zimmer ſof .

46662

part . , einf . möbl .
L 6, Zim . mit Koſt ſof .

zu vermiethen . 46259

L 8 8. St . , 1 gut möbl.
9 Zim . z. v. 46977

b über 2. Treppen ,
Ei , 20 efach 35t

zu vermiethen .

b über 2. Treppen , mit
ll, 29 Ausſicht anf

5
den

Schloßgarten , 2 fein möbl . Zim ,
ſofort zu vermiethen . 45304

Zim .
45305

Sehr ſchön möblirtes , ſonniges
Wohn⸗ echdaſeeenezeng ,Zilke & G0. Hulgeſchäft B 2, 16 .

Planken .
— —

(Sehlafstellen . )
B 5, 18 3. Stock , eine

Schlafſtelle für
einen jung . Mann z. v. 47542

YA23. St. , 2 gute Schlaf⸗F 5, 25 ſtellen a. d. St , geh. ,
ſofort zu verm . 46960

4. St . beſſ . Schl
5, 7 ſtelle zu 9 255 14005

H 4, 1 4. St . , gute Schlaf⸗
ſtelle auf die Str .

zu vermiethen . 47268

I . 15 2 * 3. St. Hth. , Imößl .
2 Zim . z. v. 47719 H 55 5⁵ 3. St . 2 Schlafſtell .

3, 28 f 8
Kllche , Keller ꝛc. , ſof . z. v. 47519

04 , 7 85 441

0 7, 16 Friedrichsring ,
eleg. Wohnung ,

3. Stock , 8 Zimmer m. Zu⸗
behör zu vermiethen . 38475

Näheres R 7, Ib .

7 4. St . Seitenb . , ſch.
9 45 18 Wohng . , 3 Zimmer ,

Küche u. Keller bill . z. v. 46685

2 2. St . Hths . , 1 ſch.
9 45 18 Wohng . m. 2 Zim ,

Kuche u. Keller p. 1. Oet. 3. . ——
R 1 14 Gaupenwohnung ,

3 2 Zimmer , Küche ,

Keller ꝛc. zu vermiethen . Näh .

2. Stock rechts . 47546

k 4, 24

4 bis 12 Mark .

1, 2 u. 8 Zimmer m. Wfflt .
und Keller zu verm . 35605

Traitteurſtr . —10 ,
Schwetz . ⸗Str . cechts .

Schmehinger⸗Barſtadt ,
abgeſchloſſene Wohnungen , 2 —

Zimmer u. Küche mit Waſſerl .
und Zubeh . zu verm . Näheres
Amerikanerſtr . 15 . 36848

Tangeſtr . 26 , 3 Zim . und

Küche mit Zubeh . zu v. 26280

Beletage in ſchönſter Lage
7 Zimmer , Badezimmer , Küche

per 1. Mai zu vermiethen .
Näheres D 7 , 15 . 31389

Schwetzingerſtraße 67b ,

1 Zim u. Küche zu verm . 47361

St . , 1 ſchön möbl .

4 1, 8 Zimmer per ſof . od.

ſpäter zu verm . 47728

M 3,7

b ſch. mbl. Zim.L13 , 17 f 41

L 17 , 17 Sa en
Zimmer zu verm . 47706

ſchön und einfach
möbl . Zim , billig

zu vermiethen . 36554

1 Tr . hoch, möbl . Zim mit
3, 7 od, ohne Penſ . z. 55 46578

N 4, 21 2. St . , 1 hübſch
möbl . Zimmer zu

vermiethen. 45641¹

N 4 21 hübſch möbl . Part . ⸗

7 Zim . z. v. 46804
3. St . , ein gut
möbl . Zim . ſof.

47032
N4 , 24
zu vermiethen .

Jzwei fein möbl .

P 4, 12 Zim, , jed. m. ſep .
Eing, , ſind zuſammen od. einzeln

billig zu vermiethen . 47683

Näheres daſelbſt eine Treppe ,
geſucht.

ſte
zu verm . 46708

J 5, 3. Stock , Tgute Schlaf⸗

K 3, 3
ſtelle zu verm . 47551

8. St . , beſſ . Schlaf⸗

175
9 ,

ſtelle zu v. 47048

Und Logis
Jß e e

5 2. St . Hinterhaus ,K 25 23 Koſt u. Logis pro
Woche 7 Mark . 37767

Ein Schüler oder Kauf⸗

manuslehrling findet gute

Penſton ver Familienanſchluß .
Näheres in der Exped . 47426

Gymnafſum⸗Schüler oder Kauf⸗
manmslebriing findet gute Pen⸗

ſion . Fanulienanſchluß . 46708
Näheres der Expedition .

Eine junger Kaufmann oder

Schüler bei guter Familie in
47183

Näßeres K 9 , 25 , 4. S



Nannheim , 21 . Sepfemder .

Laudwirihſchaftl . Bezirksverein Mannheim.
Am 24. , 25 und 26. Septemder findet das landwirthſchaftliche

Ansſtel
des Pfalzgauverbandes für 1892 , verbunden mit einer

Ausſtellung von Bc ndern , Zageen Schweinen , Ziegen ,
Geflügel , Bienen , ſowie ſämmtlichen Feld⸗ nnd Gartengewächſen,von landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen in Schwetzingen
ſtatt . Die Prämtirung beginnt Samſtag , Vormittag 8 Uhr. Der

Feſtzug iſt um 11 Uhr . Sonntag , Nachmittag 2 ÜUhr iſt Muſikauf dem Ausſtellungsplatz . Die Ausſtellung iſt am Sonntag von11 Uhr , am Montag von 9 Uhr Vormittags geöffnet . Geſchloſſenwird der Ausſtellungsraum an den drei Tagen um 6 Uhr Abends .
Zu recht zahlreichem Beſuche beehren wir uns unſere Mitglieder

hiermit Auſtfordert
47672 Die Direction .

Turn . Vorein
MANNHEIM .

Sonntag , den 25 . September 1892 Mittags 2 Uhr
auf der Bahn des Velocipediſten⸗Vereins

Abturnen
verbunden mit

Echau⸗ 1. Wettturuen der Turner u. Jugendturner.
25 Sammlung der activen Mitglieder um ½2 Uhr im Badner Hof .

Abmarſch präcis 2 Uhr unter Vorantritt der Kapelle Petermann .
Während des Turnens

[ Soncert bir Kapelle Petermumn.
Hierzu laden wir Freunde und Gönner der Turnerei zu recht

zahlreichem Beſuche freundlichſt ein . 475125 Eintrittspreiſe . Auf den Feſtplatz : Mitglieder frei .
Nicht⸗Nitglieder 20 Pfg . à Perſon .
5

50 91
u 5 95

e
10

ribüne : Mitglieder 30 Pfg . Nicht⸗Mitglieder8 fg. erſon .Reſtauratton auf dem Feſtplatze in eigener Regie .

Abends 8 Uhr im Badner Hof

Bankett mit Preisvertheilung
und darauffolgendem Tanz

für unſere Mitglieder und deren Familienangehörigen .
Der Vorſtand .

— —

SGeneral⸗Anzeiger . 88

Neuheiten
Horbst- U. WInter- Damon-Blousen.
Winter⸗Blouſen aus waſchächten Flanellen per Stück . 25 , . 50 Pf .
Winter⸗Blouſen aus beſten Elſäſſer Flanellen p. St . . —, . 25 Pf .
Winter⸗Blouſen aus guten Tuchſtoffen mit Bruſtpliſſe . 70 Pf .

Winter⸗Blouſen aus neuen Woll⸗Fantaſieſtoffen in ſehr ſchöner
ſauberer Ausführung per St . . 80 , . 30 , . —, . 50 . 47702

GKelegenheitskauf⸗
1 Poſten ſchwarze Tricottaillen , 2 . 70 5f. , rigentl . Werth . — Mk.
1 Poflen ſchmarze Tricottaillen m. Pelz 8 Mk. , 55 . 50 Pf.53

P . Guttmann ,
Mannheimm . 8I , 9 .

., Rechtsanwalt „ „ „ OfenfabrikLut 99
K 1. 11b Friedrich Holl K I, 110wohn 46932

altde en 8 755
in

8N . . 18 . felbst - Sason 169293.
88000000s %

Einige Herren
können noch an meinen

Von meiner Einkaufsreiſe zurück , empfehle die neueſten Erſchei⸗
nungen der diesjährigen Herbſtmode in außerordentlich reichhaltiger
Wahl . Namentlich offerire unter Anderem als Hauptnenheiten :

Tauſende von 0 gibt es, wo Geſunde
und Kranke raſch nur eine Portion guter

Waneh
dnk Fleiſchbrühe benöthigen . Das

Üt vollkommen 45841Tanz⸗Curſen
. ae Herbſt⸗ und Winter⸗Jaguettes lange Fecen on ben

einfachſten bis zu den hochfeinſten Qualitäten .

mit Watteaux⸗Falte ) ,Herbſt⸗ und Winker⸗Jaguettes Ozeiarue0
großartigſter Auswahl .

8
7

Erſatz für das ſeitherigeHerbſt⸗ und Minker⸗Capes, Mantelet , halblang , lang ,
reizende Neuheit .

0 großartigſtes Sortiment von mindeſtens 1000Regen⸗Müntel, Stück in den modernſten Fagons , wie z. B .
mit Pellerine , mit Kaputze , mit gezogenem Rücken . ; ferner :
Frauenmäntel mit Capes , Kragen ꝛc. 46717

J . Kühnle , A 3 , 7½ .

Otto EThmüller,
Marmor - , Granit⸗ , Syenit⸗

und 47603
Schieferwaaren⸗Fabrik .

Tel

Ein Student der Phi⸗
lologie ertheilt Nachhilfe⸗
ſtunden in allen Gymnaſial⸗

Geſetzlich

geſchützt.

allen Spe erel⸗ und
Delicateſſen⸗Geſchäften ,

Droguerien u. Apotheken
fächern . 44186

5 5
Näheres im Verlag . Promenades , Radmäntel , Winter -eeeeee

neueſter Roman :Paletots und Havelocs .
— 220Specialität :

Sejden - Peluche und Seiden - Matlassé laquettes ,
Capes und Mantelets . 5

— — ———
Eingaben an Staats , Mili⸗

tär⸗ und ſtädtiſche Behörden
werden richtig , raſch und billig
beſorgt. 42658

Näheres im Verlag .

W. Heimburgs
Aanſel Juuit

beginnt ſoeben in der „ Gartenlaube “ zu erſcheinen .
Abonnements - Preis vierteljährlioh 1 Mark 60 Pfg .

Probe⸗Nummern der Gartenlaube
mit dem Anfang des neuen Heimbur ' ſchen Romans

ſendet auf Verlangen gratis und frauco die Buch⸗
Stiftungs⸗ und Spar⸗

47685e e Eine beſondere Aufmerkſamkeit habe ich der Abtheilung für
2

Wbngue ee 0068 Anfertigung nach Maass F . Nemniqc nn,
Bchhltr . 55 e zugewendet und dementſprechend durchaus tüchtige Kräfte engagirt , ſo daß ich N 3 , 7/S .eeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee allen Anforderungen in größerem Umfange als ſeither entſprechen kann .

Bur geſl. Beachtung!
Strickarbeiten
werden ſolid und billig aus⸗

eführt von der Maſchinen⸗ſeiderei 46577
Lina SaesJ 2, 7, 5. Sto

Hutfabrik Victor Loeb, Maunheim, C J. 9.
abrik⸗Niederlage von P . & C. Habig , Wien . 4694⁵

Stets Ghna von Neuheiten . Fernſprecher 253 .

AamnHmHNHA Aanngein . HNHMHNHnE

EI Gt. Bab. Hej⸗ u . etisnaltbeater .
Mittwoch ,

21 . Septbr . 1892 . 2

Die weiße Frau .

Sophie Link ,
Breite Straße , 1 , 1 , Eckladen .

Damen - Mäntel - Confection .
Ich bitte auf meine Schaufenſter⸗Ausſtellungen zu achten .

7 . Vorſtellung im

Abonnement B .
Hochelegante , ſowie ein⸗

bande Coſtüms werden nach
dem neueſten Pariſer Journal ,
raſch u. billigſt angefertigt .

Breitestrasse , S l , 4. „ 01— — — 8
Oper in 3 Abtheilungen von Seribe , überſetzt von K

eee

0 A . Ritter . Muſik von Boyeldieu .Reparaturen
Dirigent : Herr Hofkapellmeiſter Röhr .an Galanterie⸗ Luxus⸗ u. Spiel⸗ Nwaaren werden gut gemacht ,

2558 ittet 5 naefe :
N. A. Grafen von Avenel Herr Dßbring .0 6, 2, 3. Meiwige Fad

Ned U0
9055 9 Mündel 100

. Fräul . Calmbach8 55
eorges Brown, ein junger engliſcher

1 Entöltes Maismehl .Zu Flammrys , Pudding , Sandtort Verdick 15Veilchen San flemo agag vartrenliah - In Glontef: Peſtactees u. Dreg. Halg 12 Pack .2. 60 2. 0 Pfigr Sanier 8eee eee Dickſon , Pächter der Grafen vonAvenel Herr Rüdiger .merie , Berlin istseines wunder -
baren Duftes wegen das Parfüm
der Gemächer ge -worden , A Flacon Mark 1,00 und
1,50 zu haben bei 46090

M. Hepp , U 1, 4.

Stuttgarter Glanzbügel⸗
Unterricht , d 4 , 7 .

Unterricht wird unter gün⸗
ſtigen Bedingungen ertheilt und
wird jederzeſt Wäſche zum Bügeln
zugenommen . 46647

Zum Häckeln u. Stricken wird
angenommen . E 5, 11½ . 46622

Jenny , ſeine Frau Frau Sorger .
Margarethe , frühere Dienerin des

Grafen von Avenel Frau Seubert .
Mac⸗Irton , Friedensrichter Herr Starke .
Gabriel , in Dickſon ' s Dienſten Herr Bauer .
Ein Pächter 5 5 8 Herr Peters .

Gerichtsperſonen , Pächter , Bauern , Bäuerinnen .
Die Handlung geſchieht in Schottland im Jahre 1758 .

Kaſſeneröffn . 7 Uhr . Anfang 7 Uhr , Ende ½10 Uhr .

Gewöhnliche Eintritts⸗Preiſe ,

HMAEEMAMEHNAAHNHAEAE

Anlehens⸗Looſe Gewandte Verkäuferin ,
werden in allen früheren Ziehungen möglichſt der Manufacturwaarenbranche kundig , wird geſucht.nachgeſehen , per Stück 10 Pfg . 47587

0 2
Jahres⸗Abonnement per Stück

Sh. Pauk fun. , Agent b . . ] Des Feiertags halber bleibt mein Ge⸗
Hypotheken ſchäft von nächſten Mittwoch Abend 5

in ee auf ange⸗ Uhr an bis Samſtag früh geſchloſſen .fangene Neubauten , ratenweiſe
weee de e 8 Emanuel Strauss .ungen vermittelt

n e lener , Eier Handlung, T 3,
7 .

Regiſſeur : Herr Hildebrandt . 0
Gaveſton , vormals Haushofmeiſter des

1



GBadiſche Volkszeitung . )In der Poſtliſte eingetragen unter
Nr . 2429.

Abonnement :

50 Pfg . monatlich ,
Bringerlohn 10 Pfg . monatlich ,
durch die Poſt bez . incl . Poſtauf⸗

ſchlag M. . 90 pro Quartal .

Inſerate :
Die Colonel⸗Zeile 20 Pfg .

Die Reklamen⸗Zeile 60 Pfg .
Einzel⸗Nummern 3 Pfg .
Doßpel⸗Nummern 5 Pfg .

Mannhe
Amts und Kreisverkündigungsblatt

der Stadt Maunheim und Umgebung .

( 102 . Jahrgang . )

Erſcheint wöchentlich ſieben Mal .

imer Journal .

kiger
Tefegramm⸗Adreſſe :

„ Journal Mannheim .
Verantwortlich :

für den politiſchen u. allg . Thell :
Shef⸗Nedarteur Dr . Hamel ,

für den lokalen und prov.

für d atenihen:en er 5
Karsfpfel.

Rotationsdruck und Verlag der
Dr . H. Buch⸗

rn . *
( Das „ Mannheimer Jonengb “
ift Eigenthum des kaß oliſchen

Bürgerhoſpital 2ſämmtlich in Mannheint .

( Mannheimer Bolksblatt . )

Nr . 259 .

Zweites Blatt .

Wir bringen dieſen Artikel auf beſonderen Wunſch
noch zum Abdruck , obgleich ſich jetzt überall im

Vaterlande die Hilfe für Hamburg tüchtig

9 905
Die „ Hamb. . ⸗Halle “ alſo vom 12 . September

ſchrieb :
„ In wenigen Wochen, die uns wie Jahre erſcheinen ,

baben wir ſo Schreckliches erlebt , daß uns keine Zeit zum

Nachdenken über Anderes als die Epidemie und ihre Bekämpfung

geblieben iſt . Nachdem wir das Schlimmſte überſtanden zu

haben jetzt hoffen dürfen , macht ſich aber das bisher unbe⸗

ſtimmte Gefühl ſehr deutlich geltend , daß wir von unſeren

Landsleuten im Reiche durchaus nicht ſo behandelt worden

find, wie wir es hätten erwarten und verlangen dürfen . Es

iſt dem entſetzlichen Schickſalsſchlage , der plötzlich über uns

hereingebrochen war , nicht nur die Theilnahme verſagt worden ,

ſondern es hatſich eine Härte und eine Liebloſigkeit Hamburg

gegenüber gezeigt , die hier nur auf das Schmerzlichſte be⸗

rühren konnte und berührt hat . Eine höchſt betrübende Er⸗

fahrung iſt es in der That , die wir ſeit dem Auftreten der

Seuche gemacht haben . Tadel und Schmähſucht haben ſich
in der häßlichſten Weiſe breit gemacht , und kein Wort ſchien
zu hart , keine Schmähung zu geliade für die unglückliche

Stadt . Die Anklagen gegen unſere leitenden Behörden gingen

ins Maßloſe und Ungeheuerliche . Unerwieſene Hypotheſen
über die Entſtehung der Seuche wurden als Thatſachen be⸗

trachtet und auf dieſem haltloſen Grunde die ſchlimmſten

Anklagen formirt . Wir wollen durchaus keine Schönfärberei

treiben : es ſind hier unzweifelhaft arge Jehler gemacht , aroße

Verſäumniſſe begangen worden . Man hat die Trinkwaſſer⸗
frage viel zu lange ungelöſt gelaſſen und eine Angelegenheit
auf die lange Bank geſchoben , die im Intereſſe der Geſund⸗
heit der Bewohner Hamburgs längſt hätte erledigt ſein müſſen .
Haben wir 100 Millionen Mark für den Zollanſchluß und
was damit zuſammenhängt bezahlt , ſo hätten —10 Millionen

zur Beſchaffung guten Trinkwaſſers ſchon vor Jahren aus⸗

gegeben werden ſollen . Auch iſt nicht der Koſtenpunkt das
Hinderniß geweſen , ſondern der Mangel an Energie in dieſer
Angelegenheit , die das Wohl und Wehe , die Geſundheit und

das Leben von Hunderttauſenden betrifft . Das Alles und

ähnliche Verſäumniſſe kennen wir hier ganz genau und werden
Alles thun , Wandel zu ſchaffen .

Nun ſagt man fortwährend , unſere Regierung habe keine

Vorkehrungen gegen den Einbruch der Tholera getroffen .
Gewiß , wir ſind von der Seuche unvorbereitet überfallen

worden ; aber welchen Schutz hätten uns ſchließlich Maßnahmen
gewährr , die doch nur auf einen ſozuſagen normalen Verlauf

der Cholera hätten berechnet ſein lönnen . Auf eine ſo uner⸗

hörte , beiſpielloſe Ausbreitung der Krankheit konnte man

ſich nicht vorbereiten . Am Anfange der vorletzten Auguſt⸗
woche handelte es ſich um einige wenige Fälle , am der⸗

ſelben Woche bereits um Tauſende von Erkrankungen und

Todesfällen ! Wie der Mörder in der Nacht hat uns die

Seuche überfallen und eine blühende Stadt in einen Ort des
Elends und Jammers verwandelt . Und inmitten dieſes bei⸗

ſpielloſen Schreckens , dieſer urplötzlichen Heimſuchung , dieſer

exploſionsartigen Ausbreitung der Cholera über die ganze
Stadthat unſere Bevölkerung die Beſinnung nicht

verloren , ſondern muthig und mannhaft der Gefahr ins

Auge geſehen und den Feind bekämpft . Die Behörden haben
von dem Augenblicke an , wo die Cholera feſtgeſtellt war , ihre

Pflicht in vollſtem Umfange erfüllt , alle ihre Organe baben

mit geradezu übermenſchlicher Anſtrengung , mit Aufopferung

ihrer Geſundheit und ihres Lebens unverdroſſen und tapfer

gearbeitet . Die Privatthätigkeit hat nach der erſten Beſtürz ⸗
ung energiſch Hand angelegt und Großes in kurzer Zeit ge⸗

leiſtet und geſchaffen . Ein Hülfs⸗Comits aus allen Ständen

hat ſich gebildet , ſein e hat Sammlungen er⸗

öffnet , die in wenigen Tagen freiwillige Spenden in der Höhe
von mehr als 650,000 M. ergeben haben In fämmtlichen
Bezirken haben ſich ſofort Hülfs⸗ und Sicherheitscomitss ge⸗
bildet , welche die Des ektſon überwachen undbewirken , die

von dem Executiv⸗Co . geſammelten Gelder in Form von
Lebensmitteln , Kleidu sſtücken und wo es Noth 4that. in

baaren Unterſtützungen vertheilen ; freiwillige Desinfektions⸗
kolonnen haben ſich formirt , die private Hülfsbereitſchaft und

Wohlthätigkeit hat ſich in jeder zweckentſprechenden Weiſe or⸗

ganifirt und betgätigt ; was an Geld und Geldeswerth in

dieſer privaten Form bisher aufgebracht worden iſt , ſtellt auch

bis jetzt ſchon mindeſtens 100,000 M. dar .

So hat ſich Muth , Thatfraft und Menſchenliebe hier be⸗
thätigt , die ſozialen und politiſchen Unterſchiede haben ſich in

Reſer Zeit ſchwerſter Noth verwiſcht . Die ſozialdemokratiſche
Partei hat ſich in Reih und Glied geſtellt ,und wegen ihrer
genauen Kenntniß der Verhältniſſe der kleinen Lrute id ihre

Mitwirkung in weitem Umfange gern in Anſpruch genommen
worden . Man darf behaupten , daß geſchehen iſt , was ge⸗

ſchehen konnte und geſchehen mußte , man darf ferner be⸗
haupten , daß das Ausſehen der Stadt und die Gewohngeiten

ihrer Bewohner ſo geblieben ſind , wie es bis zu der durch

15 — geſetzten Grenze überhaupt nur der Fall ſein

onnte .
Und wie hahen die Schilderungen in der auswärtigen

Preſſe gelautet ? Nach dieſen grauenhaften meiſt von Ueber⸗
kreibungen ſtrotzenden Berichten mußte es hier ausſehen , wie
in einer dem Untergange geweihten , gänzlich verzweifelten ,in
der Auflöſung begriffenen Stadt . Je ſenſationeller und gräß⸗
licher dieſe Berichte lauteten , deſto beſſer ! Als ob die Wirk⸗
lichkeit nicht ſchon ſchlimm genug geweſen wäre und es der

grauſigen , der Phantaſie wenig gewiſſenhafter Reporter ent ·
ſprungenen Zutbaten bedurft hätte ! Da war kein Schimpf⸗
wort zu grob , kein Hohn zu arg ; man khat wahrhaftig ſo als

ob eins der Hauptgeſchäfte in Hamburg darin beſteht ,

in keiner Noth uns trennen und Gefahr ! “ Nun , die deutſchen

über jede Befugniß und über das Geſetz hinaus iſt gegen

Ftleftuft und berbreffee Jenung in Maungein und Angehung .

Epidemien zu importiren . Es iſt wunderbar genug , daß

man die entſetzliche Hitze , die erbarmungslos über der Stadt
lag und zur Ausbreitung der Krankheit weſentlich beitrug ,
nicht auch auf das Conto unſerer Verbrechen geſetzt hat . Die

„ Kaffee⸗ und Pfefferſäcke “ — ſo lantete einer der mildeſten ,
aber ausgiebig gebrauchten Ausdrücke — ſeien „ ausgerückt vor

der Gefahr . “ Vielfach iſt das gewiß vorgekommen , denn der

Muth und die Standhaftigkeit ſind Sache des Temperaments ,
und das iſt verſchieden ; aber dieſe Fälle verſchwinden gegen
die weit überwiegende Mehrheit unſerer Kaufleute , die hier

geblieben iſt ; faſt kein namhafter Großtaufmann fehlt an der

Börſe . Wäbrend Maſſenanſammlungen längſt als überaus
tefährlich verboten oder freiwillig aufgegeben ſind , dauert die

größte tägliche Maſſenanſammlung unſerer Stadt , die Börſe ,

unverändert fort . Pflichtgefühl und Gewohnheit führten dort
nach wie vor und ſelbſt in den allerſchlammſten Tagen für ein

bis zwei Stunden Tauſende zuſammen , die ganz genau

wußten , welcher Gefahr ſie ſich ausſetzten und doch hingingen
Das iſt „die Feigheit der Kaffee⸗ und Pfefferſäcke !“

Die Preſſe hat vielfach Zerrbilder geliefert und kein

richtiges und wahrhaftes Bild der hieſigen Zuſtände gegeden ;

ſie bat außerdem kein Wort der Theilnahme und des Mitae⸗

fühls für die Bevölkerung dieſer Stadt gehabt. Mochte
man immerhin die Behörden tadeln — was hatte die Ein⸗

wohnerſchaft mit unterlaſſener Vorſicht und mangelnden Vor⸗

kehrungen zu thun ? Sie hat in erſter Reihe nter ges
litten ; aber hat man für ſie Mitleid und Mitgefühl gehabt ?
In Bauſch und Bogen iſt dieſes unglückliche Hamburg ver⸗

dammt worden , und bein ahe nicht eine Stimme hat

ſich hören laſſen mit einem tröſtenden Zuſpruch Hilfe

brauchen wir nicht , wenn ſie nicht freiwillig und kiebevell
gewährt wird ; wir werden uns ſelbſt herſen in

dieſer bitteren Noth , und wir haden bereits gezeigt ,

daß wir es können . Aber eine moraliſche ichtung , ein
freundlicher Zuruf , eine Bezeigung der Theiin für die

Stadt und ihre Bewohner , das iſt es , was wir in den

letzten drei Wochen gebraucht haben , was uns

wohl gethan hätte ! Wie eine Erquickung traf uns

deshalb das Wort der fürſtlichen Frau und ihr Anerbieten

werkthätigen Beiſtandes . Wer hat ſonſt noch ſ zu uns

geſprochen ? — Bei allen patriotiſchen Feſten erktingt das

Dichterwort : „ Wir wollen ſein ein einig Volk von Brüdern ,

Brüder baben ſich in dieſer unſerer Noth und Gefahr ohne

Beſinnen von uns getrennt . Und noch ein anderes Wort hat
ſich nicht voll bewährt : der Appell an die Furcht wird in

deutſchen Herzen keinen Widerhall finden . Die Furcht

vor der Cholera muß man jedenfalls ausnehmen .
5 dieſer blaſſen , faſſungsloſen , für das liebe

eben zitternden Furcht iſt jede Menſchenkiebe , jede
Menſchlichkeit gegen Hamburg und die Hamburger ver⸗

ſchwunden ! Von den anaſterfüllten Telegrammen des

Magiſtrats von Hannover an unferen Senat wegen der

Desiafizirung der Perſonen und des Gepäcks der von Ham⸗
burg Abreiſenden bis zu dem Ukas der Verwaltung von
Teterow , der jedem Hamburger den Eintritt in die Stadt

unterſagt — welche unglaubliche Reihenfolge von Maßnahmen
und Verboten ! Ueber jedes Maß ſelbſt weitgehender Vorſicht ,

uns vorgegangen und diskretirt worden . Die Hamburger
find in geradezu mittelalterlicher Weiſe geächtet und vogelfrei ;

Jamilien , Frauen und Kinder werden auswärtz gehetzt von

einem Hauſe , von einem Orte zum andern . In dem als

barbariſch verſchrieenen Rußland ſind ſolche Dinge nicht vor⸗

gekommen , wie im Reiche gegen Hamburg und ſeine Bewohner .

Das Jahr 1842 iſt das Jahr des großen Brandes ge⸗
weſen , das Jahr 1892 wird einſt als das Jahr des großen
Sterbens bezeichnet werden. Aber während damals , als

Deutſchland noch in einige dreißig Vaterländer zerſiel , ſich

das Mitleid und die Hilfe für Hamburg in großartiger

Weiſe überall gezeigt hat , erhob ſich im etnigen Reiche jetzt
kein Wort und keine Hand für uns . Damals hat in drei

Tagen das Jeuer unſere Stadt verwüſtet, diesmal hat in drei

Tagen die Seuche Tauſende kingerafft . Das Unglück iſt ietzt
noch viel größer , und Mitgefühl hätte uns wohlgethan .

Hamburg iſt ſtets bei der Hand geweſen , wenn es
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galt , und es hat niemals bei einem ſchrecklichen Exeigniſſe
gefragt , ob ein Verſchulden vorliegt ; um ſo ſchmerzlicher iſt

die Erfahrung , die wir in dieſer Zeit haben machen müſfen ! “

Hilfe von allen Seiten ſtrömt Hamburg nunmehr

zu und die btttere Klage iſt nicht mehr zutreffend .

Literariſches .
Unſere dentſchen Waffenſtudenten . Das frohe

Treiben der deutſchen Waffenſtudenten ſchildert das J . Heft

des neuen VII . Jahrgangs der „ Modernen Kunſt “ ( Ber⸗

lin W. 57 , Verlag von Rich . Bong ) , mit dem Weglaſſen ſeder

Principienerörterung , ſo daß alle Welt an der Wiedergabe

des eigenartigen humorvollen Lebens unſerer Muſenſöhne in

Wort und Bild Freude hat . In dem Maler A. Blunck hat
die „ Moderne Kunſt “ einen Meiſter gefunden , der den friſch

geſchriebenen Text von R. Heſſen mit den prächkig
Illuſtrationen geſchmückt hat . Auch der zweite Artikel dieſes
Heftes iſt ein hochintereſſanter : Monaco ! In den Spfel⸗

ſaal und in die vornehmen Hotels führt uns der Maler E.

Roſenſtand , deſſen geiſtreiche Behandlung der Form und

arbe berechtigtes Aufſehen erregen wird . Auch dieſe Ilu⸗
trationen , die den Text von Felix Borchardt begleiten , ſind

im Farbendruck wiedergegeben . Endlich finden wir noch eine

feſſelnde Studie über das Billard in der Familie von Paul
Dobert , reich illuſtrirt von St . Rejchan . Im Romantheil

tritt uns ein in Monaco beginnender Roman von Woldemar

Urban : „ Armes Kind “ entgegen , der ungemein ſpannend er⸗

öffnet . Weiter iſt Wilhelm Wolters durch eine ſehr flotte

Novelle „ Mädchen am See ' vertreten . Der Bilderſchmuck

der „ Modernen Kunſt “ iſt berühmt , und dieſe Nummer darf

10 .

Mittwoch , 21 September 1892 .

Norddeutscher Hoyd .
Pest - und Schnelldampfer

vnB REMENn

Newyork Baltimore
Südamerika

Ostasien Australien
Anfragen adressire man :

Norddeutseher Leyd
Bremen ,

oder Ph . Jae . Eglinger , NLannbeim .
Heidelbergerſtr . 90 7 No . 9 . 39148

Albert Maassen in Mannheim , N 8, 5,
Haupt - Agentur des „ Nordstern “

Lebens - , Unfall -u. Altersversicherungs - Akb . - Ges . zu Berlis .

Lebensversicherung in den vortheilhaftesten Combinatlonen ,
auch verbhunden mit Invaliditäts - und Krankheits - Versich

AUnter so ganstigene
wie zie keine andere Gesells

bietet . theilung für ehnte , Kautionsstellungen , Unfall -

versicherung jedweder krt , Reiseunfallvers . in jeder Ausdeh -

nung und alleBnfall gefahren einschhiessend . 409 .
B l, 2 .Maunheimer Handels⸗Akademie ,

göhere Handelsſchule zung ar den faf⸗ee e eee eee

Wohne von beue an

SI , 15 .

Ph . Machts , Nobes .

Gelegenheitskauf : !
tleut ignet

Ju Solg , Whege ae den beferen Skuden aanggg
jungen Familie iſt ſofort 4180

eine Schlafzimmereinrichtung und

eine vollständige Esszimmereinrichtung

zu verkaufen durch
Geſchüftsagent Gg . Anstett , B 5 , 3 .

Schulſchürzen in großer Auswahl
0 , 3. Herm . Berger , Cl , 3.

— — — — — » —— — — —ĩjꝙ —ð̃, %2Wͤ2

Ansing aus den Girilſtaudes⸗Regiſtern der Siant

Indwigshafen a . Nh.
Sept . VBerklündete .

8. Ernſt Gottl . abee Wagner u. Louiſe Preffer .
9. Karl Mayer , Schloſſer u. Karoline Wacker
9. Karl Ludwig Specht , Kaufmann u. Anna Beiz .
8. Konrad Schmelz , Schiffer u. Maria Kath . Schrank .

10. Friedr. Jak. Kullmann , Reſtaurateux u. Henriette Weil .
11. Phil. Täubert , . ⸗A u. Katharing Hördt .
12. 1 Hofmann , . ⸗A. u. Amglie Hel . Großkinsky .
12. Karl Korn , . ⸗A. u. Anna Maria Geſchwill
13. Jakob Braun , Schneider u. Katharing Treitz .
18. Franz Joſ . Ad. Aug. Bodenſtein , Studioſus u. Karol . Souiſe

ndrae .
18. Jak. Urſchel , Eiſenbahnaſſiſtent⸗u . Joſefina Wilhelm . Nufer .
Seplbr . Getraute .
10.

9%
ak. Ko

46876

Imann , Schuhm . m. Barb . Braun ,

oh. Gg. Fiſcher , Aſkerer m. Kath .
10. Gg. Adam Knötzele , . ⸗A. m. Sofia C
10. Franz Gremm , Schneider m. Auguſta Mohr.
10. Peter Ritzinger , Tagner m. Barb . Vetter⸗ 5
10. „ Pet . Buſch , Zimmermann m. Johanna Fried . Hetzer .
10. „ Geis , . ⸗A m. Louiſe almon .
10. Jakob Scholl , Metzger m. Aug . Minna Wegener .
Sepkbr . Gehborene .

9. Georg , S. v. 3 „ . ⸗A.

4 . Anna Maria , Vd Ehn J Falkenſtein , Bierbrauer .
9. Heinrich Aug. Wilhelm , S. v . Herm. Hch. Theod . Plate , Apotheker .

„ Paulina , T. v. Auguſt . Roll , . ⸗A.
9. Alfred Georg , S . v. Georg Doffal, FeA .

10. Roſa , T. v. . Joſef Hammelmann , F. A.

„ Margaretha , T. v. Mart . Kirchner , Zimmermann .
Karl , S. v. Phil . Jak . Singer Bärbier .

Louiſe Karolina , T. v. Wilh . Hch. Ruhs , . ⸗A.
Emma , T. v. Hch. Ed. Sartorius , Eiſenbahn⸗Aſſiſtent .

Wilhelm Adam , S. v. Michael Haas , Fabrik⸗Aufſeher .
ermann , S. v. Phil . Halkenhäufer , Maurer .
oh. Friedrich , S. v. Joh . Schick , Kohlenarbeiter .

tharina Johanna .

—
—

8

50

9

HSN

uſt Chriſtian .
8 T. v. Gg. Adam Zuber , Poſtbote .

Eva Chriſtina, T. v. Phil . Böhm , . ⸗A.
10. Smil Ehriſt . , S . v. Friedr Em Herm . Schwarze , . ⸗A.

27
S . v. Sb. 9 5. Ja . ⸗A.

SchreibgehülfAlbert Hugo, v. Joh. Jak. Herrmann , Schreibgehülfe,
8. Maria , T. v. Konr . Friedr. Rohrbach , Bierbrauer .

September . Geſtorbene .
9. Anna Strauß , 24 J a , Ehefr . p. Karl Friedr. Herbold, Schweizer .

Kath . Weißmann , 37 J . . , Chefr . v. Franz Link, . ⸗A.
9. Paula Bertha , 2 M. 12 T. . , T. v. Guſt . Adolf Nickolay , Schreiner ,
9. Margaretha , 5 M. . , T. v. Franz Kuhn ,

—

iktualienhändler .
10. Kath . Maria Soſta , 1 J . 5 M. a . T. b. Joh. Fiſcher , Schneider .
12. Emil ,11 T. . , S . v. Stillger , Mechaniker .

4. Karolina Kath . , 3 J . 9 M. a

als der Gipfel der Vollendung hingeſtellt werden .
14. „ T. v. Ludw . Wittmater , S der .
18. Georg Auguſt , 6 M. 15 T. . , S . v. Leo Gg. Mantl , .



Alle Sorten Bettfedern .
welcher in der Fremde eingehend über alle Vorgänge in ſeiner fN

1 f
88 38 2.25

auf d8g und Maſtuge 50n. 29 000 be ſleren taglich 72
— eune 10

9

8 H 2. 18 . 35 . 2 8
2

auf das in einer Auflage von 25 xemplaren täglich 0 8en —5 Bogen größten Zeitungs⸗Formats erſcheinende
2¹ OTC 22 2 5

7 5
2

„ Kölner Tageblatt “ 0 Deeeeeeeee
2 2 925 5 88 5 2 8 1
—8

* 5

Geneat nesder fiseinlen n wefale ,
Sefbstthätige Feuerlöschapparate . NGeneral⸗

ocen e Grattg⸗eilagen eſtfalen .
Extineteure , System Zuber 8 8 8 8

„ Illuſtrirtes Unterhaltungsblatt “ Extineteure , System Schmahl 29 2 8

ee ane en e , Annihilatoren bewährter Systeme 888 5
1¹ n 1 5 2

—5 8 2 —
4 Das „Kölner Ta eplatt “ iſt 5 5 ſeines reich⸗ Hydranten - Schläuche Mostäpfel 5 288 8 8
haltigen Inhaltes und billigen Preiſes das beliehteſte und Feuerwehrrequisiten aller Art 9 8 8. 8 80aber verbreitetſte . Organ der beiden weſtlichen Provinzen . en gehlt 35624 Für prima Moſtäpfel werden 8088 8 8 5Tägliche Original⸗Telegramme und Correſpondenzen , Leitartikel , 5

2 Abnehmer geſucht ; bei Abnahme — 8 8Politiſche Ueberſichten Provinzielle und Vermiſchte Nachrichten , Heinrich Helwig ganzer Ladungen Vorzugspreiſe 88 25
Hiſſenſch 15 ſe beachale 217 und

M 2. 8
5

Adreffen befördert Rudolf oſſe , 2885 2Wiſſenſchaft , vor allemaberein ſo reichhaltiger docaler Theil, wie i 8 885
ihn kein anderes Blatt Köln ' s bietet , verſchafften dem Blatte 2558.
0 einen ſtets ſteigenden Erfolg .

Für Köln und die Rheinprovinz beſtimmte Anzeigen S
241 MHediein . - Drogerie

1 neFfinden durch das „ Kölner Tageblatt “ nicht nur die beſte , ſondern 1 6 T⸗ U 15 CL Au *
1 bſtauch die billigſte Verbreitüng . Inſertionspreis pro Zeile 5 N d 6

525 Pfg. ; bei Wiederholungen entſprechender Rabatt . 5 Großes Lager fertiger* Aufträge nehmen alle ſoliden Annoncen⸗Expeditionen , ſo⸗ von aes rCariſessenauervern ,Bieberg. Grabſteine zu den bil⸗

General⸗Anzeiger .2. Seite .

— —
2 T 85 SOOCOOS —=

Jalosſin
I f

Abonnement vierteljährlich — — ffel illers Srofehterde erlonſungbei der Poſt ohne Zuſchla 75 5SN . „ 90 . ſrei ins e 1 . 10. Filzhüte . U , 10. 8 f b 5

Inſertiunspreis 15 Pfg . die Zeile . 5 8 Nur im Werdhevon 44888 8
Erſcheint zmal wöchentlich nebſt

. Mit dem Fagoniren und Färben der 00 8 10000 AMark,Filzhüte habe begonnen und liegen die neueſten 8 8
Modelle zur gefl . Anſicht bereit . 47676 8 5816

5Einmal monatlich die
5 8 0 5

Elate K . e, ce , e 8 s0e
8 . . ſtets gediegenes 7 7 9 ＋ 0 5 08 , Fieuilleton . — ſowie 863 ſonſtige .

9393 auule n , SOOOOοοοοοοοοοοοο e5
verbreitete Zeitung in ve * — 6 das Loos, 11 Looſe 10

, eauedee drer
an Für Herbſt und Winter . Mart dieftrneeze dung. Hiohenzollern . 7 0 A. Molling , Baden⸗Baden .

A, Probeslutter koſtenlos zur Berfügung . C
In Manuheim zu haben bei:Erfolgreichſtes Woll und Baumwoll⸗Flanelle , Lager in halb⸗ Kaffee - Essenz gouis Lochert ,K1, 1, Caſino .und billigſtes Publikations⸗Organ . wollenen Rockſtoffen , ſowie große Auswahl fertiger A. Nauth , Friſeur F 5, d,

Herren⸗ , Damen⸗ und Kinderhemden , Unter in Dosen .

Wöchentlich Gratis⸗Beilagen. 25 000 Abonnenten .
urN

Mk . . 40
pro Quartal .

Jeder Kölner und Rheinländer ,

wie die Haupt⸗Expedition gerne entgegen .4 1
Probe⸗Nummern ſowie Koſten⸗Anſchläge für größere In⸗

ſertions⸗Aufträge werden gratis und franco übermittelt . Kindermehle F . Veltmann ,
Proſpect⸗Beilagen berechnen wir pro 1000 Exemplare mit Desinfectionsmittel Waldhofſtr . 49 , . ⸗Vorſtadt .

4 Mark . 47365 Insectenpulver

beinkleider , Tag⸗ und Nachtjacken ꝛc.
Zugleich bringe meine einfachen und doppeltbreiten Hausſchür⸗

zen in nur waſchechter guter Waare in empfehlende Erinnerung .
Durch Vergrößerung meines Ladens bin ich in der

Lage einem geehrlen Publikum in meinen Artikeln die größte
Auswahl zu bieten , bei billigen aber feſten Preiſen .

Anerkannt bester und aus -
glebigster Kaffeezusatz .

Veberall vorräthig .
Vor Nachahmungen wird gewarnt .

—
46698

Droguen , Chemikalien

OCamphber , Naphtalin
Medleinische Seifen

Mannheim , 21 . Septemper .

Hch. Knieriem , G 5, 8.
C. Krebs , Schreibwaaren⸗

handlung , Q 2, 6.
J . P . Weisbrod , H 7 23.
M. Hepp , U 1, 4, und bei der

N Moritz Herz⸗
erger , E 8, 17.

ligſten Preiſen . 46874

2 92 C

— — n M 2 . 8 verbandstoffe Für Friſenre u . Private !
. õũ — Badesfeel , Bagds Annahmeſtelle für Schlei⸗

15 . Jahrgang . — Täglich —24 Seiteu . Inhalirapparate ferei von Raſtrmeſſern ,

Straßburger Arueſſe Nachrichten
General⸗Anzeiger für Elſaß⸗Lothringen .

Trotz der mannigfachen Schwierigkeiten , mit denen die
meiſten deutſchen Unternehmungen in den Reichslanden zuf
kämpfen haben , iſt es den

5
Straßburger Neueſten Nachrichten

gelungen , Dank umſichtiger Leitung , ſich in den vierzehn
Jahren ihres Beſtehens derart einzubürgern , daß ſie heute
einen feſten Stamm von fa

12 5000 Abonnenten
beſitzen .

Einzige Zeitung in 3 3

He engenan Abkariell beglanbigter;
Abonnentenzahl : Täglich 24615 .

13 Sie dürfen ſich rühmen, nicht allein die bei weitem
am meiſten verbreitete und geleſenſte Zeilnng
5 5 in Elſaß⸗Lothringen ,
ſondern auch das erſte deutſche Blatt zu ſein , das in den
weiten Schichten der elſäſſiſchen Bevölkerung , bei Hoch und
Nieder , feſten Fuß gefaßt hat . — Ihren bedeutenden Auf⸗

Beliebtheit erfreut .

Erſtes , wirkſamſtes Inſertionsorgan
der Reichslande und des angrenzenden Baden ,

von ſämmtlichen Behörden , Oberförſtern , Notaren , zahlreichen
Vereinen und Corporationen ꝛc. zu Publikationen täglich benutzt .

Unentbehrlich für jede Firma , die ſich das weite Abſatz⸗
gebiet der Reichslande wirkſam erſchließen will .

In mehr als 1500 Hotels , Reſtaurants , Cafés liegt
unſere Zeitung täglich auf . 47412

Straßburg i . . , Blauwolkengaſſe 17 .

Druckerei & Verl . der Straßburger Neueſten Nachrichten
Actien⸗Geſellſchaft , vorm . H. L. Kayſer .

Stuttgart .

Neues Tagblatt .
Das verbreitetste Blatt Württembergs
und desshalb das für Anzeigen in diesem
Bezirk weitaus wirksamste . Abonnements
bei allen Postämtern zum Preise von nur

. 80 pierteljährlich . Inseratenpreis für
auswürts 20 die Zeile . Reklamen 50 g

Tägliche Auflage

8 , 500
Exemplare . 47413

Jetz2z t
verkaufe ich die Pianinos noch billiger als bisher . Kreuzſeitig
beſte Jualität , 10 Jahre Garantie , gegen Baar⸗ oder Abzahlung
ohne Vermittler . Ganz neu zu 450, 490, 500, 550 M. Jedes In⸗
ſtrument wird umgetauſcht . Beſte Empfehlungen zur Seite .

J . Demmer ,

Le Ecegeeeeeeneeng
Badiſche Weine .

Prämiirt auf ſämmtlichen beſchickten Ausſtellungen .
Patentkellerei ſeit 1876.

Wir offeriren hierdurch , da nicht reiſen laſſen :
Weissweine :

Kaiſerſtühler , angenehmer Tiſchwein 340 , 45, 50 u. 55 Pf .
Markgräfler , feiner Tafelwein 260 , 70, 80 , 90 „

Ortenauer , dto . c kräftig . . 4865, 75, 90 100 „
Durbacher , feuerig prickelnd u. bouquetreichs 80, 90, 100, 120 „

Rethweine :
Kaiſerſtühler , mild und angenehm .4 70, 80, 90 , 100 „

eller , 9180 für kleine Bordeaur . 3100 , 120, 130 , 140 „
ffenthaler,desgleich ,ſehr gerbſtoffhaltiga 110, 180, 140, 160 „

Preis per Liter ohne Faß ab Lahr .
Transportgebinde leihweiſe von 50 bis 600 Liter Gehalt .

Garantie für reine Traubenweine . 30135
NB. Große Preisliſte und Anerkennungsſchreiben ſtehen auf

Verlangen zu Dienſten .

Griech . u . Span . Sanitätsweine .

SchteStt 182. Johann Schreiber . . 8169

Wer
für Breslau und die ganze Provinz Schlesien
Posen für seine Inserate Erfolge wünscht , der be -

nütze zunächst den von über 77699

2 256S800 2
( amtlich beurkundet )

Abonnenten gelesenen , Breslauer GenerabAnzeiger “ ,
Fost - Abonnenten in der Provinz ( amtl . bestätigt ) über 178001
Insertionspreis nur 25 Pf . Bei Wiederholungen Rabatt .

Ruhrukohlen & Breunholz 5
Prima ſtückreichen Fettſchrot , gewaſchene und gries⸗

frei nachgeſiebte Nußkohlen für Zimmer⸗ und Kuͤchen⸗
feuerung , beſte dentſche und engliſche Authracit⸗
kohlen für amerikaniſche Füllöfen , Bricket , Marken

und G. & . , ſowie Tannen⸗ u. Buchen⸗

holz in Scheitern und kleingeſpalten , Buchenabfallholz
kleinen in Klötzchen , Bündelholz und Holzkohlen em⸗

pfiehlt zu den billigſten Concurrenzpreiſen . 42043

Friedrich Grohe ,

Irrigatoren 40789
Taschen - & Reiseapotheken .

Freinsheimer Vorleſe .

Zur neuen Weinstube
V1 . 47558

Grosse Beiten 12 M.
( Oberbett , Unterbett , zwei Kiſſen )
mit gereinigten neuen Federn

bei Guſtap Luſtig , Berlin , 3
Prinzenſtraße 43 , part . 2

Preisliſte gratis und franco .
Viele Anerkennungsſchreiben .

Cognac
direkt impor irt , empfiehlt in ſehr
feiner Qualität zu bikligſt ge⸗
ſtelltem Preiſe . 46427

M. Heidenreich

70 Pfg . verſendet das Wurſt⸗
waarengeſchäft von Karl Hoff⸗
mann , Schlitz , Oberheſſen . 47280

Waſſerſucht⸗,
Aſthma⸗ , Nieren⸗ und Ver⸗
beh ee e
und ſichere Hilfe . Zahlloſe täg⸗
lich einlaufende Dank⸗ und An⸗

ennungsſchreiben beſtätigen die
großartigen Erfolge . 20878

FriedrichMeyer , Münſter i . W.

Hühnerangenmittel
der 33064

Roſen⸗Apotheke in Würzburg
Wirkſamſtes Mittel gegen Hüh⸗

neraugen und Hornhaut 20 Pfg .
In vielen Apotheken oder gegen
30 Pfg . in Marken dixect von d.
Roſen⸗Apotheke inWürzburg .

Das Geheimniss
alle Hautunreinigkeiten und Hautaus⸗
ſchläge, wie: Miteſſer , Finnen , Flech⸗
ten , Leberflecke , übelrfechenden
Schweiß ꝛc. zu vertreiben , beſteht in
täglichen Waſchungen mit :

Garbol, Meeel ſde ſ
5 1 e & Co. , Dresden , à St .

S . Lomnitz , Schwanen⸗
Apotheke , Planken , Apotheker
Schellenberg , Mohren⸗Apotheke ,
Edmund Meurin , Germania⸗
Drogerie , E 1,10 , Apoth . Fiſgc5102Einhornapotheke .

Neuer Wein

Haarſchneideſcheeren ,Haar⸗
ſchneidemaſchinen ꝛc. für die

Dampfhohlſchleiferei Hei⸗
delberg bei 42129

H. Deutſch , Friſeur , 0 1, 15 .

Hohlgeſchliffene engl . Ra⸗

ſtrmeſſer ſchon von Mk . 2

an, ſowie ſümmtliche Ar⸗
tikel für Friſeure u . Bar⸗
biere ! !

Fortwährend werden die ent⸗
ſtandenen 43323

Reſte Buxkin und

Kammgarne ,
unſeres Lagers zu Hoſen , Anzügen
und Paletots geeignet , bedeutend
unter Fabrikpreis 4, 18 ,
part . einzeln abgegeben .

werden von mir ſelbſt auf

5
Geſchmackvollſte ausge⸗

* 7 15 1 Pihren 9 Cacao - Lager 46136
2 Waa lt

. r
unabhängigen Haltung und ihrem unparteiiſchen politiſchen 5 8 22

Standpunkt , wodurch ſie namentlich bei der beſſeren Bürger⸗ Chocolade - Depot (Auis für Damen.
klaſſe , einheimiſchen wie eingewanderten , zu einem rechten Cognac - Import Fuldaer reßkopf Braut⸗ , Ball, , Geſellſchafts⸗

Französ . u . Italien . Rothweine in allbekannter Güte per fund 052 Photographie⸗Friſuren

füyrt, 40910
Mäßige Preiſe .

F . X . Werek ,
Damenfriſeur , D 5 , 14 .

— —

Die Brauerei von

A. Printz in Karlsrnhe
liefert ſtets hochfeines und
recentes 9 enbier , per
½ Flaſche 20 Pfg. , bei no
ſo kleinen Probebezügen fre

5 in ' s Haus durch die 46102
tederlage für Mannheim :

C. Dosch , B 4, 10.

Fin anzirungen und

Aſſociationen
vermittelt billigſt u. discret .

Alfred Hein emann ,

Mannheim , Q 7 , 8 . s

Associationen
werden diseret und gewiſſen⸗
haft abgeſchloſſen durch 47095
Wilhelm Hirſch , Maunheim ,

NA4, 22 ,
Bür . f. Aſſociationen u. Auskünfte .

Klauierunterricht
ertheilt ſehr gründlich gegen
mäßiges Honorar . 45889

E . Kembter , M2 , 13 ,
2. Stock, .

Damen finden liebevolle
Aufnahme unter ſtrengſter Dis⸗Pfanino⸗Spezialitkt , Ludwigshafen , Bismarcktr . 43 . Condt 62,12 e 5 ieeeeeeee No . 436
cretion bei Frau Hebamme

rrrrrnWeber , Weinheim . 39497
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J. K. Wiederhold
Kohlen - & Holz - Handlung

J 10 , 9 . Telephon 616 . oõõõονõ,õjẽNoooooeodoeeesoedesse
44957 8

oooοοοοοοοοοοοο οοοοοοο οοοοο οοοοοσ

f

F 8, 4 Ferd . Baum & C0. , F 8, 4

liefern 41666

Prima Ofenbrand , gewaſchene und geſiebte

Nußkohlen , deutſche und engliſche Anthracit ,

Braunkohlen⸗Brikets , Steinkohlen⸗Brikets

zur Heizung der Porzellanöfen . Cves für iriſche Oefen,

ſowie trockenes Bündelholz frei ans Haus zu billigſten

Tagespreiſen ,
Torfſtreu und Torfmull billigſter Erſatz für Stroh ,

( Carbolineum Wingenroth . )

Ruhrkohlen. 78
b verkaufe ich gegen Baarzahlung prima ſtück⸗

Von heute a

reichen Ruhrer Fettſchrot
64 Pfg . Prima Nuß⸗ und

geſtebt , zu den billigſten Concurrenzpreiſen .

Joh . Lederle , H
Hol

Brennmaterialien
Kohnlen .

Ofenbrand mit 50 % Stück und Nuß aufgebeſſert .

Nuß , gewaſchen , gries⸗ , ruß⸗ und ſchlackenfrei .

Authraeit ( Zeche Kohlſcheid ) anerkaunnt beſte Marke .

Gascoks ( zerkleinert ) , für iriſche Oefen beſonders ge⸗

geeignet ; in Säcken angeliefert .

Holz .
Ia . Buchen⸗ und Tannenſcheitholz in nur beſter Qualität

nach Maas , und beliebig zerkleinert .
Bündel⸗ und Abfallholz (Klötzchen) , ſehr beliebtes Au⸗

feuerungsholz , letzteres auch für Badebfen ,

empfiehlt zu äußerſt billigen Preiſen .

Ph . L . Lehmann .

Telephon 647 . Comptoir F 7 , 18 .

„ frei vor ' s Haus , zum Preis von

8, 68,
und Kohlenhandlnng

Ia
Ta
Ia
Ia

43967

a Nuhrer Jetlſchrot ,
gewaſchene Nußkohlen ,

deutſche und engliſche Anthracitkohlen ,
gebrochenen Coacs

empfiehlt zu billigen Tagespreiſen .

K4, %½%
Jean Hoefer , K 4, 2

Prim

48963

2 *

Beſte gewaſchene

ausbrand⸗Nußkohlen
rein abgeſiebte Waare in 3 verſchiedenen Körnungen ,

für Füll⸗, Regulir⸗ , Zimmeröfen und Herdfeuer , empfie

zu den billigſten Tagespreiſen die 410

Holz⸗ u . Kohlenhandlung

H7, 28 Jac . Hoch l7,28
Telephon Nr . 438 .

Flledrich Glohe, K2. .

Prmd fückteichenAihk ektſchtot,
gewaſchene und N u 6 85 0 0 1 e n

in verſchiedenen

geſtebte
Korngrößen

für Füllofen⸗ und Herdfeuerung,

deutſche und engliſche An
alle Sorten Brennholz und Bricket

zu billigſten Concurrenzpreiſen.

Kohlen - u . Holzhandlung .
Telephon Nr . 436 .

7 .
lt

93

44521

Brennnolz .
Alle Sorten Brennholz , in ganzen Scheitern , ſowie

kleinert , empfiehlt
45⁵

Friedr .

564

Kappes. 1 1. 12.
Blau ' ſchen Privatklinik , Dresden, Langeſtr . 47

werden alle , auch die hartnäckigſten u. veraltetſten
Geſchlechts⸗

Geheimen Pollutionen ,
flüſſe des M. u. Fr . , ſowie Schwächezuſtände

ſtörung , auswärts briefl . nach neueſtem , wiſſenſchaft

In der Dr .

und Hautkrankheiten
Onaniefolgen , Aus⸗

ſtände ohne Berufs⸗

Anthracitkohlen , gewaſchen und
44896l

thracihkohlen für amertt . Fundfen , 1

zer⸗

J. Verfahren 7
nell u. ſicher geheilt ,

Herrmann
Auskunft⸗

SSSCCCOOSO

Spaaine Gutentnal,
privat - Tanzlehrinstitut

peehrt sich einem geehrten Publikum erge -

benst mitzutheilen , dass ihre Unterrichts -
Kurse für die kommende Wintersaison , wie

gewöhnlich , am 1 . Oktober ihren Anfang

nehmen und bittet daher , gefällige An -

meldungen in deren Wohnung A 2 , 7 80

zeitig bewirken zu wollen , dass bei den

Eintheilungen die Wünsche der geehrten

Damen und Herren möglichst berücksichtigt

werden können . Extraunterricht Wird zu

jeder gewünschten Zeit ertheilt . 44799

Pauline Gutenthal ,
Grossh . Hofballeimeisterin a . D.

Sooooogodse
Anfangs Oktober beginnt ein neuer

Tanz - Cursus .
An meinen bereits begonnenen Curſen können noch einige

Herren theilnehmen . Anmeldungen bitte baldigſt . 47417

Extraunterricht wird zu jeder beliebigen Tageszeit ertheilt ,

Calz⸗Juſtitut J. Kühnle ,

SOOOOOOOO
n

F

in

125

I
82 ( peri

5 für Anaben

in meinm

Bureau P 5 , I , 2. Treppen,
( Wiener Cafe Central . )

Beginn des 3. und eddaeran 9onnerſtag , 22. eptember un olgende

Letzten Kursus 2

0

age , bis zum 1. Oktober und können

ſpätere Anmeldungen nicht mehr angenommen werden .

1 Kurſus dauert bei mir 16 Stunden (fnicht 10 Stunden ) !

Ich bitte ganz beſonders darguf zu achten , daß es Schreiblehrer gibt ,

welche ſo gewiſſenlos ſind , einem unerfahrenen jungen Mann zu em⸗

fehlen , mehrere Stunden des Tages zu nehmen oder pro Woche nur

2 Stunden . Erſteres iſt zu viel , Letzteres zu wenig ; ich gebe täg⸗

lich eine Stunde zu beliebiger Tageszeit .

Um jedem Zweifel vorzubeugen erkläre ich hiermit , daß ich ſo

lange Unterricht gebe , bis die Schrift nach Wunſch geht . Sämmt⸗

liche Stunden über „ 16 “ ſind koſtenlos .

allen Qualitäten . Alleinv
&* Sohn und O.

Munition für alle Systeme
Art . Preisliste gratis .

Mannheim ,
4 mit 25 Filialen in D

etrolen

Lage

billigſten Preiſen bei

— —— 0 2, 2. Haradeplaz . O 2 .

— — — — — — —

beſtes Lehr⸗ und Lernmittel

Enthält 40 verſchie
parate 3.phyſikaliſche Ap

Specaliſtſaliſt Panche Eiecene Nendel ee
i 4 pecialt ucher , nte , MagneteFlugrad Pendel ur irgläſer

500 notariell 0 uftu Auer , für Heilung
5 öinte für dieſe Sammlung geſchrie⸗

beglaubigte LKalli n des Schreib⸗
benes illuſtr . Mer , ptit nach welchem über 400

Probeſchriften
alligrap Verſuche der Phhſit , Optik, Mechan 1 anegeſungt

und und gerichtlich beeidigter
krampfs und werden können . Jede Gefahr iſt für die Kinder aus⸗

Atteſte Schriftexpert Handzitterns Aaer d Wolzkaſt
ſind maet e onl .

Fä e olzkaſten verpackt . 5

— ů Juſtitut für
— 99 Mlb. 20. — 927055 War 5 Nachnahme . Man verlange

5 2 2 Proſpekt.
46791

Fthön⸗ u. Schnelſſchrift ſowie Ronde. eree Wg e f .
2

2 usie , W. Zerlin , Amt 8.

Sprechſtunden täglich von — Iu . — 9 Abends
*

G. Hänel in Suhl , zu F.

Arten Vertheidigungs - und Luxus- Waffen.

Funcher & 00o.
und Inkafſobureau Wi

„
5 .

eutſchland .

m Lampen
Niederlage

von

Wild & Wessel in Berlin ,

Hinks & Son in Birmingham .
r der kühlbleibenden hygien .
Patent⸗Schirm⸗Lampen.

Brenner
ach den neueſten Syſtemen , als :

ortung⸗ , Central⸗ , Vulean⸗ ,

Vietoria⸗ , Germania⸗ ,

Million⸗ , Prometheus⸗ ,
Sonnen⸗ , Central ' , Brillant⸗

und Duplex⸗Brenner
reichſter Auswahl und zu den

46699

Louis Franz,

entir - Kasten

- —16 Jahren .
e ſteſſingron⸗

au
dene ſehr ſauber

B. Electrophor ,

1

Munition , Hülsen , Pulver . Propfen
u. Schrot bester Qualität . Allein -

vexrkauf der Rotiweiler - Patronen
d. der Güttler schen ( rauchlosen )

lastomenit-Fatreren zu Fabrik -
preisen . er sämmtlicher

Jagdartikel ,Rue säcke , Jagdstühle

Gamaschen; Hühnergal en , Jagd -

röcke , Pfeifen und dlocker ,
Peitschen , Hundeleinen , Patron -
taschen eto , ete . Jagdgewebre in

uf der Waffen von J . F . Sauer

abrikpreisen , Alle

Reparaturen billigst .
euerwerkskörper aller

44781

N 1 , 4 .

erka

und Caliber . F.

Hier eine Probe nach 16 Stunden .

*

Hochachtungsvoll

2
55 5

2
— N lten geſtickte Fahnen und

2 2
— 9

g.
Feſt⸗ reins

, , , Nereine
—

5
Sporksbekleidung für Ruder⸗

1＋2 —5 A, , e , e. . . Turner⸗ , Radfahrer⸗ , Fecht⸗ und Athletenklubs zu den billigſten Preiſen

N

bei prompter Bedienung durch das

—5
5 8

7 7

5 f „ Ser be , 3 5. Fprrialgeſchäft für Bertine von F. Ehmann ,

8 2 ＋ len , 8 8 5 vis - - vis den

5 e . . 8 N 95 5 5
ſche f

8 75 8 e mein gut aſſortirte Un

L,, , Spasterſtödeagee 35518

—
Auswehl *— 10

W . Lustnauer . Schwämme dtloseß kl le
kehter der ſyſtematiſchen Kalligraphie und gerichtlich 8

Planten - kvis Nfälg Saf,

bekidigter Schrifterpert in Straßburg , Frriburg elt .

Zur gefl. Ben
Ein größerer Theil der gebundenen 7

— un2

dieſelben baldgefälligſt in unſerer Expedition

Din Empfang zu nehmen .
8

Buchdruckerki.
lage sende direct franco

Mk. . —.

Alleiniger FabrDr. H. Haas ſche
nach 58j ſErfhig . von Spezialärzten ſchn

nicht m. Mitein . denen Siechthum od. früher Tod folgt . Hon .

5 M. Schutz geg. Pollutionen 5 M 41388

Dankſchreiben Geheilter ſind in Maſſe einzuſehen .

aee

lee

205,

eee , 1
Nkibeeiee

„ Fee Königetann und e e deee

2 2 77Diamantſtern den Gebraueh anerkannt

iſt nunmehr fertiggeſtellt und erſuchen wir , i „
Emaille od. Porzellan s0 Ffg . ( bebh

Zu haben in allen Haus -

Wagren - und Porzellanhandlungen .

ikant u . Patent - Inhaber

N N 5
E . Teschner , Berlin

erhält man einzig und allein

durch 46176

E . Teschner ' s

Uilchenikeimer Muleh .
schützer .

Aerziiich 211 ohlen .
Staunend ebillig ! !
vnüdertroffen einfachl !

Vor den sehreeklichsten
HKrankheiten werden

Kinder und Exwachsene
geschützt .

Jede sorgsame Mutter und

jede Hausfrau sollte es nicht

unterlassen , denselben zu ge -
brauchen . Nur durch ein -

fache Anwendung des „ Milch -
schützer “ werden alle Krank -

neitsstoffe aus der Milch ent -

fernt und nur in diesem Falle

schafft der Genuss derselben

bplühendes Aussehen .

Besonders zubeachten :
Das UVeberkochen der

MIleh ist unmögliech
selbst beim stärksten Eeuer .

Laut Gutachten des Herrn

Ghemiker und Sachverständiger
Pollzei - Präsidium Berlin,fund dem

ist E. Teschuer ' s Milehentkeimer als vorzüglieh für

worden .
60 Pfg . (incl . Ferpaekung und

ranchsanwelsung,
und Küchenmagazinen , Eisen -

Nach Orten ohne Nieder -

einen Milchschützer in Carton für 8

. , Schleiermacherstr . 20 .
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Seneral⸗Anzeiger .
Mannheim , 21. Septemder .ceeeeeeeeseeseeeese8 Alſred Engel Jugenieur 0 4. 3 — —3 E 44 1 5 ge e 8 eupffedt ſeh zur Herſtellung von 35606gabe u. g gänzlicher

52512 Im 280 Asphalt - & Cement - Böden etc .
Anüſer

Schirmfabrikänt E 1 . 15 Planken , meines ſehr bedeutenden Lagers in bei bekannt prompter Bedienung und guter Ausführung Haugen wa; Ings⸗25
unter Garantie Ordnung .3Herren⸗ u . Damen⸗Regenſchirmen .

ie Ansfi Ortspolizeiliche Vorſchriſt
Hervorzuheben eine größere Parthie kürzlich eingetroffener ſehr feiner engliſcher Schirme. 45945 Die Ausführung 9

Deeeeeeeeeeeeeeeeesesees Hausentw äſſerungen
n da den

80
5

zum Preiſe von 50 Pfg. 89 81 1 7 55
zu haben bei 47478

Donnerſtag , den 22 . und Freitag , den 23 . d . M . anichläge leinnt dast nöchizen Pläne unb
91 Erste Mannh. Typog. - Anstal

bleibt mein Geſchäft geschlossen .
80 F endling Dr . Haas 0. 1

F ⁊. 7 J . Lindemann F2 , 7
Wilhenmm melxe , d

850 „Architekt und Baugeſchäft .0 5
ſt d : Büͤ

iedrichs⸗
Erstes Special - Reste - Geschäft in Manufa Beſtellungen werden entgegengenommen : Büreau Friedrichscturwaaren . 47536

felderſtr . 28a beim Perſonenbahnhof u. in der Wohnung 2 7 , 15 .

Dneene ausentwäſſerungen .Dampf- Erzeuger 1120 Koſtenanſchlage 10
ſolide kurc⸗h“ Möbellager0

von 36987 9
für Central⸗Heizungen Ph. Fuchs & Priester J . Schönberger . .mit ſelbſtthätiger

5 43625 2
858 8ee u. Zugregelung. — Schwehinger⸗Strußt Ar. 45. — 8 4 2

4
meeen e eſder aa dreenſ Zu Auskünften jederzeit gerne bereit .deutſchem Reichspatent verſehenen 34121

15 8Hampf-ErzengertarGentral⸗Heizungen Zur Ausführung 2Epeiſeborkichtune n ugregelung
S 4

2
9n , Hausentwäſſerun gen 2

—— Brennmaterial und iſt vollſtändig gefahrlos .
empfehlen ſic

512 . . , Fliegelskamp , ott Jahn ,— — ̃ͤ Jnſtalateur für Gas⸗ & Waſſerleitung ,
Kaualbau - Unternehmung , Mannheim , —

— — * —
Mannheim , B 4 , 9 .

M 5, 11 85 b

Erklärung zu obigem , die Anlage veranſchaulichenden Cliché .
eee

29215 —
Zur ſelbſtthätigen Speiſung des

chde nen Dampf⸗Erzeugers a iſt der von einer Waſſerleitung —ů — — ——
— —

6

geſpeiſte Waſſerbehälter b durch Rohre m und u mit dem Dampfraum o und dem Waſſerraum 8
3

don a perbunden , und ein Schwimmer ar in b negelt den Waſſerzulauf durch das Ventil di nach 15
— 0

dem Stand des Waſſers in a. Der Dampfdruck wird durch Linen Dampfcylinder 4, der mit 6 Die Ausführung von
45399

durch
5055 1dn Sdie Lucte niet 5 bei zu hohem Druck 5 Kolben in d ent⸗

25 Oelfarben , Bodenlack
e e

2
8 5500

e
Das Patent iſt auch zu verkaufen . ;

gekochtes Vezuhl,
8

175 u. Anfertigung der dazu erforderlichen Pläne ꝛc. übernehmen präparirt A für
8

e 8

Stiegen und Küchen , ſowie 8
—

4 L 4 N — Massot Werner Parquet⸗Bodenwichſe, 1

Telephon 239 . Stablſzähne . Teren⸗jum Haarſchneiden, Friſiren, Raſiren tinöl , Werg ,Shampooing und Singeing . leder , Schwamme , Pin⸗
2

FJeine Einrichtung , vorzügliche Bedienung , 2 ſel und Bürſten in großeratiae Wreſſe 4 Sausentwa erungen an WWDamen - Salon separat .
Ferner halte ſtets großes ö

( Anerkannt beſte Kopfwaſch⸗ u. Haar⸗Trockenapparate . ) werden gut und billig ausgeführt durch 44439 Lager in gebranntemA . Bosk e , Phili Hol 8 Pi Gyps und Porkland⸗GementHerren⸗ und Damen⸗Friſeur p Holzmann le .
zu Fabrikpreiſen .825

Sonene vuge FI. 1 . Marktſtraße Lit K 2 , 9 . ad . Lichtenthaler ,
AAu .AM. &. K. onntags nur hr geöffnet

7 5 Ausführung von B 5 , 10 . f

28 *

F . S . Scharpinet ausentw Allerungen Kranken fahrffühle8
— — . . . .Tapezier und Decorateur

— — beſu . KopfpolsterDb 2 . 11 . MHannheim . P 2 , 11 .
& Bittocrünnen nleibende , Wöchne . 5Etabliſſement für Ausſtattung ſämmtlicher Wohnungsräumlichkeiten in jedem

W. Bouquet, Kurt & Böttger, 1

1 „ „Style und allen Holzarten , vom einfachſten bis zum reichſten Bedarf . Kanalbau- Unternehmung Mannheim . Henninger , 9Niederlage in Kastenmöbel von der Hofmöbelfabrik Comptoir B 5 , 8 . Telephon 502 .Gerſon & Wolff , Stuttgart . 89080 Pläne und Koſtenvoranſchläge gratis .
9Polſtermöbel und Detorationen werden im eigenen Atelier angefertigt . 8

ANPermanente Ausstellung von Musterzimmern . l . Kötlgen 6 00.
aflatte r— — — —

— 5
Schubkarren - Fabrik Ullefte-Feff.— : . —

N
nesteselfe für fautpflegeZur gefl. Beachtung! Berg - Gladbach . er⸗

C . Naumann ,Vertretung u. Lager beiHerrn Doderene n ,1 2 5 Selfen - und eeee abr ,Heinrich Helwig, Mannheim, M 2, 8. 2 ee alen

Halustelesraphen - Anstalt
Bau⸗ und Kunſtſchloſſerei Kitten von allen Gegen⸗

N4, 23 Heinr. Gordt N 4, 23 . —
Telephon r . 39 .

40965 Empfehle mich zur Anfertig :
ung sleganter und einfacher

Damenkleider

Wer nicht wagt ,

nicht gewinnt .

unter Garantie für modernen

Nur 1 Mark das Loos !

Meiner werthen Nachbarſchaft und titl . Publikum zeige ich hiermit die

Eröffnung meines

8Riſeur⸗ & Parfümerie⸗Geſchäfts 5 4. 2
ergebenſt an .

474870 F. J . Hartmeyer , I 4. 7, Fruchtmarkt.
eeree

Badenie

FaheräberStereotyple
aruek Taplert

neueſter Conſtruction , leichter und
7 5 ruhiger Gang , beſten Materials zu

5
20 Schnitt und ausgezeichnetem

Sitz bei billigster Berechnungin und ausser dem Hause . 43558
Gretch . Pernat , 4. Guerstr . .

— 0
4 —

Empfehle mich im 44326

Poliren

äußerſt billigen Preiſen . 87775

Eigene Reparaturwerkſätte.

Schmidt 9. 2
gegr. 1881

Austaurung
vehneil und billig

—

Große 45741
8

306

und Aufpoliren . Auch werden
—. — — A UfZ g E Pferde - Verloosung 1 1

755

77 27 87
5 7

5 N Euen
egi en, e , Bee aheb neaee ,

in Baden Beben . eeHertſtzu Winterkleider⸗Stoffe ,
Looſe ſind zu beziehen durch die

Expedition ds . Blattes .
Nach Auswärts Franko⸗

e
8

Personen-Aufzüge 22

e

Möbelſtoffe . Vorhänge . .*

eißwaaren , Buckskin in Rieſten
und reichſter Auswahl .

Joſef Schmies , 0 6 , 6 ,

Es wird fortwührend zum

Waſchen und Zügelnfür Hotels empfiehlt
Zuſend ( Glanzbügeln )

elbengerSa
5 „ geg . M. . 10 .

eeder Sbeale
32500 ERobert Elsässer , ingenieur , Mannheim .

angenommen und prompt und
85

Vertreter von Schmidt , Kranz & Cie . in Nordhausen . billig beſorgt .Feinste Referenzen über ausgeführte Anlagen , sowie
2 5 , 19 parterre .Kostenanschläge stehen zu Diensten .

33044⁴
Große Vorhänge werden

8

gewaſchen u. gebügelt bei billig⸗
ſter Berechnung ,

befindet ſich nunmehr
H 2 , 8 , 3. Stock .

Die

Fandſchuhwaſcherei
L . Jähnigen ,
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